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Abend-Ausgabe.
1. Mtatt.

Ein Opfer der staatlichen Ordnung.
Die Tragikomödie von Köpenick, die mehrere Monate

hindurch sich als Sensationszugstück ersten Ranges er¬
wiesen hatte , hat gestern mit dem letzten Akt, der sich
vor dem Berliner Schwurgericht abspiette, ihr Ende ge¬
funden , und zwar mit der Verurteilung des falschen
Hauptmanns und einstigen Schuhmachers Wilhelm
Voigt zu 4 Jahren Gefängnis . Die Verletzung der
Rechtsordnung , die sich der sonderbare Held dieser Tragi¬
komödie hatte zuschulden kommen lassen, hat damit ihre
<Sühne gefunden, und da das Gericht gleichzeitig auf
das Einziehen der Uniformgegenstände erkannt hat , die
als Ausrüstungsgegenstände bei dem Putsch aus das
Köpenicker Rathaus gedient hatten , so ist mckhrn alles
beseitigt , was an die Tage der Kapitulation Hon Köpe¬
nick erinnert hat.

Doch Scherz beiseite, möchten wir fast sagen, denn
wenn auch die Köpenickiade als Komödie begonnen hat,
-so hat sie doch allgemach mehr den Charakter einer
Tragödie angenonmien . Zwar als prächtige Komödie
wirkte es, wie der sonderbare Held Wilhelm Voigt
gestern im Schwurgerichtssaal seine militärische Expedi¬
tion nach Köpenick schilderte. Es lag ein gewisser über¬
legener Hunior darin , als er nicht ohne Behagen die
Vorbereitungen zu seinem Zuge und die verblüffende
Wirkung darlegte , welche die Hanptmannsunisorm auf
die Stadtverwaltung und Polizeiverwaltung von Köpe¬
nick ausübte . Und die Komik, die hierin lag , wurde
ganz außerordentlich verstärkt durch die äußere Er¬
scheinung des falschen.Hauptmanns , dessen dürftige,
Kümmerliche Gestalt mit dem kahlen Schädel und den
verschwollenen Augen einen alles eher als martialischen
.Eindruck machte.

Aber die Komödie wandelte sich zur Tragödie , als der
Angeklagte schilderte, wie ihm die Polizeiaufsicht als
bleiernes Gewicht an den Füßen hing , wie er unstet
und flüchtig von Ort zu Ort und von Arbeitsstätte zu
Arbeitsstätte getrieben wurde . Einen starken Eindruck,
machte auch die Aussage des HofschuhmachermeistersHrll-
brecht aus Wismar , der sich mit rühmenswerter Men¬
schenfreundlichkeit des aus den: Zuchthaus entlassenen
Sträflings angenommen und sich bemüht hatte, _ ihn
durch die Ermöglichung einer menschenwürdigen Existenz
wieder zu einem nützlichen Mitglieds der menschlichen
Gesellschaft zu erziehen. Aber die Poltzeiverwaltung
von Wismar war anderer Meinung ! Voigt wurde nicht
nur aus Wismar , sondern aus Mecklenburg-Schwerin

überhaupt ausgewiesen . „Das traf mich wie der Schlag
einer Axt auf den Kopf !" erklärte Voigt , und er berich¬
tete weiter , wie er aus Berlin , als er dort glücklich Arbeit
gefunden hatte , ebenfalls ausgewiesen wurde, und wie
ihn darauf in Mxdorf das gleiche Geschick traf.

Wir sind gewiß nicht geneigt, in sentimentaler Über¬
treibung den Näuberhauptmann von Köpenick als den
unschuldigen Engel hinzustellen, den lediglich die Härte
polizeilicher Maßnahmen auf die Bahn des Verbrechens
getrieben hat , sondern man wird ohne weiteres zugeben
müssen, daß zur Ausklügelung so raffinierter Unter¬
nehmungen eine gewisse verbrecherischeVeranlagung ge¬
hört . Das aber muß nach dem Ergebnis der gestrigen
Verhandlung gesagt werden, und das ist sa auch in der
Begründung des Urteils zum Ausdruck gekommen, daß
die Härte in der Ausübung der Polizeiaufsicht den Borgt
daran gehindert hat , ein ordnungsgemäßes Leben zu be¬
ginnen , daß sie ihn , wenn nicht direkt, so doch indirekt
auf die Bahn des Verbrechens zurückgetrieben hat . Ist
doch in der Begründung des Urteils ausdrücklich gesagt
worden , daß Voigt „ein Opfer der Verhältnisse und der
bestehenden staatlichen Ordnung geworden ist, und ohne
die Ausweisungen vielleicht noch heute ruhig als Schuh¬
macher in Wismar lebte, daß also mit der Ausweisung
ein schweres Unglück über ihn gekommen ist."

Wir haben seinerzeit bei der Besprechung der Köpe¬
nicker Tragikomödie bereits aus die Mißstänüe in der
Ausübrmg der Polizeiaufsicht hingewiesen und ein¬
gehend dargelegt , daß eine Reform dieser Einrichtung,
deren Schäden fast ihren Nutzen aufwiegen , unbedingt
aeboten ist, und daß insbesondere die heutige Aus-
weisunasbefngnis der Polizeibehörden einer durch ge¬
setzliche" Bestimmungen scftzulegenden Einschränkung be¬
darf . In Zukunft wird man sich bei der Erörterung
dieser Frage , die nicht wieder von der Tagesordnung ab-
gesctzt werden darf , auf den Fall Voigt und auf die Be¬
gründung des gegen ihn ergangenen Urteils berufen
dürfen . ' Die Notwendigkeit der Polizeiaufsicht an sich
wird kein vernünftiger Mensch leugnen , das aber mutz
gefordert werden, daß die Ausübung dieser Aufsicht nicht
die Absicht, die nienschliche Gesellschaft vor den entlasse¬
nen Sträflingen zu schützen, in ihr Gegenteil verkehrt.
Wer will sich wundern , wenn diejenigen , denen die Ge¬
sellschaft aus diese Weise den Krieg erklärt , den Fehde¬
handschuh ausgreisen und ihrerseits gegen die Gesell¬
schaft, die sich weigert , sie wieder .als „ordentliche Mit¬
glieder " auszunehmen , den Kampf bis aufs Messer
führen . Wenn die dringliche Frage einer Reform der
Polizeiaufsicht und der polizeilichen Ausweisungs -Be¬
fugnis durch die Köpenicker Tragikomödie ihrer Lösung
näher geführt werden sollte, dann könnte am Ende noch
der Held von Köpenick als Erzieher wirken!

Politische Mrrfichl.
Zum Entwurf über die Berufsvereine.

Der Gesetzentwurf, betreffend die Berufsvereine , ha»
im Reichstage zwar mancherlei Zustimmung , aber über-
wiegend Ablehnung erfahren . Er wird in der Kom»
Mission wohl noch gründlich umgearbeitet werden müssest,
ehe er auf eine Mehrheit rechnen kann. Wir wollen in
eine Kritik der an dem Entwurf ini Reichstage geübter,
Kritik nicht eintreten , wohl aber dünkt es uns wertvoll,
ein von parteipolitischen Rücksichten einigermaßen los-
gelöstes Urteil zur weiteren Kenntnis zu bringen . Viel-
leicht werden Freunde und Gegner der Vorlage ans.
diesem Urteil mancherlei entnehmen, was sie in ihrer
ZusUmmung schwankend werden läßt und sie in ihrer
Ablehnung bestärkt. In der „Deutschen Juristenzeitung"
wird der Gesetzentwurf jetzt in einer Weise besprochen, die
man zutreffend kaum anders denn grausam nennen kann.
Aber die vernichtende Schärfe dieses Urteils macht
(leider ! muß man hinzusügen ) nirgends den Eindruck
gehässiger Übertreibung , sondern je schroffer die Ver¬
urteilung klingt , desto berechtigter und eigentlich auch
maßvoller erscheint sie. Der Verfasser beklagt es zu-
nächst, daß von der Reform ausgeschlossen bleiben sollen
die großen Verkchrsbetriebe und die erwerbstätige land-
wirtschaftliche Bevölkerung . Die Motive betonen die
große Gefahr von Lohnkümpfen und Massenausständen
aus diesen Erwerbsgebieten . Es fehle auch an den recht¬
lichen Voraussetzungen für eine gleichartige Behand¬
lung ; das gelte besonders von dem Koalitions - und
Streikrecht . Damit geht der Entwurf , sagt die „Deutsche
Juristenzeitung ", weit zurück hinter die Anschauungen,
die den preußischen Entwurf vom 10. Februar 1866
auszeichneten. Dieser anerkannte das Koalitionsrecht,
auch für die ländlichen Arbeiter . Weiter wird die Er -,
langung der Rechtsfähigkeit mit Kautelen belastet,,
die ' trotz der Absicht des EickwurfZ, das Einspruchsrecht
der Verivaltungsbehörde einzuschränken, dieses Recht,,
im Grunde genommen, erweitern . Denn der Einspruchs
kann auch darauf gegründet werden, daß die Zwecke des
Berufsvereins nicht, wie im § 1 des Entwurfs be¬
stimmt, ausschließlich auf die Wahrung der mit dem
Berufe der Mitglieder unmittelbar in Beziehung stehen-,
den gemeinsamen gewerblichen Interessen gerichtet sind«
Damit kann das Schicksal der wichtigsten Bernfsvereine,
der Gewerkschaften, besiegelt werden. Ihre Tätigkeit er-
streckt sich oft mit Notwendigkeit auch auf ändere Inter-
essen- Schwere Bedenken rufen besonders die Vorschläge
über die Entziehung der Rechtsfähigkeit wach. Neben
den Entziehungsgründen des bürgerlichen Rechts schafft
der Entwurf noch drei weitere , von denen der letzte

Ferülleton.
Ibsen.

Es ist wohl selten anders : Wenn ein Dichter stirbt,
der sein lebelang selbst Bücher geschrieben hat, so liegt
aus der Bahre nicht mehr als ein ausgelesenes Buch.
Verstand und Gemüt des Publikums in seine Werke
hinein dividiert , ergibt eine Rechnung ohne Rest. So¬
gar bei einigen , ja den meisten uitscrer Großen trifft das
ju , selbst bei Lesstng und Schiller. Sie haben keine oder
nur kleine Fragezeichen hinterlassen . Anders war es
schon mit Heine und Hebbel, noch mchr mit Goethe, an
dessen Faust 2. Teil sich noch lauge unsere sezierenden
und spintisierenden Literaturschnüssler die dünnwan¬
digen Schädeld ecken beschädigen werden . Auch Gerh.
Hanptmann und Rich. Dchmel werden wohl einmal in
die Grube fahren und der Literatenkaste schwer zu ver¬
dauende Roste hinterlassen . An der versunkenen Glocke
beißt sich ja schon heute so mancher seine paar Zähne aus,
und wie viele vor Dehmels Gcdankensragmentcn die
Segel gestrichen haben, ist ja bekannt. Nun kommt der
an die Reche, der schon im Leben persönlich ein großes
Menschenräffel gewesen ist und der in seinen Dramen
Rätsel auf Raffel hingelegt hat , ohne jemals emen Kom¬
mentar von auch nur zwei Zeilen dazu zu geben: Henrik
Ibsen!  Ihm geht es wie Bismarck. Je älter er wird,
und je nichtiger seine irdischen Reste werden, desto größer
wächst er. Dasselbe vibrierende , unruhige , dunkel¬
äugige Moment , das aus den Falten aller seiner Gesell-
schastsdramen hervorschimmert, starrt uns auch aus seiner
Persönlichkeit entgegen, von der wir momentan kaum
etwas mehr wissen aks von dem Schauspieler
Shakespeare. Er war ein Einsamer . Eine schwerere
Aufgabe gibt es gar nicht als die, ein literarisches Bild
dieses seltsamen Mannes zu zeichnen. Die Literarhisto¬
riker , die ihn in ihre Finger bckoimnen, die ihn zerlegen
nach allen Regeln der Kunst, die ihn in Perioden schnei¬
den und sich die albernsten Ausstellungen und Bemänge¬
lungen erlauben , sind herzlich wenig geeignet, über Ibsen
befriedigende .Auskunft zu geben. Ilm werden nur Dich¬

ter verstehen, d. h. Leute, die in den Seelen anderer zu
lesen verstchen, die den Urtricbe » nachzuspürcn ver¬
mögen, welche ein Menschenherz leiten . Und von ihnen
wieder nur wenige, vor allem nicht die, ftir die es keine
Rätsel mchr gibt , und für die es keine Begeisterung für
ein Ideal mchr gibt. Denn wie will jemand, der selber
nur rechnet und klügelt, einen Dichter verstchen, der sein
lebelang dem Ideal der glücklichen Ehe nachgejagt ist?
Lächerlich werden das die meisten Modernen finden ; wie
kann man sein Sinnen und Trachten ftir etwas über¬
wundenes Hinwerfen! Ibsen war kein Überwinder in
diesem Sinne . Die Ehe war ihm ein Axiom, ebenso wie
die Gesellschaft. Wer sie nicht versieht, wird auch Ibsen
nie verstchen können. In Karl von Perfall  aus
Cöln hat die hiesige Literarische Gesellschaft einen Mann
gesunden, der nicht nur in Ibsen gelesen, sondern ihn
selber gelesen, der nicht nur Ibsens Dramen gesehen,
sondern ihm selber in die Seele gesehen hat . Das können
wohl alle, die am Samstag dem Redner znhörten , ruhig
sagen: einen Literaten Wer Literatur noch niemals so
naiv und so feierlich, so schlicht und so erhaben reden ge¬
hört zu haben. Gewiß, was Persall sagte, war nur seine
ganz subjektive Meinung . Aber das ist es ja gerade, was
wir von den anderen Menschen hören wollen, ihre sub¬
jektive Meinung . Nur das gibt Farbe und Klang , wenn
es auch Widerspruch findet. So wird das gewiß unge¬
heueren Widerspruch finden, wenn Perfall sagt: Ibsen ist
nie ein großer Denker gewesen, und wollte es nie sein!
Gemessen an der Dnrchschnittsbildnng der modernen

Gesellschaft, führt er nicht ans die Höhen des Gedanken-
lcbens !" Er besaß nicht „jene große welthistorische Bil¬
dung , die den Gegenstand („Kaiser und Galiläer ") zu
umfassen vermochte; er verfügte nur über norwegische
Gcdankengänge." Perfall ist der erste, der «ns das sagt.
Wir können den „Denker" Ibsen ans dem Bilde dieser
Persönlichkeit gar nicht eliminieren , ohne es total zu
zerstören ; wir waren immer der Nteinung , daß seine
Dichtung Gedankendichtung ist wie selten die eines an¬
deren . Gerade der „Fairst" Ibsens , sein „Peer Gynt ",
sollte doch die Augen hierüber öffnen. Schon jemand,
der nur so lebt,  wie Ibsen gelebt hat, ist ein Denker
allerersten Ranges . Rur Denker, Simulierer , GrWler

vermögen es, an solche Probleme heranzutreten , wie
Ibsen sie beihandelt hat. Auch in einen, anderen Punkte
dürfte Perfall dem Dichter nicht gerecht geworden sein;
er nennt seine Schilderungen naiv und kleinstädtisch,
wie in verkürzter Perspektive stehend. ,F8 e i uns (bei
ivem? Etwa bei Sndernrann ? Der Res.) ist das an.
ders ! Wir haben breitere Gesichtspunkte!" Gerade bei
Ibsen finden wir so breite Basen für Geüankengänge,
wie selten wo anders . Und was bei ihm klcinstädckfch
anmutet , das ist doch nur gewollt, das ist im Stoff liegend
und künstlerisch mit einem unübertrefflichen Raffinement
herausmodelliert.

Aber nun kommt das , was uns den Vortrag Persalls
so überaus wertvoll gemacht hat, die Schilderung Ibsens
als den „dramatischen Verherrlicher von Ehe und
Familie , wie er in der dramatischen Literatur noch nicht
dagewesen ist." Hier fand Persall nicht nur Töne , wie
sie einem Dichter, der zngleich,Mensch ist, nicht alle Tage
gegeben sind, sondern hier entwickelte er sich selbst zu
einem Dichter über den Dichter, zu einem Kritiker , der
sich mit seinem Objekt fast identifiziert . Der an sich schlichte
Vortrag des Redners bekam sprühendes Leben, wie
es in Ibsens Dichtungen lebt ; er schlug die Zuhörer in
seinen Bann und hat gewiß manchen Frauenverächter
von dem tönernen Pichestal seines Männerbewntztseins
arg hinuntergestoßen . Perfall schälte als Leitmotive der
Jbscnschen bürgerlichen Dramen die Forderung heraus:
„Haltet die J -amilie hoch, die Ehe rein , die Liebe der Ge¬
schlechter klar !" Dann schilderte er im einzelnen die Gc-
sellschafrsdramen. Zuerst „Nora ", wo Ibsen „die äußerste
Spitze seines Ehegedankens gibt", wonach „Mann und
Weib Lebenskameraden sein sollen, in gleicher Reihe
gehend, nicht einer Wer dem anderen , nebeneinander !"
Nora gibt nicht „ein äußerstes Beispiel , nicht allgemein
gültige Lehren ; sie ist nur die Lehre von der Ebenbürtig¬
keit der Frau !" AG Ibsens größtes Drama — damit
wird Persall wohl viel Zustimmung finden — sieht er
„Nosmersholm " an . Hier gab Persall eine CHarakterisie-
rnwg der Persien und Handlungen , die schlechtweg
meisterhaft war und die um so weniger verstehen läßt
warum Persall in Ibsen keinen Denker zu erkennen
vermag. Er nennt Ibsen .in ^Nosmersholm " „den genial ..
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lautet : „Wenn der Verein eine Arbeireraussperrung
oder einen Arbeiterausstand herbeiführt oder fördert
die mit Rücksicht auf die Natur oder die BesKnmung des
Betriebes geeignet sind, die Sicherheit des Reichs oder
eines Bundesstaates zu gefährden, eine Störung in der
Versorgung der Bevölkerung mit Wasser oder Beleuch¬
tung herbeizuführen oder eine gemeinsame Gefahr für
Menschenleben zu verursachen." (§ 15.) Diese kautschuk¬
artige Bestimmung erscheint nicht annehmbar . Man
beachte, daß die Wirkung der Entziehung der Rechts¬
fähigkeit hinsichtlich des Vereinsvermögens eine gleiche
mit der Auflösung ist und eine einjährige Sperre her¬
beiführt . Die „Deutsche Juristenzeitung " schließt: Alles
m allem : Der Entwurf bedeutet keine soziale Tat im
Sinne der großen und werbenden Gedanken der Bot¬
schaft Kaiser Wilhelms I . vom 17. November 1881. Sie
wollte „zum Schutze der wirtschaftlich Schwachen der
Gesetzgebung neue Bahnen weifen", wie der Erlaß des
jetzigen Kaisers vom 17. November 1906 mit Recht her¬
vorhebt. Einer gründlichen Umgestaltung wird der
Entwurf bedürfen , soll er einen Fortschritt aus dieser
Bahn bedeuten.

Die Zukunft der Simultanschule in Preußen.
. Man schreibt uns vom Rhein : Die Aussichten der

Simultanschule in Preußen beleuchtet folgender neueste
Fall aus der Rheinprovinz . In dem Dorfe Hoffnung
bei Solingen , das der Stadtgemeinde Hohscheid ange¬
hört , beabsichtigten die Stadtverordneten eine Simultan¬
schule einzusührem Der kleme Ort hat bisher nur eine
einklassige evangelische Schule. Diese reicht aber nicht
urehr aus , und es war nun die Frage , ob eine zweite
katholische Schule oder aber eine gemeinsame zwei-
klassige Schule errichtet werden solle. Die Stadt¬
verordneten entschieden sich für die Simultanschule , weil
sie als zweiklassig leistungsfähiger sein würde . Die Re¬
gierung erklärte aber dem Bürgermeister aus Anfrage,
daß die Simultanschule nicht genehmigt werden würde.
Nach § 33 des Gesetzes vom 28. Juli d. I . solle der Unter¬
richt in der Regel den evangelischen Kindern von
evangelischen Lehrern und den katholischen Kindern von
katholischen Lehrern erteilt werden. Die Überweisung
von Kindern der einen Konfession nach einer Schule,
an der ein Lehrer der andern Konfession Unterricht er¬
teile, könne nur mit Zustimmung der Eltern erfolgen.
In der Begründung zum Gesetz sei auch ausdrücklich ge¬
sagt, daß diese angeführten Bestimmungen den Zweck
und die Tendenz hätten , Zustände , die sich im Laufe der
Zeit herausgebildet hätten , auch für die Folge beizube-
haltem In Hohscheid sei nur die Konfessionsschule die
Regel, folglich würde die Simultanschule nicht genehmigt
werden. Diese Begründung , namentlich der letzte resü¬
mierende csatz zeigt, wie es um die „Entwicklungs¬
möglichkeit" der Simultanschule bestellt ist, wenigstens
wenn es nach der Düsseldorfer Regierung geht. Der
letzte Satz (er ist zitiert nach der Mitteilung des Herrn
Bürgermeisters in der letzten Stadtratssitzung ) ist der
klassische Ausdruck dafür , daß die Regierung neue Simnl-
tanschulen nicht will. Und auf die Praxis der Regierun¬
gen kommt es an, nicht aus paragraphierte Bestimmun¬
gen, die so und auch anders ausgelegt und gehandhabt
werden können.

Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 563.

Die Fleischnst.
bä. Berlin , 2. Dezember. Die Direktion des Ham¬

burger Schlachthofes teilt der „Allg. Fleischer-Ztg ." mit,
daß die Nachricht, sie sei beauftragt worden , sich genau zu
informieren , welche Einrichtungen von der Reichsregie-
rung gefordert werden würden , falls sie sich entschließen
würde , amerikanisches lebendes Bich zur Einfuhr zn-
zukafsen, völlig aus der Lust gegriffen ist. Es sei hierbei
betont, daß die Preise für Rinder , Kälber und Schafe
unverändert auf einer noch nie dagewescnen Höhe sich
befinden.

bä . Berlin , 2. Dezember. Das preußische Staats¬
ministerium trat , wie gemeldet, am gestrigen Samstag

unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Fürsten v. Bülow
zu einer Sitzung zusammen. Dem Vernehmen nach
stand außer den Maßregeln zur Behebung der Fleisch-
Jlr 2-̂ /mn , tpamt die Interpellationen über
Fierschnot im Reichstag beantwortet werden sollen, zurBeratung.

DeMsches Mich.
- Koloniales . In der Samstag - Sitzung des

Reichstages hat das am 1. April ü. I . erfolgte Ausschei¬
den des Geheimen Legationsrates Hellwig aus dem
Kolonialöienst zu lebhaften Erörterungen Anlaß ge¬
geben. Inzwischen hat der „Verl . L.-A." Veranlassung
genomnren, an der allein für diesen Gegenstand kompe¬
tenten Stelle Erkundigungen einzuzichen, über deren
Ergebnis er wie folgt berichtet: Der Geheime Legations¬
rat Hellwig hatte, nachdem er 10 Jahre lang den an¬
strengenden Posten des Dirigenten bei der Kolvntai-
Abteilung innegehabt hatte , allen Grund , an seine Ge¬
sundheit zu denken. In der entscheidenden Unterredung
zwischen dem Staatssekretär Freiherrn v. Rlchtholen und
Herrn Hellwig ist von der Asfäre Peters und der Rolle,
die Herr Hellwig in dieser gespielt, nicht die Rebe ge¬
wesen. Seit : Ausscheiden wurde von FreiHerrn von
Richthosen sehr bedauert . Die von Bebel wiedergegebene
Äußerung des Geheimrats Hellwig gegenüber dein Ab¬
geordneten ^Erzberger muß mißverstanden worden sein.
Der Eintritt Hellwigs in die Firma Lenz ist auf fol¬
gende Weise zustande gekommen. Herr Lenz hatte den
aus dem Staatsdienst ausgeschiedenen Eisenbahnpräsi-
öenten Simson als technischen Leiter für Bahnbauten
gewonnen und sah in dem Beitritt Hellwigs eine glück¬
liche Ergänzung insofern , als er glaubte , die kolonialen
und die Kenntnisse des allgemeinen Verwaltungs¬
dienstes, die Geheimrat Hellwig sich in langer Dienstzeit
angeergnct hatte, nützlich verwerten zu können. Geheim¬
rat Hellwig ging um so lieber auf das Lenzsche Aner¬
bieten ein, als sein Arzt ihm geraten hatte, nach so
langer arbeitsreicher Zeit nicht unvermittelt untätig zu
bleiben, ^sondern eine seiner Arbeitskraft angemessene
nicht aufregende Beschäftigung zu suchen. Auch glaubte
Gehermrat Hellwig, auf diese Weise der Kolonial -Ab-
teuuit 'ö töeiiei: nützliche Dienste leisten zu können.

Die Algeciras -Vorlage , die dem Reichstage am
Samstag zngegangen ist, soll noch vor dem 1. Januar
erledigt werden . Durch die Akte von Algeciras werden
gewisse reichsgesetzlicheBestimmungen alteriert . Es ist
daher in diesen Punkten eine gesetzliche Regelung not¬
wendig, die durch die neue Vorlage herbcigeführt wer¬
den soll. Der Entwurf bezicht sich auf die nach Schluß
arr -̂auptkonferenz zwischen den Mächten vereinbarten
Abmachungen, u. a. auf die Errichtung der Marokkobank.

Zur Polenfrage . Die Belästigungen und Be¬
drohungen deutscher Lehrer infolge des Schulstreikes
yaoen einen derartigen Umfang angenommen , daß nun
auch aus Ostpreußen Gendarmen nach der Provinz kom¬
mandiert werden mußten . Im Kreise Witkowo wurden
18 Mitglieder des Schulvorstandes ihres Amtes ent¬
hoben. In Gnesen wurde ein Schuhmacher zu einem
Monat Gefängnis verurteilt , weil er mehrere Lehrer,
als sic aus der Schule kamen, beschimpften. Wegen Be¬
leidigung und Bedrohung des Schulrektors in Koschmin
wurden drei polnische Arbeiter zu je 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

In den letzten Tagen wurden wieder zahlreiche
Schulvorstandsmitglieder , Gemeindevorsteher und Ge¬
meinde,chöffen wegen des Schulstreiks ihres Amtes ent¬
setzt. In Bartschin wurden dem Hauptlehrer die
Fenster mit großen Steinen eingeworfen . Der Lehrer
Hähnelt in Chojno erhielt einen anonymen Brief , in
dem er mit dem Tode .bedroht wird , wenn er noch weiter
den Religionsunterricht in deutscher Sprache erteilen
werde. Hähnelt darf sich nicht aus dem Hause wagen
Durch einen Beschluß der Regierung in Posen wurde
die Anstellung von vier Lehrern an der katholischen

Schule in Ostrowo, sowie die Beschaffung von vier
neuen SHulräumcn angeordnet . Die Kosten fallen der
Schulgemeinde zur Last. Da die SHulgemeindever-
tretung nach wie vor die Bewilligung der erforderlichen
Mittel ablehnt , wird die Zwangsetatisierung eintreten.

, * Mißverständnis . Zn der einem Mailänder Blatte
aus Paris zugegangenen Meldung , daß in Buenos
Aires eine große Erregung gegen Deutschland herrsche,
weil dort aus London die Nachricht eingegangen sei, daß
Deutschland sich der Beteiligung der südamerikanischcn
Staaten am Haager Schiedsgericht widersetze, wird ver
„Coln . Ztg " folgender tatsächlicher Sachverhalt mitge-
teilt : Als Präsident Roosevelt mit Rücksicht auf die Ab¬
haltung des panamerikanischen Kongresses die Verschie¬
bung der Haager Beratungen auf 1007 beantragte , war
Deutschland das erste Land, welches im Interesse der
suomnerikanischen Staaten diesen Antrag auf das nach¬
drücklichste unterstützte, somit für die Zulassung der süd-
amerikarnschen Staaten zur Haager Gemeinschaft ern-
tzrat. Hoffentlich Hat diese Richtigstellung der falschen
Meldung letzt wenigstens zur Folge , daß die angeblich
rn Südamerika gegen Deutschland Herrschende Erregung
in das Gegenteil umschlägt.

bes Stadtverordneten vr . Penzig zum
Mrtglrsöe der Charlottenburger Schuldeputation ist
abermals nicht bestätigt worden . Die Begründung dieses
Beschlußes besagt, daß die Wahl nicht bestätigt werden
tonne „aus den Gründen , die in dem Ministerialerlaß
vom 81. August 1906 angegeben sind", das heißt wegen
der Zugehörigkeit Dt . Penzigs zu einer freireligiösen
Gemeinde und wegen seines Eintretens für die Er¬
setzung des Religionsunterrichtes durch Moralunterricht
in der Volksschule. In der Verfügung heißt es dann
werter : „Da nach töem neuen Schulunterchalturras aes rtz
spätestens bis zum 1. April 1908 eine Neubildung der
Schuldeputation stattzufinöen haben wirb , werden
unsererseits Bedenken nicht zu erheben sein, wenn die
Stelle einstweilen nnbesetzt bleibt . Eventuell scheu wir
dem Vorschläge eines anderweitigen Nachfolgers für den
Stadtverordneten Hildebranöt binnen zwei Monate
entgegen. Der Vorschlag eines anderweitigen Nach¬
folgers dürfte kaum zu erwarten sein, da, wie bekanntz
dre Wiederwahl Dt . Penzigs einstimmig erfolgt ist.
(Dt.  Penzig ist auch in Wiesbaden aus seinen gehalt¬
vollen Vorträgen bekannt .)

, * Änr Abrüstnngssrage . Für die übrigens noch in
wertem Felbe liegende zweite Haager Friedenskonferenz
ist von verschiedenen Seiten ein Antrag Englands aus
internationale Abrüstung in Aussicht gestellt worden
und die Gegner Her deutschen Politik beschäftigen sich
bereits urit den Folgen der eventuellen Weigerung
Deutschlands . Die offiziöse „Süddeutsche Reichskorre-
sponüenz" weist darauf hin , daß Deutschland schon bei
der ersten Konferenz seinen Standpunkt tu dieser Frage,
ohne Widerspruch zu finden , dargelegt habe, und führt
fort . „Der Vorschlag, über militärische Abrüstung zu
beraten , könnte ja nur theoretisch gemeint sein. Denn
praktisch wird nicht ab-, sondern ausgerüstet, zu Lande
wie zu Wasser, in Englaub wie in Frankreich . Uub es
kann nicht abgeleugnet werden, daß zwischen britischen
und französischen Sachverständigen bereits „technische"
Vorbesprechungen für eine gegen Deutschland gerichtete
Kooperation stattgefunden haben, unbeschadet der wohl-
begründeten Friedensliebe der beteiligten Regierungen,
unbeschadet auch der Anstrengungen des „nicht" amt¬
lichen Pazifizismus ."

* Der Dreibnnd . Das „Echo de Paris " veröffent¬
licht unter Vorbehalt ein Telegramm seines Mailänder
Korrespondenten , der erklärt , die Nachricht eines Wiener
Blattes bestätigen zu können, wonach der Dreibund auf
die Dauer von zehn Jahren verlängert sei. Es sei
wahrscheinlich, daß ein Zusatzartikcl zum Vertrage ge¬
macht worden sei, der die neuen Bedingungen der inter¬
nationalen Politik betreffe.

* Protcstvcrsammlung . Eine öffentliche, von den
Nationalliberalcn angeregte Versammlung der Block-

sten Künstler der bürgerlichen Tragödie ", der es versteht,
„monumentale Linien in das Alltagsleben des Bürger¬
tums zu zeichnen." Dieses „Sittenstück" in Gegensatz
gebracht zu den Pariser Sittenkomüöien , Ibsens „Sünde¬
rinnen " in Vergleich gesetzt zu den Pariser Sünderinnen
— welch ein Kontrast ! Es war der stärkste Trumpf , den
Perfall ausspiclte , als er sagte: „Und dieser Schreiber
von Sittenkomüdien , nie ist er pikant oder elegant ans
pariserische Art . Vor seinem „RosmersHolm " vergeht
alles, was pariserisch ist." Ähnlich füMe Perfall „I . G.
Borkmann ", „Klein Eyols", „Baumeister Solneß " und die
anderen vor , bei jedem etwas Neues , Eigenes sagend
und dann zusammenfassend: Ibsen hat das deutsche
bürgerliche Drama eigentlich erst entdeckt. Er versteht
es, ganz bekannte Züge bei Mann und Weib so zu ver¬
tiefen, daß sie förmlich etwas Gespenstisches, Unheimliches
erhalten , wie etwa „Maebeth". In seiner Auffassung
des Tragischen fußt Ibsen ganz auf der Antike,- das alte
Verhältnis von Schuld und Sühne , diese Urlchre des
Aristoteles , ist Ibsens , des Modernen , Boden. „Er ist der
Dichter der Ehe, aber nicht ein sozialer Dichter." (Mit
dieser Ansicht dürfte Perfall wohl nicht glatt durchdrin-
gen. Gerade Ibsen hat die Lebensgemeinschaft, wie sie
sich in der Ehe bietet, als die Grundeinheit der Gesell¬
schaft immer wieder betont . Er stellt sie nie einzeln für
sich hin , sondern immer als Bestandteil der Gesellschaft.
Das ist aber sozial in des Wortes einfachster Bedeutung.
Wer die Ehe so auffaßt wie Ibsen , der faßt sie als soziale
Frage im weitesten Sinne auf . Allerdings ist Ibsen
nicht — und will es auch nicht sein — ausgesprochener
Sozialpolitiker oder gar Arb eit erd ich ter . Der Res.) „In
seinen Frauengestalten schuf Ibsen Außerordentliches.
Diese Gestalten sind von solcher Feinheit und Klarheit,
daß man sich immer wieder fragt : „Woher hat dieser ein¬
same Mann seine weiblichen Gestalten ?" Er schilderte
nie einen großen Mann,  aber er hat eine ganze Reihe
bedeutungsvoller Frauencharaktere vor uns hingezau-
bert , die er doch irgendwo beobachtet haben muh." Da¬
mit kam Verfall zu dem großen Rätsel in dem, wenn

mair so sagen darf, Zivilverhältnis des Dichters. „Sein
Interesse an der Frau erklärt sich wohl aus der psycholo¬
gischen Erscheinung, daß Künstler und Dichter nicht das
besingen, was sie besitzen,  sondern was sie er¬
sehnen ." Darauf weist Ibsen selbst hin im Bau¬
meister Solneß ", dem Drama von der Wehmut des
Alters , und in „Wenn wir Toten erwachen", dieser gro¬
ßen Frage : Was habe ich eigentlich vom Leben g e h ab t?
„Es ist der Aufschrei des Dichters um ein nichtgelebtes
Leben. Dahinter stcht eine Tragödie , die der Dichter
nicht gedichtet, die er durchlebt hat ." Nach einigen güst-
reichen Worten über Ibsens Dramentechnik, über den
Fehler , seine Dramen in allzugroßen DMterräumen
aufznftihren , wo alles Intime verloren geht, schloß der
Redner mit den Worten : „So steht der im Mai Ge¬
storbene vor uns : kein Denker , kein Sozialpolitiker , nur
Künstler , ein großer Mensch mit großen Zielen , einer der
größten Dichter des verflossenen Jahrhunderts . Möge
er nicht nur Lobpreiscr, möge er auch Schüler finden!
Wo sind die geblieben ?" — Die beste Kritik des Perfall-
schen Vortrages , abgesehen von dem ungewohnt heftigen
Beifall am Schlüsse, ist wohl der Entschluß verschiedener
Zuhörer , in des Autors Karl von Perfall eigenen Roma¬
nen den geistreichen Schilberer der Jbsenschcn Muse „bei
sich zu Hanse" näher kennen zu lernen . A. M.

Uesrüen^ Ttzealer.
Samstag,  den 1. Dezember : „Die Barbaren ."

Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stovitzer.
Spielleitung : Georg Rücker.

Ja wenn ! Wenn Lustspiele nicht nach altem Her¬
kommen von einem Dichter sprechen sollten! Und wenn
ein Dichter nach alter Tradition nicht etwas anderes
wäre als ein Handwerker ! Dann könnte man für „Die
Barbaren " sogar noch manches Lob finden . Zum Beispiel:
Wie sauber das Thema : „WirDeutsche sind doch ganz wun¬
derbare Menschen, voüEöelsinns,Tapferkeit,feinster Kul¬

tur und ach so viel , so viel Gemüt", önrchgeführt ist.
Das ganze Haus des Marquis Thsrigny fürchtet sich gan-
schrecklich vor den Deutschen, diesen Barbaren . Zwei
deutsche Offiziere , die mit einer Ulanenabteilung ans den
Schlosse einquartiert worden , bekehren die Familie nun
Schritt um Schritt systematisch. Beginnend mit einem
formvollendeten Antrittsbesuch , triumphierend schließend
mit einer gemütvollen Weihnachtsfeier unterm Christ-
banm mit Chorgesang „Stille Nacht, heilige Nacht".
So bleiben sie auch hier die Eroberer und kriegen die
beiden Töchter des Marquis als Bräute . Man ' könnte
für einen Schwank lobend hervorheben , daß allzu grobe
Unwahrscheinlichkeiten in den äußeren Ereignissen ver¬
mieden sind. Daß der Witz wenigstens nicht in Ka¬
lauern und unmöglichen Verwechslungen gesucht ist.
Daß im ganzen, wenn auch nüchtern und pedantisch^
so doch deutlich die Ordnung eines leitenden Grundge¬
dankens herrscht. Ja wenn ! Wenn Lustspiele nicht
u. s. w.

In der Darstellung an erster Stelle Herr Rücker,
der den Marquis in bester Haltung und mit einigen
Momenten schärferer Charakteristik gab. Ihm zunächst
Herr Wilhelmy,  der für den Dr . Wendlanö den
richtigen einfach ruhigen Naturton fand . Weniger wohl
schien sich Herr H e t c b r ü g g e im Bollbart und in der
unbeugsamen Heldenhaftigkeit zu fühlen . Wenigsteils
war beides von Unwahrscheinlichkeit nicht frei . Gairz
nett brachte Frl . Sandvri  manche Drolligkeit ihrer
Nolle, nur , daß sie nach dem Theaterzettel immerhin eine
kleine Komtesse darstellte, schien sie weder selbst zu ahnen
noch ließ sie cs ahnen . Frl . Noorman  war als
Adricnne am richtigen Platz . Herr Bartak  erwarb
sich das Verdienst , die darin gefährliche Rolle des Chavc-
nay von Übertreibungen möglichst frei gehalten zu haben.
Das Publikum dankte dem Autor für seine Demonstra¬
tion , was für famose Kerle wir Deutsche doch wären,
für die Bescherung mit dem Wethnachtsbaum und Chor¬
gesang „Stille Nacht, heilige Nacht" mit mehreren Her¬
vorrufen . . J . K.
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Parteien hat Samstagabend in Karlsruhe gegen die
Einführung von RY-inschisfahrtSabgaben protestiert.
Gnrc Resolution , welche die badische Regierung zur ent¬
schiedenen Stellungnahme im Sinne der reichsver-
saffungsmäßigen Garantien auffordert , wurde ange-
runmnerr.

Zur Frage der Answeisung . Im Anschluß an den
Leitartikel in unserem Morgenblatt (vom 2. ü. M .), bctr.
„Fort mit der polizeilichen Ausweisungsbefugnis ", fct
<rof eine höchst zeitgemäße, schon 1604 erschienene Schrift.
„Die Ausweisung aus dem Deutschen Reich und aus
bem Staat und der Gemeinde in Preußen " von vr . von
Conta , Regierungsrat in Wiesbaden (Berlin bei Franz
Wahlen), empfehlend aufmerksam gemacht und bezüglich
des Köpenicker Falles auf die Ausführungen auf S . 154
und 171 dieses Buches. Im Interesse der Sicherung der
bürgerlichen Gesellschaft gegen das Verbrechertum wrrd
sich die polizeiliche Ortsvermeisung , meint der Verfasser,
nicht ganz entbehren laßen , da die planmäßige Ansamm¬
lung der Verbrecher in Großstädten eine Gefahr für die
Gesellschaft bedeutet. Es muß aber aus richtige und vor¬
sichtige Anwendung dieses einschneidenden Mittels un-
ablaflktz Bedacht genommen werden . Die Gesetzgebung
hat dies dadurch schon zum Ausdruck gebracht, daß sie
die Anordnung dieser Ortsvermeisung dem Regierungs¬
präsidenten , also einer verhältnismäßig hohen Instanz,
übertragen Hat.

* Der sozialdemokratische Partervorstand erlaßt an
Ser Spitze des „Vorwärts " vom SamStag einen Ausruf
an die Parteigenossen um sofortige Sammlung von
Mitteln für den Wahlkampf der rusiischcn Sozial¬
demokratie. _

Dir Armüutmn in Dußiand.
hd. Petersburg , 2. Dezember. Das Kronstadt«::

^Militärgericht verurteilte 683 von den der Meuterei an-
geklagten Matrosen zu Zwangsarbeit in Stras-
bataillonen , die übrigen 117 Angeklagten wurden frei-
gesprochen.

wb. Riga , 8. Dezember. Die Polizei entdeckte hier
eine Niederlage von Waffen, Explosivstoffen, 27 Bomben,
30 Pfund Dynamit , sowie 15 000 Patronen , darunter
solche für Militärgewehre . 1600 revolutionäre Schriften
und gestohlene Kirchengeräte wurden gefunden.

M . Helsingsors , 3. Dezember. Der sinnlänöische
Senat hat sämtliche Gouverneure angewiesen, russische
Untertanen , die sich wegen eines Verbrechens in Finn¬
land aufhalten , aus Verlangen der russischen Behörden
sofort auszulicfern.

wb. Jusovka (Gouv . Jekatcrinoslaw ), 3. Dezember.
Fünfzehn Banditen griffen den Kassierer des Berg¬
werkes Giloff an und raubten ihm 19 000 Rubel.

bä . Paris , 3. Dezember . Das „Echo de Paris " er¬
zählt von einem Attentatsversuch , der gegen den Groß¬
fürsten Wladimir von Rußland unternommen worden
sei. Ein fein gekleideter Herr habe dem Großfürsten in
feinem Pariser Hotel persönlich einen Blumenstrauß
überreichen wollen . Als man ihn vcranlaßtc , den
Strauß zunächst einem Diener zu übergeben , habe dieser
unter den Blumen einen scharf geschliffenen Dolch ge¬
funden . Der gefährliche Besucher sei verhaftet worden.
Im Hotel und auf der Polizei will man von der Ange¬
legenheit allerdings nichts wissen.

ArrsLZmd.
Gstevueich-Rrrgarm.

In Anwesenheit des Königs und zahlreicher Mit¬
glieder des Königshauses , der Minister , des diplo¬
matischen Korps , vieler Mitglieder des Magnatenhauscs
und des Abgeordnetenhauses wurde gestern rn Budapest
ein Denkmal  für den früheren Miursterprastdenten
und Minister des Äußern Grasen I u l r u s A n d r a s s Y
feierlich enthüllt . Der Präsident des Denkmalkomitee-

Koloman Szell pries in zündender Rede daö Andenken
Andrassys, der sich als ungarischer Diplomat unsterbliche
Verdienste erworben und in den schwersten Zeiten oen
König und die Nation zur Einigkeit geführt habe. König
Franz Joseph erwiderte ans diese Ansprache mit solgen-
öen Worten : „Dankbar eingedenk der unvergeßlichen
Verdienste, welche Andrassy sich um seinen König, da-
Vaterland und die Monarchie erworben hat , drücke Nh
die Hoffnung aus , daß die hervorragende Gestalt , welche
nicht bloß im ungarischen politischen Leben, sondern auch
in der äußeren Politik neue, heute noch bcsteyende
Grundlagen geschaffen hat, noch den kommenden Gene¬
rationen zum Vorbilde dienen werde." — Die Worte de-
Königs wurden mit brausenden Eljenrufen aus¬
genommen. Danach wurden zahlreiche Kranze an
Andrassys Denkmal nicdcrgelegt.

ILtttterr.
Die Lage in den p r e u tzfrsch- p o I n t f chc n

Provinzen  wird von der Kurie sehr ernst beurteil ..
Man hält die kirchlichen Interessen durch den --vic erstreit
zwischen der Germanisationspolitik der Regierung und
den polnischen Forderungen für arg gefciyrdê und ist
entschloffen, im Interesse der Kirche an die Beseitigung
der so verschärften Gegensätze unter Anwendung anei
der Kirche zu Gebote stehenden Mittel zu arbeiten . Wo
religiöse Interessen ans dem Spiele stehen, soll nicht wach-
gegeben werden . Der Papst hat sich, wie vermutet , ssh
erfreut über die Haltung des Fürstbischofs von Breslau
ausgesprochen und soll gesagt haben: „Ich wünsche für
Posen und Gncscn einen Erzbischof, der in derselben
Weise den Frieden aufrechtzuerhalten weiß wre Kar¬
dinal Kopp in seiner aus Polen und Deutschen gemrsch.cn
Diözese.

Rrrßlamd.
In Rcgicrnngskrcisen wird befürchtet, daß Gurko,

wenn er von der eingesetzten Untersuchungskormmfsion
wegen des Licfernngsskanöals scharf angefaßt wird , dem
Beispiel Urnffows und Lopuchyns folgen und mit Ent¬
hüllungen über das Ministerium des Innern antworten

^Dic angekündigten Erleichterungen für die Inden
werden in den nächsten Tagen voraussichtlich Tatsache
werden Das Protokoll der Sitzung des Ministerrate - ,
in dem diese Erleichterungen beschlossen wurden , wurde
vom Zaren selbst eingcforöert -rnd wird aller Voraus¬
sicht nach bestätigt werden.

Fr -rrrtk.tvcrÄ.
Das vom Kultusminister dem gestrigen Ministerrat

angekündigtc Rundschreiben an die Präfekten trifft Be¬
stimmungen über die Knltnsausubung im Falle , daß
Kultusvereinigungen nicht gebildet worden stnb.
Minister Brianb gesteht darin den loyalen strresteri
das Recht zu, im Rahmen der Bestimmungen des Ge¬
setzes von 1881 Gottesdienste abzuhalten und erklärt so¬
dann , daß die Kulttrsgebäude und das in denselben ent¬
haltene Mobiliar ihrer früheren Bestimmung erhalten
bleiben sollen, daß aber der Geistliche lediglich al - ihr
Inhaber ohne irgend ein juristisch verfechtbares Besttz-
rrchi anznsehen ist. Er soll keinerlei -̂erwaltnng - -
Handlungen vornehmen , noch airf Grund der Benutzung
der Kirchen oder der in denselben entyaltenen Gegen¬
stände, die dem Staate oder den Gemeinden gehören,
eine Vergütung erhalten können, dagegen darf er bei
Ausübung seines Amtes Spenden entgegennehmen . Die
Gemeinden sollen unter gewissen Bedingungen sofort
in den Besitz der Psarrhänscr , der Erzbistümer , Bis¬
tümer , der großen Seminare und bedingungslos ttt oen
Besitz der kleinen Seminare treten.

General Hagron  ist zum Generalissimus ernannt
worden und wird an Stelle de§ Generals BruySre das
Oberkommando der östlichen Armeen übernehmen.

Das Zentralkomitee der sozialistischen Partei erlaßt
eine heftige Protestkundgebung gegen die französisch-
spanische Einmischung in Marokko. Der Aufruf beginnt
mit den Worten : Auf, Kameraden , di- Regierung will
in Marokko ein Blutbad organisieren , und zwar ent-

weöer aus Unbedachtheit oder zugunsten einer Hand voll
Forscher! und schließt: Kein einziger Soldat für Afrika

General Bon nal veröffentlicht in der „Revue
correspondante " einen die Strategie des modernen
Deutschland feiernden Artikel . Die jüngsten Manöver
in Schlesien hätten bewiesen, daß die Deutschen, die
Lehrmeister der Japaner , im Umgehuugsmanöver « r-
erreicht sind.

England.
Die Anklage gegen den Leutnant Collard in Ports,

mouth , wider den heilte vor dem Portsmouth er Krregs
gcricht verhandelt wird , lautet auf unpasiende Anwe«,
düng eines Befehls . ,

König Eduard von England wird im nächsten Früh,
jahr längeren Aufenthalt in Biarritz nehmen.

Spanrerr.
Die Königin von Spanien sieht, wie demnächst amt¬

lich bekannt gegeben werden wird , einem freudiger
Ereignis  entgegen . Die Niederkunft der Königin
wird im nächsten April erwartet.

Dem neuen Kabtnettschef Moret wurde Samstag
ein Vertrauensvotum erteilt . Nach Schluß der Kammer-
sitzung■kam es vor dem Parlamentsgebände zu einem
Zwischenfall. Der Kabinettschef Moret wurde von
einigen Personen ausgepfiffen . Im selben Augenblick
erschien der Wagen des Königs , welcher mit Hochrufen
begrüßt wurde . Dazwischen ertönten jedoch auch einige
Hochrufe auf die Republik . Die hierauf einsihreiteud«
Polizei nahm eine große Anzahl Verhaftungen vor.
Die Mehrzahl der Verhafteten wurde aber kurz darach
wieder freigelassen.

Mederlande.
Aus Bali  wird amtlich gemeldet: Am 28. No-

vember hat in Tuaktlan ein Kaurpf zwischen de,
Garnison Tavanans und einer 200 Mann stärkest
Rebellenbande stattgefnnüen . Letztere wurde in dtt
Flucht geschlagen und ließ 21 Tote zurück; die hollän.
bischen Truppen erlitten keinen Verlust.

Serbien.
Auf der serbisch-türkischen Grenze ist es zu einem

Zusammenstoß zwischen der serbischen Grenzwache und
regulären türkischen Truppen gekommen, wobei ein
türkischer Unteroffizier und mehrere Soldaten gefallen
sein sollen. Die türkischen Soldaten haben darauf etn
serbisches Blockhaus gestürmt und in Brand gesteckt.

Marokko.
Der „Standard " meldet anS Fez, daß dem Sultan

von Marokko angeraten worden fei, sich vorläufig in
Tanger nicderzulasien , da feine Gegenwart in der
Hauptstadt die jetzige Lage bessern würde.

Usreinrste Maaren.
Die japanische Gesandtschaft in Washington »er.

öffentlichst eine Erklärung , nach welcher die Jap <mer
nstht länger über die kalifornische Schnlfrage beunruhig
feien und in welcher die Zuversicht auSgedrückt wird , daß
Präsident Roofevelt die Frage zur Zufriedenheit beider
Nationen regeln werde.

Aus Stadt mtfr Land.
Wiesbadens.  Dezember.

— Die Tanffcsthschkeiten am hessischen Hofe werde»
nur in kleinem Famtlienrahmcn vor sich gehen. Als
Vertreter des Kaisers wird Prinz Eitel Friedrich , als
Vertreter des Königs von England der Herzog von Teck,
der zurzeit zum Besuche seines Sohnes in Darmstam
weilt , und im übrigen außer einigen Herren des Hofes
der nächste Verwandtenkreis an der Feier teilnchmen.
Die Taufe selbst wird Herr Hofprediger Ehrharb vor¬
nehmen. Nach der Taufe findet kleine Galatafel statt.
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen sind gestern
abend zur Teilnahme an den TauffeierKchLciten am
großherzoglichen Hofe nach Darmstadt abgerrist ._

Aus Kunst und Löben.
Walhalla -Theater.

Das „Ob erbay er isch c Bauerntheater"
brachte gestern abend abermals ein neues Stuck, neu
wenigstens für Wiesbaden . DaS Stück führt den -mtel
Der Lehrer  v o u S e c sp i tz", cs könnte aber ge-

vadc so gut , vielleicht noch mit mehr Recht „Der Pfarrer
von Seefpitz" heißen, denn auch diesmal wieder krcstallc-
sicrt sich die Handlung um den Pfarrhof , rn dem cm
itrenaer Herr sitzt, den der Zettel einfach „der Pfarrer
nennt Der Pfarrer ist der Herr der Schule , der Lehrer
Bölkl will  der Herr sein; daraus ergibt sich cm auch
anderweitig aktueller Schul - und Kirchenstrcit, der zu
einer Explosion führt , als der Lehrer auf einer Ver¬
sammlung von Lehrern eine Rede über das alleinige
Recht des Lehrers auf die Schule halt , die von einem
EUeu Blättchen abgedruckt und so dem Pfarrer mb
HmiS gebracht wird . Der Pfarrer droht mtt stmt- entz
fctzung, der Lehrer bleibt fest; schließlicĥ laßt ŝtch der
sEfftTver tjetfefcen iun£) bc.x Öcötct 6Ict®i. (ibtitci.
S, et  wie es jedem gefällt, der will, daß es dem Guten
A geht. In Volksstücken passieren manchmal Dinge
die ans Wunderbare grenzen, hier aber geht alle- mit
natürlichen , wenn auch nicht gerade alltäglichen Dingen
zu. Zu der überrascheirden Wendung der Handlung sind
notwendig : ein bigotter Dnftcrmayer - Nomen ist h er
Omen — dessen altjüngferliche mannstollc Sch-wcstci
Apollonia , der Stegwarthans (so ne Art verlumpter
Dorftrottel ) und dessen Base, die Vcvi, eine Licbc-gc-
schichte zwischen der Vcvi und dem Lehrer und eure derb-
komische Liebesgeschichte zwischen dem Malersepp um
ierner Stasi . Wie der Pfarrer gerade daber ist, alle
irdische Liebe zu verdammen , tritt der Stegwarthans in
Aktton. Er weiß eine alte Geschichte von einem Koope¬
rator . der einmal sinnlich geliebt hat, und er, der Dorf-
vaamtt , hat dem Kooperator die Sorge um dre -oevi, die
druckst dieser Liebe, abgenommen . So bringt er ocit
Pfarrer zur Strecke. Selten liegt in einer eintzigeci

Szene eines Volksstückes so viel dramatische Wrrcht wie
in der Aussprache zwischen dem Stegwarchans und dein
Pfarrer . Und wie wurden die Darsteller der beiden,
Herr Dcngg  und Herr Meth,  ihrer freilich recht
dankenswerten Zlufgabe gerecht! Das Brave des Publi¬
kums ist niemals ehrlicher verdient worden . Auch im
übrigen war die Darstellung lobenswert . Herr Dcngg
hatte seinen guten Tag ; Herrn Grein er  glaubte man
d«-n jungen Dvrfschnllchrer , der sich gegen die geistlich«:
Zuchtrute ansbäumt , Herrn Meth  den Pfaffen und dann
den Pfarrer , Frau Anna Dcngg  die tapfere Bevi . Den
Duftermayer  stellte Herr Vogelfang,  die
Apollonia Frau Renner  dar ; beide machten anS dem
düsteren Gcschwisterpaar, was der Autor offenbar aus
ihnen gemacht haben will : Schwankftguren , damit man
auch etwas zum Lachen hat . Frau M c t h und Herr
Glas  spielte die Stasi uiid den Malersepp flott ; der
Lehrer von Seefpitz" des Herrn G. Fis chc l ist ein

frisch-fröhlich-freics Volksstück. Der Beifall des Publi¬
kums war groß. __ d-

* Die anfbancndcn und vernichtenden Kräfte ans un¬
serer Erde. Zn Beginn seines zweiten Vortrages ging
Dr Bergmann  zunächst auf unsere redaktionelle an-
inerkung in der Besprechung seines ersten Vortrages cm
Er zeigte, daß die Lavaströme, die allerdings rn der Eifel
ziemlich häufig vorkommcli, ebenso ww die Schlamm-
ströme nicht, wie wir annahmen , von Maaren , sondern
von echten Schichtvnlkanenstammen. Diese Schichtonl-
kanc bauen mit ziemlicher Geschwindigkeit ihren Kegel
aus abwechselnden Schichten von losen Auswurfsmassen
und Lava aus Der Mofenbcrg ist jolch ein anfgebautcr
Vulkan und lein ans dem Massiv hcrausgesprenatcs
Maar Wie eine große Eruption vor sich geht, wurde
anschaulich geschildert, ebenso die Gefahren , die den Mcii-
schen und ihren Werken durch Aschenregen, Lavaströme,
Schwefeldämpfc, Schlammströmc Mw. drohen. Die Vul¬
kane setzen aut Bruchfpalten auf und meist auf so chcn,
die der Meeresküste parallel laufen . Das Wasser spielt

überhaupt bei dem Ausbrirch eine bedeutende Rolle. Auch
scheinbar erloschene Vulkaue sind uirangenchme Nach¬
barn , denn sic können unter Umständen ihre Saugten
wieder anfnehmen . Aber auch halb oder völlig erloschene
Vulkane haben noch Zeugen ihrer früheren Tattgkett in
den Kohlcnsäureaiisdünfüingen , den sogenannten
Mofettcn , den Säuerlingen , Solfataren und Fumarolen.
Au der Hand von Skizzen erläuterte der Vortragende
die Geifertätigkeit niid besprach dann die EnGehung ge-
ivöhnlicher und intermittierender Quellen . Die Hohlen
im Kalk des -Harzes ufw. sind unterirdische Flutzläufe.
Wie das Wasser sie grübt, so kann es sie auch wieder durch
Tropfsteinbildunacn , Kristalle und dergleichen ausfullen.
Nun wies Redner ans die Wirkungen der Erosion, d. h.
der unigcftaltcnden Tätigkeit des fließenden Wassers an
öer Erdoberfläche hin. Er Zeigte ihre uumndcrstchlrche
Gewalt an einigen besonders chavaktcr,sttfchenBei-
spielen. Zu diesem Kapitel gehört die Talbtlduug , das
Entstehen der Wasserfälle, Gletfchertöpfe, Karfttrichter
und der gevlogischen Orgeln . Zum Schluß zeigte der
Vortragende die Wirkung der Brandung Mid me Ab¬
rasion eines in Senkung begriffenen Gebietes durch die¬
selbe Die Trümmer füllen die Täler aus , und somit ist
die Tätigkeit des Wassers eine nivellierende Der Vor¬
trag erregte wieder, wie schon der erste, lcbhaftcs J nter.
esse" uiid fand reichen Beifall . Der letzte Vortrag der
Reihe findet Montagabeiid im Rathausfaale statt.

* Ehrung eines Künstlers . Das Handschreiben des
Prinzrcgcnten Luitpold an Bau rat r
mnt daß die am 13. November vollzogene Gruwdstern-
l. gilna des Deutschen Museums einen Markftein ur der
«vnt-micklunasgeschichte eines großangelegtcn UnterrreH-
nuns ^ voi" hervorragender wissenschaftlicher Uird nativ-

aler Bedeuttrng bilde und spricht die Anerkennung des
l ohen Verdienstes aus , das sich Baurat v. Miller um das
Deutsche Museum erworben habe. Der Prinzregeut (Me
Ms Ae chen seines Herzlichsten Dankes bestrurmt, baß das
Ewibildnis Oskar v. Millers im neuen Dcutscheu
Museum an einer jedem Besucher bemr Eirrtrttt gcht-
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— Der bleierne Sorrntag brachte gestern Leben und

Bervogung in die Straßen , insofern war er also nichts
Weniger als ein „bleierner " Sonntag . Vielleicht hat der
nahe Androasmarkt die Stimmung Jung -Wiesbadens
schon ein wenig beeinflußt , vielleicht wirkte der erste
Sonntag mit verlängerter Verkaufszeit allein schon --
jedenfalls aber war das Zentrum der Stadt und hier vor
allen Dingen die Kirch- und Langgaffe der allgemeine
Sanrnrel - und Paradeplatz . Das günstige Wetter be¬
günstigte das Promenier - und Schauvergnügen natürlich
«ngemein , das am lnstigsten und interessantesten wurde,
als die Dunkelheit hereinbrach und alle Schaufenster im
hellsten Lichterglanz erstrahlten . Das „Geschafft" war
noch bleiern ; Konfetti rrnd Papierschlangen spielten eine
untergeordnete Rolle.

— Für die WeihnachtAenrkänfc. Weihnachten naht!
.Da mollen wir nicht versohlen, unsere Leser und vor
allem unsere geehrten Leserinnen darauf hinzuwcrsen,
daß es -durchaus nicht ratsam ist, mit der Besorgung der
-Weihnachtsbinkäufe bis zum leMen Augenblick zu war¬
ten. I « früher turnt kauft, desto größer ist die Auswahl!
Der DemWnattrmale HandlungsgeHilfen -Verband in
Hambnrg bittet uns , auch noch besonders darauf hinzu-
weisen, daß es eine außerordentliche Erleichterung für
die Geschäftsinhaber und ihre Angestellten bedeutet,
wenn die Einkäufe nicht in den späten Abendstunden oder
in den letzten Tagen vor Weihnachten besorgt werden.
Wenn man bedenkt, wie angestrengt die Angestellten der
meisten Ladengeschäfte die letzten vierzehn Tage vor dem
Fest bis in die sinkende Nacht hinein arbeiten müssen, wie
durch die unvermeidliche geistige und körperliche Ab¬
spannung nach solcher Überarbeitung das Weihnachtsfest
für sie nur bedingungsweise das schönste Fest genannt
werden kann, wird man die herzliche Bitte des Hanb-
lmrgsgeHrlfen-Berbandes verständlich finden . Also nicht
am späten Abend und nicht im letzten Augenblick ein-
kausen.

— Allgemeiner deutscher Sprachverein . Mit einem
wohlgelnngenen F a m i l i e n a b e n d schloß am Sams¬
tag der „Allgemeine Deutsche Sprachverein " das alte
Fahr . Die Mitglieder hatten sich mit ihren Damen in
den oberen Räumen des „Nonnewhvses" zahlreich einge-
funden und bewiesen dadurch die steigende Beliebtheit
der Beranstalttrngen , wie der Vorsitzende, Herr Professor
Dr . Brunswick , in seiner Begrüßungsansprache mit Recht
feststellte. Die Feier galt dem Gedächtnis Heinrich
Seidels , des jüngst verstorbenen Dichters der Grotzstadt-
idylle „Lebrecht Hühnchen". Herr Professor Anacker ent¬
warf ein lebensvolles Bild von dem Schassen dieses Ver¬
treters einer poetischen Kleinkunst. Gerne folgten die
Zuhörer seinen Schildertrngcn , die so fesselnd den
Lebensweg des Dichters von seinem stillen Heimatsort
Perlin in die Weltstadt Berlin darznftcllen wußten.
Hatte ,schon der Redner verständnisvoll aus -gewählte
Stücke aus Seidels Dichtungen geboten, so begeisterte
Herr Hofschanspieler O. Flurl -Flnry alle Anwesenden
durch den vortrefflichen Vortrag des bekannten Seidel-
scheu Gedichtes „Die Mustk der armen Leute". Dem
Ernsten folgte das Heitere,' auch hier bewährte sich die
gediegene .Kunst des Herrn Flurl -Flnry , während Herr
I . Hunecke durch seine lustigen Vorträge mit Kehr¬
reimen große Heiterkeitsansbrüche entfesselte. Die Mustk
war diesmal durch die Jugend des Vereins vertreten.
Die jungen Künstler Reinhpld Merten , Karl Krupp und
Fritz Krombach erwarben sich durch ihre Klavier - und
Violinoorträgc den herzlichen Dank der Versammlung,
die eine echt deutsche Gemütlichkeit noch lange znsammen-
hielt.

— Eröffnung der Schrippenkirche. Pünktlich mit dem
1. Advent, wie schon seit einer Reihe von Jahren , fand
auch diesmal wieder die Eröffnung der „Schrippenkirche"
statt. Zwar war der Besuch gegenüber den Vorjahren
etwas geringer , wohl infolge der günsttgeren Witterung,
doch hätte sich immerhin eine ganze Schar Gäste einge-
fnnden. Nachdem zunächst für leibliche Erquickung ge¬
sorgt war , hielt Herr Stadtmissionar Leuckeseld eine
kurze, zu Herzen gehende Ansprache, und aufmerksamere
Zuhörer braucht sich kein Prediger zu wünschen. Hoffen

baren Stelle eingefügt und mit folgender Inschrift ver¬
sehen werde: Dem Schöpfer und zielhewutzten Förderer
des Deutschen Museums , Oskar v. Miller , ans Anlaß
der unter meiner Regentschaft vollzogenen Grundstein¬
legung zum Muieumsban in dankbarer Anerkennung
gewidmet. Luitpold , Prinz von Bayern.

* Eine neue Operette . Aus Berlin , 30. November,
wird uns geschrieben: Die erste Premiere unter der
neuen Direktion Bekam im Theater des Westens fand
gestern statt : Karl Weinbergers dreiaktige Operette „Der
Schmetterling " gelangte zum erstenmal zur Ausführung.
Im Berlanfe der Darstellung aber erkannte man das
Stück als die Wiederholung einer Operette , die vor un¬
gefähr 10 Jahren im Friedrich Wilhelmstädtischen
Theater unter der Direktion Julius Fritsche schon Ber¬
liner Luft geatmet hatte . Daß das Werk damals offen¬
bar keinen tieferen Eindruck gemacht hat, konnte man
eben darmrs ersehen, daß es diesmal wirklich wie eine
Neuheit wirkte. Es ist in den letzten 10 Jahren bedeu¬
tend "schlechtere Operettenmusik in Berlin ausgeführt
worden als die, die uns Weinbergers Operette bringt.
Dieser Wiener Komponist hat Fortnensinn und Be-',
gabung für die spezifische Art der Wiener Operetten-
schule. Er macht anständige Musik, schreibt einen saube¬
ren Sttl und verfügt auch über Grazie in der Erfindung.
Allzutief ist der Quell nicht, aus dem er seine Eingebun¬
gen schöpft; aber die Partitur unterscheidet sich doch vor-
teilihast von den Erzeugnissen der neuesten Wiener
Operettenschule, die sich an Plattheiten nicht genug leisten
kann. DaS Buch ist ganz flott und munter , cs erzählt
von einem Lebemann, der sich die Flügel verbrennt und
in die Ehe hineinflattert . Daher der Name „Schmetter¬
ling ". Die Darstellung des Werkes, das starken Beifall
fand, war recht mäßig. ll. 0 . ü.

Krrrxo MiLtsiUmysn.
Aug. Bnugert gab in diesen Tagen in Mülheim

a. d. RMr mtt eigenen sinfonischen Werken ein Konsert.

wir , daß dieses soziale Liebe sw erk auch in diesem Jahre
reichen Segen trage und mancher dieser Ärmsten sich
wieder ausrafft zu einem neuen geordneten Lebenswan¬
del. .Die ,/Schrippenkirche" findet jeden Sonntägvor-
nrittag 8 Uhr in der Kasfeehalle, Marktstraße 18, statt.
Gaben zur Beftteitung der nicht unerHeblichen Ausgaben
werden in der „Tagblatt "-Re>daktion cntgcgengenommen.

— Mitteilungen an die Direktion der Straßenbahnen
können einer Meldung der „Straßenbahnztg ." zufolge
künftig in einfachster Weise durch den Einwurf eines
Zettels in einen im Warteraum am Kleberplatz befind¬
lichen Briefkasten erfolgen. Diese Einrichtung ist ge¬
troffen worden, weil die Verwaltung Wert darauf legt,
die Anliegen des Publikums in bezug aus den Betrieb
genau zu kennen und ihre Vorbringung so bequem wie
möglich zu machen. Die Form der Mitteilungen kann
die denkbar einfachste sein. Eine Bleistiftnotiz genügt.
Die Unterschrift ist nicht erforderlich, aber erwünscht
(dann mit Adresse). Bei Beschwerde:: bringe man nicht
allgemeine Klagen vor , sondern mache bestimmte Fälle
nanrhaft. Wenn Anschuldigungen gegen Angestellte vor-
gobracht werden, so ttitt eine Verfolgung der Angelegen¬
heit nur ein, sofern die Unterschrift des Anklägers vor¬
liegt. Im anderen Fall wird der Zettel vernichtet und
findet keinerlei Berücksichtigung. — So in Straßbnrg
im Elsaß ! —

— Verein für naffarnsche Altertumskunde und
Geschichtsforschung. Am nächsten Mittwoch, den 5. De¬
zember, abends 6 Uhr , wird Herr Oberlehrer Or . Metzen
aus Limburg im Hotel . „Grüner Wald" einen Vortrag
halten über „Die Finanzverwaltung der Stadt Limburg
1600—1803." Gäste, auch Damen , sind willkommen. —
Die bisher im Dezember äbgehaltene jährliche General¬
versammlung findet in diesem Veretnsjahr (1. April 1906
bis 80. März 1907) im März 1907 statt.

— Blindenanstalt . Die alljährliche Verlosung in
der Blindenanstalt hat stattgefnnden. Die Gewinne
können in den nächsten acht Tagen in der Anstalt abge¬
holt werden. Die Gewinnliste ist im Anzeigenteil die¬
ses Blattes enthalten.

oV Der Andrcasmarkt mutzte, wie so häufig in den
letztem Jahren , auch diesmal wieder wandern . Die
„Elektrische" hat ihn aus der Vlücherstraße, die zuletzt
den Hauptzugang bildete, etwas ostwärts verdrängt,
so daß jetzt der Blücherplatz und die folgenden angrenzen¬
den Straßen dazu zur Verfügung gestellt wurden : die
Dorkstraße zwischen Bismarck-Ring und Scharnhorst¬
straße, die Westendstraße zwischen Bismarck-Ring und
Scharnhorststratze, die Scharnhorststraße zwischen Dork-
mtö Westendstraße, die Rom:strafe , die westliche Fahr¬
straße vom Sedanplatz , die Seerobenstraße vom Seüan-
platz bis zur Drndenstraße . Der „Dippemarkt " hat sein
altes Quartier auf dem Luisenplatz beibehaltenck Die
genannten Straßen und Plätze sind während ö« Tage
vom 3. bis 8. Dezember für den Fuhrverkehr gesperrt.
Die Polizeiöirektion macht bekannt , daß während des
diesjährigen Andreasmarktes am 6. und 7. Dezember
sämtliche Verkaufsbuden und Stände um
9 U h r abends  und sämtliche Schaubuden  ein¬
schließlich der Karussells um 10 Uhr abends
geschlossen  sein muffen. Verkaufsbuden - und Ver¬
kaufsstandbesitzer, welche nach 9 Uhr abends , sowie
Schaubuden- und Karnffellbesitzer, welche nach 10 Uhr
abends noch geöffnet halten sollten, werden auf Grund
der 88 28 und 29 der Marktpolizei -Verordnung vom
1. Dezember 1901 bestraft werden . Jedes störende Ge¬
räusch durch Musikinstrumente und dergleichen ist nach
10 Uhr abends untersagt.

— Handelskammer . Die nächste Plenarsitzung
der Handelskammer findet Mittwoch, den 3. Dezember,
vormittags 10% Uhr, statt.

— Die Handelskammer Wiesbaden ist höheren Orts
wegen der dänischen Zollerhöhung ans
Weine  vorstellig geworden . Die Erhöhung des
dänischen Zolles von Flaschenweinen von 50 Ör auf
120 Ör wird zweifellos eine Verringerung der Einfuhr
von Flaschenweinen herbeiführen . Da besonders die

worin der Komponist auch als Dirigent mit Jubel und
Begeisterung gefeiert wurde . Das Programm bot unter
anderem eine sinfonischeOuvertüre zu Goethes „Torquato
Tasso", sieben Fragmente und Intermezzi au§. der be¬
rühmten Faust -Musik, Ouvertüre „Liebe Siegerin ", sin¬
fonische Dichttrng „Ans der Wartburg " und Sttrrmmnsik,
„Götterversammlung und Gesang der Oteaniden " aus
der Musiktragödie Kirke. Die Konzertsängerin Fräulein
Maria Lerncr aus Cöln sang mit größtem Erfolge außer
den Gr-etchenliedern mit Orchester eine Reihe Lieder am
Flügel , von Meister Bungert meisterhaft begleitet.

Ein Denkmal Karls des Großen . In Wien fand
gestern mittag die feierliche Enthüllung des Denkmals
Karls des Großen am Petersplatz durch den Erzherzog
Leopold Salvator in Vertretung des Kaisers Franz
Joseph statt. Bei der Feier waren zugegen: der Minister
des Innern , Freiherr v. Bienert , Kultusminister Dr.
March et, der Statthalter und die Spitzen der Zivil - und
Militärbehörden.

Ludwig Fuldas neues Vers - und Reimspiel „Der
heimliche König" wurde bei der Erstaufführung in:
Berliner Lefsing-Dheater mit ausgesprochenem Beifall,
der nach dem gelungensten zweiten Akt besonders stark
war , ausgenommen . Das neue Versspiel ist in seiner
Art dem „Talisman " nahe verwandt.

Neues Variete . In der Nähe des Breslauer Haupt¬
bahnhofs soll nach der „Breslauer Zeitung " von Wiener
Kapitalisten ein vornehmes neues VaristS -Theater er¬
baut werden , dessen Leitung Direktor Schreiber vom
üorttgcn Viktoria -Theater übernehmen wird.

Ädelina Patti beschloß ihre Sängerinlausbahn in
London mit einem Abschiedskonzert. Das dichtgedrängte
Publikum bereitete ihr stürinische Ovationen.

Die Nationalgalcrie erwarb Menzels 1843 gemaltes
großes Ölbild „Falke ans eine Taube stoßend".

Bruno Paul . Der neue Leiter der Berliner Kunst-
gewerbefchule Bruno Paul siedelt bereits zu Neujahr
von München nach Berlin über.

deutschen Weine in Flaschen nach Dänemark ausgeführt
zu werden pflegen, wird von der Zollerhöhnng am
meisten die deutsche Ausfuhr betroffen werden. Dis
Zollerhöhnng wird um so nachteiliger wirken, da neben
demselben auch eine Stempelsteuer eingeführt werden
soll. Während durch Handelsverträge die Zölle für
längere Jahre gebunden werden können, ist es unmög¬
lich, die Höhe der Stempelabgaben durch Verträge fest¬
zulegen, weil die Stempelgesetzgebung als innere Ge¬
setzgebung betrachtet wird . Dem Königreich Dänemark
wird es daher in Zukunft Möglich sein, auch unabhängig
von Verträgen mittels der Stempelsteuer die Einfuhr
nach Dänemark zu erschweren. — Der König! . Preußi¬
schen und Grotzherzogl. Hessischen Eisenbahndirektion
Mainz wurde im Anschluß an eine Anfrage der Wunsch
mitgeteilt , es möchten die für die großen Hafenzollämter
eingeführten Erleichterungen in der Ver¬
zollung auch ans die russischen  Grenzzollämter
im Vinnen lande ausgedehnt werden.

— Firnrcnrccht von Minderkauflentcn und Hand¬
werkern . Von verschiedenen Gerichten ist auf Grund
von 8 37 des HGB . wiederholt entschieden worden, daß
Minderkaufleute oder Nichtkanflcute nicht berechtigt
sind, eine Bezeichnung für ihr Geschäft zu führen , welche
nach der Verkehrsausfassung als kaufmännische Firmen
aufzufassen sind. Minderkauslente oder Handwerker
dürfen nur unter ihrem bürgerlichen Narnen mit min¬
destens einem, ausgeschriebenen Vornamen Geschäfte
führen . Nur kaufmännischen Firmen steht es zu, 1. in
der Firma den Namen eines Vorbesttzers zu führen,
2. in der Firma den Namen eines Vorbesitzers mit dem
Zunamen „Nachfolger" zu führen , 8. eine allgemeine
Geschäftsbezeichnnng mit der Angabe des Inhabers zu
führen , 4. einen abgekürzten Vornamen zu führen jdies
gilt nur für die vor 1900 ins Handelsregister einge¬
tragenen Firmen ), 5. in der Firma den Firmenzusatz
„und Ko." zu führen , 6. in der Firma den Firmenzusatz
„und Sohn " zu führen , 7. die Bezeichnung „Gebrüder"
an Stelle der Angabe der Vornamen der Geschästsbcsitzer
zu führen , 8. zwei Zunamen ohne Vornamen oder aus¬
geschriebene Vornamen mit dem Verbindungszeichen
„und" zu führen . Da zahlreiche Minderkaufleute und
Handwerker in Wiesbaden trotz der gesetzlichen Vor¬
schriften sich kaufmännischer Firmen bedienen, so sind
dieselben vom König!. Amtsgericht ausgesordert wor¬
den, sich dieser Firmenbezeichnung zu enthalten . Zahl¬
reiche Geschäftsleute führen zum Teil aus Unkenntnis
der Gesetze und im guteuGlauben kaufmännische Firmen
und haben solche auch bei der Gewerbesteuerbehörde an-
gemeldet. Sie wurden in diesem Glauben bestärkt da¬
durch, daß sie bei Anmeldung ihres Gewerbebetriebs aus
die Unzulässigkeit ihrer Firma nicht aufmerksam gemacht
worden sind. Um diese Unzutrü -glichkeiten zu vermeiden
und Gewerbetreibende vor späteren Schädigungen zu
bewahren, hat die Handelskammer den Magistrat ersucht,
bei der Anmeldung von neuen Gewerbebetrieben nur
gesetzlich zulässige Benennungen in die Gero erbest en er¬
liste und Steuerliste zur Eintragung zuzulassen. Der
Magistrat hat dieser Vttte entsprochen.

— Leistung ärztlicher Hilfe. Zu dem jüngst in der
Presse im Anschluß an die Vorkomumisse in Worms und
Neustadt a. Haardt mehrfach diskutierten Kapitel:
Leistung ärztlichen Beistandes , geht uns folgender inter¬
essante Beitrag zu, der recht drastisch die Wertschätzung
ärztlicher Tätigkeit seitens der Behörden und gleich¬
zeitig deren bureankratischen Geist illustriert . Vor
einiger Zeit wurde ein Arzt aus der Sprechstunde schleu¬
nigst in die Nähe zu einem bewußtlos liegenden Mann
gerufen , der in selbstmörderischer Absicht Lysol getrunken
hatte . Lange, gemeinsam mit einem hiuzugekommenen
Kollegen fortgesetzte Wiederbelebungsversuche erwiesen
sich als erfolgreich. Von dem armen Teufel , der sich an¬
scheinend aus Not das Leben hatte nehmen wollen, war
späterhin , wie erwartet , ein Honorar ebenso wenig zu
erlangen wie von seinen Angehörigen . Von der
Polizeidirektion aber , der darauf die Liquidation ein-
gesanöt wurde , kam der Bescheid, daß zwar Mittel zur
Honorierung derartiger Hilfeleistung bewilligt werden
können, daß dies im vorliegenden Fall aber nicht an¬
gängig sei, da die Ärzte zu ihrem Eingreifen nicht von
einem Polizeiorgan beauftragt gewesen seien. Das
stimmte nämlich! Und weil die ärztliche Hilfe vor dem
Eintreffen eines Schutzmannes an Ort und Stelle —
es kamen inzwischen übrigens mehrere hinzu — geleistet
wurde , deshalb mußte sic unhonoriert bleiben . Der
Regierungspräsident bestätigte diesen Bescheid. Zu
welchen absurden Konsequenzen ein derartiger Stand¬
punkt führen muß , das naher auszuführen , erübrigt sich
wohl. Die Behörde sollte aber wohl bedenken, daß solche
Vorkommnisse nicht geeignet sind, die Freude der Arzte
an der Ausübung ihres Berufes im Dienste der Öffent¬
lichkeit zu vermehren.

— Ein Liebesdrama hat sich am gestrigen Sonntag-
nachmittag in Homburg  v . d. H. abgespielt. Im
Haarötwalö hat ein Student  aus Freiburg , der am
Abend vorher mit seiner G e l i e b t e n eingetrofsen war,
diese erschossen  und sich selbst eine schwere Verwun¬
dung beigebracht. Der Verletzte fand im Homburger
allgemeinen Krankenhause Aufnahme.

— Jagd nnd Weidmannsheil . Bei einer am 1. De¬
zember von Herrn Apotheker Otto Siebert und vr.
Sachtleben in der Nähe von Limburg abgehaltenen
Waldtreibjagd wurden von nur wenigen Schützen (ötc

waren infolge des tags vorher gefallenen binö-
fadenartigen Regens fern geblieben) geschossen 24 Rehe,
48 Hasen, 3 Fasanen , 8 Haselhühner und 1 Schnepfe.
Gewiß ein Zeichen für die verständnisvolle Leitung,
Hege und Pflege der Jagd . Ein Horrido solcher Jägerei!

— Eine unangenehme Unterbrechung erfuhr am
gestrigen Sonntag die Veerüigtlng  einer älteren
Frau auf dem hiesigen neuen Friedhofe . Als man den
Sarg in das Grab senken wollte, erwies sich dieses als
zu klein. Man mutzte den Sarg wieder herausnehmen,
ans den Rasen stellen und das Grab erweitern . Dann
erst konnte die Bestattung erfolgen . Daß der ganze Bor-
rtjuta auf die Hinterbliebenen und die übrigen Leib-



Nr . 563 . Mbend-Musgave , 1 . Blatt.

tragenden einen höchst unangenehmen Eindruck machte,
braucht nicht besonders betont zu werden . Solche un-
angenehmenBorkommnisie sollten doch vermieden werden.

— Altersschwäche. In einem Laden in der Bleich¬
stratze ist heute vormittag ein etwa 70 Jahre alter Rentner
«von einem Schwächeanfall heimgesucht worden . Die
Sanitätswache brachte den Bewußtlosen in das städtische
Krankenhaus . _ _

Theater , Kunst, Vortrage.
* Königliche Schauspiele. Als Siegfried in Wagners

gleicharmigem Tondrama beendet Herr Siegmund Kr an .B
vom Hoftheater in Dessau am Dienstag, den 4. d. M., sein
hiesiges Gastspiel.

* Reichshalien-Theater. Die Direktion des Reichshallen»
■Theaters, welche in den letzten Monaten hauptsächlich mit
Komödien-Ensembles aufwartete, hat mit dem l . Dezember
wieder ein vollständigesVariete - Programm aufgestellt,
welches allfettigen Beifall findet. Fräulein Erna Lion er¬
öffnet den Reigen mit ihren niedlichen Chansons. Ihr folgt
Miß Debora als Krafi- und Zahnathletin. Bei ihr gibt es
„kein Gold im Munde" und der Zahnarzt müßte erst geboren
sterden, der solch ein Gebiß anfertigt, wie Miß Debora es be¬
sitzt. Die schwedische Sängerin Irma Lotten erfreut durch
schöne Nationallieder und -tanze. „Professor Mumpitz"
nennt sich der beliebte Ludwig Mayo in seiner neuesten
Nummer als humoristischer Zauberkünstler. Seine amü¬
santen Darbietungen entfesseln stürmischen Beifall. _ Den
zweiten Teil eröffnet Fräulein Risa Bondini in vielver¬
sprechender Weise. Mit ihrer „Strandfee von Ostende'
findet Fräulein Holten vielen Beifall. Herr .Huber alsMüncherttr Charakter-Humorist gefällt ebenfalls sehr gut.
Miß Belle Mara de Torse, Rauch- und Sandmalerin , zaubcri
die schönsten Bilder, Blumen und Landschaften aus farbigem
Saud auf die Leinwand. Und dann Mayo — wer kennt ihn
nicht in Wiesbaden? Über ihn noch etwas zu sagen, hieße
Eulen nach Athen tragen. Ein Besuch des Reichshallen-
Theaters ist zu empfehlen.

14. Biebrich, 3. Dezember. Einer in Amöneburg
arbeitenden auswärtigen Firma wurde ein Quantum Blei
gestohlen, das einem hiesigen Atthündler zum Kauf angeboren
wurde. Derselbe schöpfte Verdacht und erstattete Anzeige bei
der Polizei. Es ist gelungen, den Täter, einen hiesigen Ein¬
wohner, zu ermitteln.

cd. Höchsta. M., 2. Dezember. Vorgestern wurde im
hiesigen Kreishause die Ergänzungswahl der
Kreistagsab ge ordneten  vorgcnommen. Dabei wur¬
den gewählt: 1. Im Wahlverbande der Landgemeinden
Fabriidirektor Professor Dr . Lepsius in Griesheim, Bürger¬
meister Simon in Nied, Landwirt Georg Dinges 4er in
Soden und Landwirt Joseph Nix in Rundlingen. 2. Im
Wahlverbande der Großgrundbesitzer: Landwirt Wilhelm
Sch locker in Hattersheim, Sieuerrnspekior Karl Leinweber m
Höchsta. M., Fabrikbesitzer Röiger in Höchsta. M. und Dr.
Seidel in Griesheim. — Gestern feierte Frau Witwe Fisch-
bach hier ihr silbernes Jubiläum als Hebamme. Eine Ab¬
ordnung des Magistrats beglückwünschtedieselbe unter Über¬
reichung eines ansehnlichen Geldgeschenkes. — Das Herbst-
onzert  des hiesigen Männergesang - Vereins,  bei

)em als Solisten Frau Hensel-Schweitzer (Frankfurt ) imd
Adolf Müller (Frankfurt) mitwirkten, nahm in jeder Hin¬
sicht einen guten Verlauf. — In der hiesigen Armaturen-
iabrik  von Zulauf u. Komp., welche die bekannte Siorzsche
batent-Kuppelung herstellt, weilte dieser Tage ein hoher Be¬
amter der Kaiserlichen Marine, um die Fabrikation dieser
stuppelung eingehend zu studieren. — In Hofheim  Hai. sich
:in zur Erholung dort weilender Frankfurter namens Müller
mit einem Revolver erschossen. — Der katholische Lehrer-
nerein „Niddagau"  wählte in seiner letzten Sitzung
Lehrer A. Fries in Höchst zu seinem Vorsitzenden.

?? Niederfelters, 4. Dezember. Heute früh wurde ver
Hilfs-Maschinist August R e mJ£>f e r , ein junger Mann im
Alter von 25  Jahren , Sohn des Metzgermeisters Adam
Remser hier, beim überschreiten der Geleisanlagen am Haupt»
babnhof zu Frankfurt a. M. von einer Lokomotive überfahren
und sofort getötet. Die Beerdigung wird hier erfolgen. Der
Fall ist für die von dem Unglück betroffene Familie Rembser
um so schmerzlicher, als der Vater des Getöteten seit etwa
,8 Tagen schwer krank danieder liegt, so daß an seinem Aus¬
kommen gezweifelt wird.

h. Braubach, 2. Dezember. Allem Anscheine nach scheint
sich die Besetzung der hiesigen Pfarrstelle  noch zu ver¬zögern, trotzdem die Pfarrwahl schon am 5.  September staii-
fand. Herr Pfarrer Krüling, welcher im vorigen Jahre hier
Vikar war, ist bis zum 1. Januar 1607 mit der Verwaltung
der Pfarrstelle betraut worden. Bis jetzt versahen Pfarrer
des Dekanats die Geschäfte, was bei vorkommenven Kasualien
immerhin manche Unannehmlichkeiten mit sich brachte. Wird
aber der neue Pfarrer am 1. Januar seinen Dienst antreien
können? — Die soeben stattgehabte Viehzählung  zeigt
wieder, daß der Viehstand und damit die Landwirtschafthier
immer mehr zurückgeht. Auch das letzte so überaus schlechie
Weinjahr Hai die Winzer entmutigt. Während in den vor¬
hergehenden Jahren sehr viel neu angerodet wurde, sieht man
jetzt trotz des günstigen-Weiters fast niemand damit beschäf¬
tigt. Die Bebauung des auf den Höhen liegenden Feld-Z
ist sehr mühselig und bei den schlechten Zufahriswegen auch
sehr teuer. Darum kann man den Besitzern es kaum ver¬
argen, wenn sie ihen Grund und Boden veräußern, zumal
wenn sie annehmbare Preise erzielen. Unsere männliche
Jugend findet auf der Hütte und der .Grube lohnendere Be¬
schäftigung. Ob zu ihrem Segen, das wird die Zukunft lehren.
— Wie verlautet, will der hiesige Jagdpächier. der seinen
Besitz immer mehr vergrößert, ber seinem Jagdhause einen
Hirsch park  einrichten.

u. Mainz, 3. Dezember. Von einem Neubau der höheren
Töchterschule stürzte  heute vormittag ein Dachdecker
in den Hof. Er wurde am Kopfe schwer verletzt und ins
Spital gebracht. — Bei einem Wirt stellte am Freitag ein
Unbekannter ein Pferd  unter und ließ sich nicht mehr sehen.
Wem das wertvolle Tier gehört, konnte nicht aufgeklärt wer¬
den. — Bei der Polizei ist abermals eine Anzeige eingelaufen,
wonach ein kleines Mädchen  von einem Unbekannten
aiigehalien und bedroht worden ist mit .den Worten: „Bleibe
stehen oder ich steche dich tot". Das Mädchen gab auch an, er
hätte ihm das Messer ins Gesicht geworfen, doch hätte es noch
davonlanfen können.

ö.  Mainz , 3. Dezember. Herr Landgerichtsdireklor
Dr. Bockenheimer  feierte gestern sein 50jährigeS
Doktorjuüiläum. Dem Jubilar gingen von allen Seiten aus
nab und fern iinzählige Glückwünsche zu, die hiesige Gerichts¬
behörde, die städtische Verwaltung, die Rechtsanwälte und
andere hiesige Körperschaften sandten zur Gratulation Ver-
hetcr , die namens derselben dem Jubilar die herzlichsten
Gückwünsche überbrachten.

Sport.
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Der gestrige

Familienausflug  nach dem Kellerskopf war von etwa
100 Personen besucht. Kurz vor 4 Uhr langten die ersten
oben an und bald waren alle Plätze in der wohlgewärmt en
Halle besetzt, Nachzügler mußten sich damit begnügen, In der
offenen Schutzhalle Platz zu finden. Vom Turm zeigte sich
eine schöne Aussicht nach dem Hochiaunus — Der behäbige
Fcldberg trug zwar ein Nebelhäublein — und hinab Ins
Rheingau, das, von der scheidenden Sonne zauberisch um»
glänzt, ein überaus anziehendes Bild bot. Dock die letzten
Strahlen der Dezembersonne leuchteten nur , siĉ wärmten
sucht und man war froh, wieder drunten im behaglichen

Wiesbadener NagMati.
Stübchen zu sitzen. Hier ward auch manch munteres Lied an-
gestimmi und nur zu rasch mußte man von der gastlichen
Höhe scheiden. Stoch eine kurze Rast in Rambach, ein flüch¬
tiger Tanz, dann zurück nach Sonnenberg, wo man um
%8 Uhr anlangte. Die Waldwege waren durchweg in vor¬
züglichem Zustand, die Sttaßen dagegen weniger, doch von
Tourist, der mit frohem Herz und leichtem Sinn durch den
weiten Gottesacker wandert, den kümmert das herzlich wenig.
— Mit Rücksicht auf das bevorstehende Fest findet der nächste
Familienausflug erst am 2. Weihnachtsfeiertag statt. Da
zurzeit die Mitgliedskarten für 1907 ausgegeüen werden, er¬
sucht man Wohnungsänderungen baldigst dem Vorstand mrt-
zuteilen._ _

Gerichtsfsm!.
Der falsche Hauptmann von Köpenick.

H. D. Berlin,  1 . Dezember. Der Staatsanwalt
beantragte eine Gesamtstrafe von 5 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust , sowie Einziehung der Uni¬
form. Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Schwiudt führt
aus : Es gibt wohl kaum einen Menschen in diesem
Saale , der nicht ein gerviffes Mitleid für den Angr-
klagten empfindet. Der Angeklagte hat sich zweifellos
strafbar geinacht: es ist aber nicht zu verkennen, daß er
ein Opfer der Verhältnisse war . Ich halte es un Inter¬
esse der öffentlichen Sicherheit auch für nötig , daß ent¬
lassenen schweren Verbrechern volle Aufmerksamkeit zu-
gewendet wird . In diesem Falle wäre aber doch wohl
eine Ausnahme am Platze gewesen. Der Angeklagte
hatte den redlichen Willen, sich aus anständige Art sein
Brot zu verdienen , er war bereits auf dem besten Wege
dazu, die Ausweisung der Polizei hat ihn daran ge¬
hindert . Der Verteidiger geht alsdann auf die
juristische Seite der Sache ein, er bestreitet, daß über¬
haupt Urkundenfälschung vorliegt und bittet den Ge¬
richtshof, möglichst Milde walten zu lassen. Bert . R.-A.
Bahn : Die Komödie, die der Angeklagte in Köpenick
ausgeführt hat , gestattet nicht, daß ich mich ans die Be¬
handlung der rechtlichen Seite der Frage beschränke.
Kein Zweifel , der Angeklagte ist ein vielfach schwer be¬
strafter Mensch. Forscht man aber näher , dann kommr
man zu der Überzeugung , daß der Angeklagte zumeist
aus jugendlichem Leichtsinn gehandelt und außer¬
ordentlich hart bestraft worden ist. Daß der Angeklagte
kein hartgesottener Verbrecher ist, haben die hier ver¬
nommenen Zuchthausbeamten bekundet. Es ist wohl
noch niemals dagewesen, daß ein Zuchthausinspektor sich
zur Abgabe eines Lemnundzeugnisses für einen ehe¬
maligen Sträfling ausdrücklich erboten hat . Der Leu¬
mund des Wismarer Hofschuhmachermeisters hat doch
unwiderleglich erwiesen, daß der Angeklagte den red¬
lichsten Willen besaß, wieder ein ordentliches Leben zu
führen . Wäre der Angeklagte nicht überall ausgewiesen
worden, dann stände er zweifellos nicht hier , sondern
hätte sich eine Familie gegrüiröet und sich auf ehrliche
Weise sein Brot verdient . Ich glaube nicht, daß der
Angeklagte nach dem Ruhm geizte, den ihm seine geniale
Tat in der ganzen Welt eingetragen hat . Ein Mann in
dem Alter und der Körperbeschaffenheit des Angeklagten
sehnt sich mit Recht nach Ruhe . Der Verteidiger be¬
leuchtet alsdann die rechtliche Seite und bestreitet, daß
der Angeklagte sich ein Amt angemaßt habe. Daß ein
Hauptmann eine Verhaftung vornrmmt , ist noch rnemats
dagewefen. Ich kann auch nicht zugeben, so ettva fährt
der Verteidiger fort , daß der Angeklagte durch sein
Kommando über zehn Soldaten das staatliche Ansehen
erschüttert hat . Auch die Köpenickcr Beamten sind an¬
gesichts des genialen Gaunerstreichs nicht bloßgestellt.
Ich stimme dem Herrn Ersten Staatsanwalt vollständig
bei, daß gegen zehn preußische Soldaten mit aufgepflanz¬
tem Seitengewehr es keinen Widerstand gibt . Gelacht
ist wohl worden, aber nicht über die Köpenickcr Be¬
amten, sondern Wer den gelungenen genialen Streich
des Angeklagten . Wenn in irgend einem Falle , so recht¬
fertigt sich hier, Milde walten zu lassen. Ich bitte den
hohen Gerichtshof, wenn er sich nicht für unzuständig er¬
klären sollte, dem Angeklagten mildernde Umstände zu-
znbilligen und auf das niedrigste Strafmaß zu erkennen.
— Der Angeklagte bittet ebenfalls um mildernde Um¬
stände. Nach sehr langer Beratung des Gerichtshofes
verkündet der Borsitzende Landgerichtsöirektor Dietz
unter gespanntester Aufmerksamkeit der zahlreichen Zu¬
hörer das Urteil (das wir in der Hauptsache schon durch
Anschlag einem Teil unserer Löser bekannt gaben.
D. R.j. Es lautet : Im Namen des Königs hat der Ge¬
richtshof für Recht erkannt , daß der Angeklagte des un¬
befugten Tragens einer Hauptmannsuniform , der An¬
maßung eines öffentlichen Amtes, der widerrechtlichen
Freiheitsberaubung , des Betruges und der schweren
Urkundenfälschung schuldig und deshalb mit 4 Jahren
Gefängnis zu bestrafen ist. Die militärischen Aus-
rüstungsgcgenstände des Angeklagten werden einge¬
zogen. Außerdem werden dem Angeklagten die Kosten
des Verfahrens aufcrlegt . Der Gerichtshof hat die
Überzeugung gewonnen, daß der Angeklagte sich eine
Hauptmannsuniform angeschasft und den ganzen Streich
unternommen hat , um die Köpenickcr Stadtkasse zu be¬
rauben . Der Angeklagte hat die Quittung zweifellos
mit v. Malzahn , Hauptmann im 1. Garde -Regiment
z. F ., unterschrieben, er hat sich dadurch einer schweren
Urkundenfälschung schuldig gemacht. Daß der Ange¬
klagte den Streich ausgeführt hat, um ein Paßforinular
zu erhalten , ist vollständig unglaubwürdig . Bei der
Strafzumessung war zu erwägen, daß der Angeklagte
vielfach vorbestraft ist und daß er die militärische Kom-
mandvgewalt an sich gerissen und dadurch das Staatsrn-
tereffe im hohen Maße geschädigt hat. Andererseits war
zu erwägen , daß der Angeklagte, wenn er nicht aus
Wismar ausgcwicsen worden wäre , heute wohl noch
bei dem HofschnhmachermeisterHilbrecht arbeitete . Des¬
halb hat der Gerichtshof dem Angeklagten mildernde
Umstände zugebilligt. Allein mit Rücksicht auf seine
Vorstrafen konnte das Strafmaß kein niedriges sein. Es
ist daher, wie geschehen, erkannt worden. — Der Ange¬
klagte erklärt aus Befragen des Vorsitzenden, daß er sich
bei dem Urteil beruhige. Der Staatsanwalt erklärte,
daß er sich die Entscheidung vorbehalle.

*

Montag , 3 . Dezember 1806 . Sette o*

hd. Berlin , 2. Dezember. Als das Urteil gegen de»
Hauptmann von Köpenick verkündet war , drückte Wikh^
Voigt seinen Verteidigern befriedigt und dankbar die
Hand . Und der Landgerichtsdirertor Dietz, der die
ganze Verhandlung geleitet , trat zu Wilhelm Voigt und
sagte ihm, wie das „B . T ." meldet, leise: „Möge Got'
Ihnen die Kraft verleihen , die 4 Jahre zu WersicHenL
Mitleidige Menschen haben sich Voigt angeboten. ihm,
nach Abbüßung seiner Strafe hilfreich zur Seite zu
stehen. Sv hat sich ein Ziegeleibesitzer aus dem Kreise
Osnabrück, der in seinem Orte zugleich die Poltzeigewalt
ausübt , erboten, Voigt später in ferne Dienste anszn-
nehmen. Und ähnliche Anerbieten sind von anderer
Seite Voigt gemacht worden, der freundlich lächelnd für
alle ihm in Aussicht gestellten Wohltaten dankte.

h. Berlin , 8. Dezember. Der falsche Hauptmann
von Köpenick, Wilhelm Voigt, scheint sich schnell in fein
Schicksal gefunden zu haben. Er ist vollkommen zu¬
frieden mit dem Urteil , das er allem Anschein nach be¬
deutend härter erwartete . Voigt ist vorläufig in das
Moabiter Untersuchungsgefängnis zurückgeführt worden
und harrt dort der Vollstreckung seiner Gefängnisstrafe,
die er voraussichtlich in der Tegeler Strafanstalt ver¬
büßen wird . Um ihm seinen Lebensabend zu erleichtern,
veranstallet die „Welt am Montag " für ihn eine Sub¬
skription.

Der „Berl . L.-A." meldet : Der zu 4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilte Schuhmacher Voigt, der „Hauptmann
von Köpenick, der vorläufig in das Moabiter Unter¬
suchungsgefängnis zurückgebracht wurde , verbüßt seine
Strafe voraussichtlich in Tegel.

ö. Mainz, 3. Dezember. (Ein Soldaienschiuver .)
Das Kriegsgericht der 21. Division aus Frantfutt tagte am
Samstag hier. Der 30jährige, bisher nnbestrafte Vizewachi-
meister Wrlhelm B en o I er von der 4. Batterie des Few-
Ariillerie-Regimenis .Nr. 63 hatte sich wegen Mißhandlung,
vorschriftswidriger Behandlung, Aumaßnug von Strafbefug¬
nissen in 170 Fällen zu verantworten. Der Angeklagte hatte
während der Rekrutenausbildnng im Winter 1905 bis Früh¬
jahr 1908 die Rekruten durch Ausstößen der Säbekschieppe auf
Die.Fußzehen, gegen die Beine,und in den Rücken mißhandelt.
Seine besondere Spezialität war, den Rekruten auf den Fuß¬
zehen herumzutreien, auch versetzte er ihnen Faustschkäge
gegen den Hintertopf und ins Gesicht. Einem Rekruten ver¬
setzte er,einen solchen Faustschlag ins Gesicht, daß die Ober¬
lippe aufsprang und mehrere Zähne locker wurden. Die Miß¬
handelten erhoben keine, Anzeige, da der Angekkagte geradezu
volles Verfügnngsrecht über sie hatte und sie glaubten, durch
Beschwerden bei dem Hauptmann noch mehr leiden zu müssen.
In der Reitbahn faßte er die Rekruten an den Ohren und
zerrte sie auf das Pferd. Paßte dem Angeklagten etwas nicht,
dann ließ er die Soldaten mit dem Pferde an der Hanv
mehrere Male um die Reitbahn laufen, wobei die geplagten
Menschen auch die Hindernisse, die Hürden, überspringen
mußten. Als ein Soldat die Hürde auf seinem Pferde nicht
überspringen konnte, setzte sich der Angeklagte aus das Pferd
und suchte den Soldaten zu überreiien. Der Rettut flüchtete
in eine Ecke, wohin ihm der Angeklagte nachrttt. Dott gaber dem Pferde die Sporen, daß es sich auf die Hinterbeine
stellte und mit den Vorderhufen den geängstigten Rekrut be¬drohte. Der Angeklagte meinte, das seren alles nur „Scherze"
gewesen. Ferner hatte der Angeklagte über das erlaubte Matz
hinaus die Rekruten mit ausgestteckten Armen Knre-
beuguugen machen lassen, öfters wurde die? „Vergnügen"
auf acht Minuten ausgedehnt. Ein Leutnant kam einmal zu
dieser Quälerei hinzu und veranlaßte die sofortige Ein¬
stellung derselben. Im Kasernenhof und auf dem Exerzier»
platz„Fort Bingen" ließ der Angeklagte nach dem Exerzieren,
wenn der aufsichtführende Leutnant fortgegangen war, die
abgehetzten Leute noch8 bis 10 Minuten Laufschritt machen.
Auf dem Rückmarsch vom Exerzierplatz mußten die Soldaten
im größten Schmutze Schritt machen, und zwar so lange, bis
die Kleider vollständig bis zum Halse hinaus besudett waren.
Auch ließ er die Soldaten bis zu einer halben Stunde Lauf¬
schritt machen, bis sie vollständig schlapp waren. Die
Soldaten mußten abends um 9 Uhr mit ihrem Geschirr usw.
in der Wohnung des Angeklagten erscheinen und ihre Sachen
vorzeigen. Diese Einrichtung wurde durch den Hauptmann
Kyll gebilligt, der seinem Bizewachimeister das beste Zeugnis
ausstellte Der Angeklagte will durch die Guthett seines
Haupimanns zu den Mißhandlungen der Rekruten gekommen
sein, denn er habe einmal einen Rekruten gemeldet und Da
habe der Hauptmann gesagt, das komme daher, wett er, der
Angeklagte, zu schlapp sei. Auf die Frage des Vorsitzenden
an die Soldaten, warum sie ihrem Hauptmann keine Anzeige
gemocht, erklärten die Zeugen immer wieder, daß sie sich ge¬
fürchtet hätten, dann noch schlimmer behandelt zu werden.
Die Entlastungszeugen, mehrere Unteroffiziere und solche der
Reserve, die als Einjährige unter dem Angeklagten gebtem,
wollen nicht das geringste bemerkt oder gesehen haben. Sie
sind alle darin einig, daß der Angeklagte im Interesse des
Dienstes „etwas strenge" gehandelt habe. Auch die miß¬
handelten Rekruten hielten mit ihren Aussagen und der Wahr¬
heit zurück. Die Leut; stehen wie unter einem Zwange, viel¬
leicht geschieht dies mri Rücksicht aus die am Tische sitzeuveu
höheren Offiziere. Der Vertreter der Anklage, Kriegs-
geriStsrat Bergmann, stellte die Zeugen, als zum grötzteu
Teile als „schwachsinnig" und den Angeklagten als ein Opfer
seines „Diensteifers" hin. Er beantragte 6 Wochen gekirrDen
Arrest. Das Kriegsgericht erkannte wegen 46 erwiesener
Mißhandlungen und 19 vorschriftswidriger Behandlungen
auf 3 Wochen gelinden Arrest. In der Begründung desUrteils wurde ausgeführt, daß die Rekruten selbst an den
Mißhandlungen schuld seien und der Angeklagte nur im
„Diensteifer" gehandelt habe.

* Unlauterer Wettbewerb beim Ansverkanf . Eine
Schuhwarenhändlerin zu Düssetdorf kündigte wegen
AufgWe ihres Geschäftes einen Ausverkauf zu er¬
mäßigten Preisen an . So hatte sie im SchaufcNster
Pantoffeln ausgelegt , welche die Preisangabe ent¬
hielten : früher 1,25 M ., jetzt 0,80 M . und Boxkalf¬
schuhe, früher 12 M ., jetzt 7,95 Bk.: außerdem sollte
während der Weihnachtszeit ein Rabatt von 10% ge¬
währt werden . Tatsächlich fand jedoch kein Verkauf
der Waren zu herabgesetzten Preisen , wenigstens nicht
nach bestimmten Grundsätzen statt, sondern da es sich
um ein Geschäft handelt , wo nicht zu festen Preisen
verkauft wird , wurde nach der früheren Auszeichnung
nach Gutdünken billiger oder teuerer verkauft , und der
Rabatt , der ausdrücklich angekündigt worben war , ver¬
weigert . Die Käufer erhielten die Waren zu dem im
Schaufenster angekündigten Preise erst dann , wenn sie
ausdrücklich darauf bestanden. Wegen dieses Tatbe¬
standes wurde die betreffende Geschäftsinhaberin auf
Grund des § 4 des Gesetzes znr Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbes unter Anklage gestellt, weil sie
in bezug auf die Preisbemcffung einer Ware wissentliche
und zur Irreführung des PWlikums geeignete unwahre
Angaben tatsächlicher Art gemacht hatte . Vom Schöffen¬
gericht wurde sie freigesprochen, von der Strafkammer
des Landgerichts zu Düsseldorf in der Berufnugs-
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iinstanz dagegen, welche in dem Verfahren der Ange¬
klagten die Tatbestandsmerkmalc des unlauteren Wett¬
sbewerbs erblickt, zu einer Geldstrafe von 200 M . ver¬
urteilt . Die von der Angeklagten eingelegte Revision
rügt Verletzung des § 4 des unlauteren Wettbewerb-
Gesetzes. Da cs sich hier um ein Geschäft handelt , in dem
nicht zu festen Preisen verkauft werde, habe auch das
Publikum nicht zu der Ansicht kommen können, daß zu
festen  Ausverkaufspreisen verkauft werde. Es könne
sich auch nicht um eine wissentlich  falsche Angabe
der Preisbemessung handeln , da bei Sem Verkauf wenn
auch nicht nach bestimmten Grundsätzen , so doch tatsüch-
ssrch ein Nachlaß gewährt worden sei. Die Rabattver-
weigerung sei ohne ihr Wissen und ohne ihre Ge¬
nehmigung in ihrer Abwesenheit von ihrem Ehemann
erfolgt . Alle diese Gründe ließ jedoch der Strafsenat
des Düsseldorfer Oberlanöesgerichts nicht gelten und
verwarf durch Entscheidung vom 24. November d. I . die
ieingelegte Revision. '

h . Insterburg , 3. Dezember. Das Kriegsgericht , der
2. Division verurteilte wegen Zweikampfes mit tödlichen
Waffen den Leutnant Hans Oelmann vom Grenadier-
Regiment König Friedrich der Große zu 5 Monaten
Festungshaft . In dem Duell , bas in Gießen stattfand,
wurde ein Student durch einen Pistolenschuß verwundet.
Der Kartellträger Leutnant von Streit erhielt einen Tag
Festungshaft . Die Verhandlung fand unter Ausschluß
der Öffentlichkeit statt,

Kemmschtes.
' » Die beiden Königstiger . Ein in Hamburg an¬
sässiger Leiter eines großen Unternehmens las kürzlich
tn einer bedeutenden rheinischen Zeitung folgende An¬
zeige: „Zwei junge Königstiger billig zu verkaufen,
zur Ablichtung geeignet. Nähere Auskunft erteilt
Rechtsauwalt i >r . C. Braune , Herford ." Der Mann
schrieb an Dr . C. Braune und bekam nach einigen Tagen
die Nachricht, daß das Tigerpaar demjenigen znfallcn
sollte, der das höchste Gebot mache. Darauf bot der
Hamburger für die beiden Tiger 1200 M. Etwa drei
Tage später bekam er den Bescheid, daß er das höchste
Gebot gemacht habe und ihm daher die Tiger zugefallen
seien. Er müsse aber 60 M . mehr einsenden, da die
Königstiger fachgemäß von einem Wärter des Zoolo¬
gischen Gartens versendet werden sollten. Auf die An¬
frage, weshalb die Tiere eigentlich verkauft würden,
erhielt er den Bescheid, daß ein in Cöln wohnender
reicher Kaufmann Besitzer der Tiere sei und diese um¬
ständehalber verkaufen wolle. Die Tiere seien in Her¬
ford in Pflege . Der Hamburger war hocherfreut über
Leu billigen Kauf und sandte unverzüglich die 1250 M.
im Geldbrief ein. Es verging ein Tag nach dem
anderen , ohne daß die Königstiger ankamen. Der Ham¬
burger sandte eine Depesche an den Rechtsanwalt Dr.
Braune , die aber als unbestellbar wieder zurückkam.
Nichts Gutes ahnend, fuhr er -selbst nach Herford . Dort
war ein Rechtsanwalt Dr . Braune nicht bekannt . Er
.wandte sich an die Herforder Polizeibehörde , die er¬
mittelte , daß vor etwa 14 Tagen ein verkrachter Student,
wie sich erst -später herausgestellt hat , unter öenr Namen
„Rechtsanwalt Dr . Braune " ' in einem Gasthof gewohnt
habe, aber seit mehreren Tagen verschwunden sei. Die
weiteren Ermittelungen haben, wie die „Tägl . Runüsch."
berichtet, ergeben, daß „Dr . Braune " mit einem kleinen
Tierhändler in „Geschäftsverbindung " stand. Der Tier¬
händler wurde ins Verhör genommen und gestand
schließlich ein, den Schwindel mit dem angeblichen Dr.
Braune ausgeführt zu haben. Das Geld haben sie sich
dann geteilt . Während es dem Studenten gelang, zu
entwischen, murdc der Tierhändler verhaftet . Sein
ganzer Tierbestand setzte sich aus einem ausgcstopsten
Hasen, zwei wertlosen Hunden , einer Katze, einem halb¬
verhungerten Kanarienvogel und vier Hühnern zu¬
sammen.

* Brand im Prinzenschlaß . Das Heim des Prinzen
und der Prinzessin Eitel Friedrich , die Villa Liegnitz bei
Potsdam , wurde Samstagvormittag vom Feuer heimge¬
sucht. Gegen 10 Uhr entstand in der Kafseeküche, die sich
im Untergeschoß befindet, ein Balkenbranö . Eine Gas¬
flamme, die zu nahe der Decke angebracht war , hatte diese
in Brand gesetzt. Die in der BMa anwesende Prin¬
zessin ließ die Potsdamer städtische Feuerwehr benach¬
richtigen, die unter Leitung ihres Brandmeistes Edel die
Gefahr beseitigte. Nach eineinhaWstündiger Tätigkeit
konnte die Wehr wieder abrücken. Der Schaden ist un¬
bedeutend.

Mtim  GhrmMr.
Teuere Abgeorductenworte . Wie teuer jedes im

Landtag gesprochene Wort dem Lande zu stehen kommt,
hat, wie die Fachzeitschrift der Deutschs Stenograph mit-
tetlt , für das Herzogtum Braunsch-weig ein Rechen¬
künstler wie folgt sestgestellt: Der stenographischeBericht
des letzten Braunschweigischen Landtages enthält auf
1069 Seiten rund 700 000 Worte . Der Landtag erforderte
mit allem, was drum und dran hängt , 72 000 M., so daß
sich die Kosten für jedes im Landtage gesprochene Wort
auf 10,28 Pf . stellen. Der Rechner äußerte Zweifel , ob
mit diesem Betrage die Reden der Landboten nicht doch
etwas zu hoch bezahlt seien. Die Worttaxe für die Telc-
grannne betrage doch nur 6 Pf . für das Wort!

Großer Postraub . Wie aus Toulouse berichtet wird,
bemächtigten sich vorgestern mehrere Unbekannte eines
vor dem Zeutralpostamt Haltenden Postwagens . Der
Wagen wurde erst um Mitternacht in einem abgelegenen
Stadtviertel anfgesunden. Sämtliche Postsäcke waren ge-
ös-fnct und ihres Inhalts an Wertbriefen usw. beraubt.
Der Wert der in den Säcken enthalten gewesenen ein¬
geschriebenen Briefe beläuft sich auf 160- bis 170 000
Frank . Eine weitere Depesche meldet : Der Gesamtbetrag
der vorgestern hier aus einem Postwagen gestohlenen
Wertsendungen betrügt nur 18 000 bis 20 000 Frank.

Übersatt einer Stadt durch Banditen . Aus Princeton
im Staate Kentucky wird berichtet: 300 maskierte Ban¬
diten griffen am Samstagmorgen die Polizeistation der

Stadt Princeton an . Sie besetzten alsdann die Wasser¬
leitung und steckten zwei große Tabakfabriken in Brand.
Dann zogen sich die Banditen zurück und deckten ihren
Rückzug durch Gewehr- und Revolverschüsse. Die Lei¬
den Fabriken sind völlig zerstört , ebenso einige um¬
liegende Gebäude niedergebraunt.

Bahuuuglücksfätte in Frankreich . In Lalonpe ent¬
gleiste ein Güterzug, ' der Mater iabschaden ist bedeutend.
— In Fleurville entgleiste ein Pevsonenzug ; drei Zug-
beamte wurden verletzt. — In Dieve wurde ein Bahn¬
wärter , der sein dreijähriges Söhncheu von den Schienen
holen wollte, mit dem Kinde überfahren und getötet.

Die Folge des Nutouiobilunfalics . Die durch ihre
Schönheit bekannte französische Schauspielerin Liane de
Pouyay , die kürzlich einen Antomobilunsall erlitt , hat
sich mit dem sie behandelnden jungen Arzt Banjon
verlobt.

Kampf mit Wilddieb» . Unweit Güsten fand vor¬
gestern nacht ein Kampf zwischen Wilderern und Be¬
amten statt. Bon den letzteren wurden vier verwundet,
darunter einer schwer. Die Wilderer , die auch Ver¬
letzungen erlitten , entkamen unerkannt.

Gestorben. Der frühere Direktor der Preußischen
Hypothekenbank, Eduard Sauden , der krankheitshalber
aus der Strafanstalt Plötzensee beurlaubt wurde , ist in¬
folge Schlaganfalles vor völliger Verbüßung seiner
fünfjährigen Gefängnisstrafe gestorben.

Kircherrranb. Die Kirche St . Germain wurde nachts
von DiÄen erbrochen und einer großen Anzahl wert¬
voller K'nnstgegenstünde beraubt.

Bei einem Familienstreit in Altenesseu spaltete der
Bergmann Sufseck dem Bergmann Lchwalü mit einem
Veil den Schädel. Der Täter stellte sich selbst der
Polizei.

Gcblmdeeinstnrz. Samstaguiittag stürzte in der
Brüsseler Vorstadt Anderlccht ein Gebäude ein, welches
zu einer Kapelle gehörte. Vier darin beschäftigte Ar¬
beiter wurden verschüttet, zwei schwer verletzt. Der Un¬
fall wurde auf Unterspülung der Umfassungsmauern
zurttckgefnhrt.

Landrat von Kseller wurde während der Treibjagd
auf dem Nittergute Schönwerder bei Pyritz durch einen
Schrotschuß nicht unerheblich verletzt.

Atrfgefresien. Ein französischer Militärposten
wurde südlich vom Tschadsee von Eingeborenen über¬
fallen, vier Arbeiter wurden gefangen und von Leu
Kannibalen verzehrt.
- - - -

Die Flldrik - GxPigfLÄN kti  AmlM.
hd. Bochum» 3. Dezernber. Die Beisetzung der bei

der Witten er Roborit -Katastrophe ums Leben Ge¬
kommenen hat gestern nachmittag stattgesunden. Die
Trauerfeierlichkeit gestaltete sich zu einer erschütternden
KundHWung, an der sich viele Tausende von Menschen
beteiligten . ' Vom Diakonissetthause aus wurden 18,
vom Marienstift 11 Leichen beerdigt . Die Leiche des
Dr . Kunze wurde nach Lberlahnstein übergefnhrt . Bis
zum Bahnhöfe gab das Osfizierkorps dem Sarge das
Geleite . Von den übrigen Toten wurden 10, darunter
ein Schulknabe, auf dem evangelischen, einer auf dem
altlutherischen und 11 auf dem katholischen Friedhöfe in
nebcueiuanöcrliegenden Eiuzelgräbern beigesetzt. Als
Vertreter des Handelsministers nahm Geheimrat von
Mcyeren , als Vertreter des Regierungspräsidenten
Oberregierungsrat Kretschmarin an der Feier teil.
Magistrat und Stadtverordnete von Witten , die Behör¬
den von Annen und Abordnungen aus den Nachbarge-
mcinden gingen dem Zuge voraus . Hinter den einzelnen
Särgen , die auf unrflorten Planwagen standen, gingen
die Angehörigen und die zugehörigen Bereiue . Auf
den: evangelischen Friedhofe Hielt Superintendent Dr.
König die Trauerrede . Ein Sängerchor erhöhte die
Weihe der Totenfeier.

wb. Witten , 3. Dezember. Sachverständige erklären,
die auf der Brandstätte aufgesunbenen Dynamitpatroncn
entstammen einer Fabrik , die den benachbarten Zechen
Dynamit liefert , aber mit den Roboritwerken in keiner¬
lei Verbindung steht. Da cs sich um ganze und um
durchgcschntttene halbe Patronen handelt , sei . anzu-
nchmen, daß letztere aus den Gruben gestohlen und durch
dritte Personen ohne Wissen der Robvritwerke in die
Fabrik gelangt seien.

hd. Witten , 3. Dezember . Der Held von Courrieres,
der Gelscnkirchener Brandittspektor Koch, besichtigte
Freitagabend die Trünnnerstätte , will jedoch die Leitung
der Räumungsarbeiten nicht übernehmen . Niemand
vermag bisher , die Gefahr dieser Arbeit richtig zu über¬
sehen. Generaladjntant von Scholl forderte die Besei¬
tigung der noch vorhandenen Noborrtvorräte bis Sams¬
tagmittag . Diese Forderung wird sich wegen Mangels
an geeigneten Arbeitskräften schwerlich erfüllen lassen.
— Der Verwaltung der Roboritwerke ist es gelungen.
16 Btann und die Mineure Buse und Baxter für die
Aufräumungsarbeiten ans der Unheilstätte zu gewinnen.
Die Feuerwehr wird seit Freitag nur ais Diebeswache
verwendet.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „W tesbabener Tagblatt

Karlsruhe , 3. Dezember. Prinz Karl von
Baden,  der Bruder des Großherzogs , ist heute früh
7h^ Uhr im Alter von 76 Führen gestorben.  Er war,
wie gemeldet, in den letzten Tagen an Arterienver¬
kalkung erkrankt.

Koniin ental - TelegrapScn - Kompagnie.
Paris , 3. Dezember. In dem heute in der Kamnier

zur Verteilung gelangenden Berichte, welchen der Depu¬
tierte Lüsten Hubert im Aufträge des Ausschusses für
die auswärtigen Angelegenheiten über den Gesetzent¬
wurf , betreffend die Ratifizierung der Akte von Alge-
tiras , verfaßt hat , heißt es u . a.: Diese Ratifizierung
soll nicht wie ein einfaches, parlamentarisches Verfahren
erscheinen, sondern als der Beweis , Latz das Parlament

sich des marokkanischen Problems und des Weges klar
bewußt ist, welchen es in diesem Punkte der nationalen
Politik vorzeichnen will . Wir freuen uns , daß in dieser
Politik bereits die Einheit des Grundsatzes und der Rich¬
tung hergestellt ist. Es erübrigt für uns , auf dieser
festen Grundlage das Prinzip aufzustellen : Integrität
und Unabhängigkeit der fcherifischen Mackst und Wieder¬
herstellung der Ordming vor allem im Interesse
Marokkos . Die Akte, deren Ratifizierung wir ver¬
langen , bilden die formelle Verpflichtung , daß keine der
Signatarmächte durch ein direktes Einvernehmen mit
dem Sultan zwischen diesem und den beiden Mächten,
welche für die Ordnung in seinem Reiche verantwortlich
sind, einen drohenden und störenden Einfluß geltend
machen werde. Unter dieser Bedingung ist die Frank¬
reich zugefallene Rolle des Versuches wert . Was immer
die Zukunft bringen möge, sie bedeutet abermals die
Zivilisation , und diese ist zu sehr in den Charakter und
in den Überlieferungen Frankreichs gelegen, als daß eZ
sich seiner Aufgabe entziehen könnte.

, $ i j ( i 4  t ti 6  ii t t a » Herold.

London, 8. Dezember. Der „Dreadnought
ist gestern nach Portsmouth zurückgekehrt, nachdem sein«
Fahrversuche zur Zufriedenheit ausgefallen sind. Ern
anderes Schiff desselben Typs wird sofort in Bau ge¬
geben, um im Jahre 1908 fertig zu sein.

Rom, 3. Dezember. Die Veröffentlichung der Zirku¬
larnote des französischen Kultusministers , betreffend
Organisation der Kultus -Polizei , hat im Vatikan einen
günstigen Eindruck gemacht. Man will darin die Vor¬
boten einer gegenseitigen Verständigung erblicken.
Trotzdem hat der Papst beschlossen, seine Anweisungen
hinsichtlich des Trennungsgesetzes in keiner Weise abzn-
ändern und sich nur darauf beschränkt, der Geistlichkeit
Festigkeit anzuraten.

Madrid , 3. Dezember. Das französische Geschwader
ist gestern in Cadix eingetroffen . Admiral Touchart be¬
gibt sich heute nach Madrid , wo ihn König Alfons in
Audienz empfangen wird . — Der Ministerrat verfaßte
eine Note, welche die spanische Regierung allen Mächten
zugehen lassen wird und worin die Aktion in Marokko
mitgeteilt wird . In der Note wird darauf hingewiesen,
daß das Vorgehen nur den Zweck habe, Leben und Eigen¬
tum der Fremden in Marokko zu schützen.

hd. Heidelberg, 3. Dezember. Gcheimrat Pf itzer,
ordentlicher Professor der Botanik und Direktor des htesigm
Botanischen Gartens , ist diese Nacht plötzlich an Herzschlag
g e st o r o c rt.

dcl. London, 3. Dezember. Die Dampfschaluppe
„Catania " ist in Grimsby mit 6 Matrosen der Damps-
schaluppe „Celtic" eingetroffen , welche infolge eines Zu-
samnienstotzes in der Nordsee gesunken ist.

IMIf# #IrtfiSf itffi rches.
Marktberichte.

Hacyenbnrg, 28. November. Der heute hier abaohaltem
Kram - und Biehmarkt fKatharmenmarit ) war mit Groß¬
vieh stark befahren . .Dis Preise stellten sich wie folgt : Fahr-
ochsen das Paar 85Ö bis 990 M„ frischmilchende Kühe das
Stuck 260 bis 360 M., trächtige Kühe und Rinder das Stück
300 brs 345 M., Jährlings -Rinder das Stück 110 bis 160 M.,
fette Ochsen per Zentner Schlachtgewicht 78 bis 82 M., fette
Kühe und Rinder per Zentner Schlachtgewicht 72 bis 78 M.
Kälber per Pfund Schlachtgewicht 64 Pf . Der Schweinemartt
war ebenfalls gut befahren . Es wurden verkauit : Einleg¬
schweine das Paar zu 100 bis 140 M„ große Läufer das Paar
zu 75 bis 100 M>, kleine Läufer das Paar zu 50 bis 60 M.,
Ferkel das Paar zu 80 bis 40 M. Der Krammarkt , welcher
sonst alljährlich sehr stark von Budenbesthern in Anspruch ge¬
nommen lvar , war diesmal infolge des ungünstigen Wetters
am vorhergehenden Tage mäßiger besucht, doch war der Ver¬
kehr und der Handel im allgemeinen recht lebhaft.

Hachenburg, 29. November. Am heutigen Fruchtmarkt
stellten sich die Preise wie folgt : Korn pro Malter (450 Pkd.)
39 und 38 M., Hafer per Zentner 8.50, 8.30 und 8.20 M.,
.Kartoffeln per Zentner 2.50 M ., Kappus per Zentner2.80 jvc*

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 3. Dezember , mittags 12'/» Uhr.

Kredit -Wien 215.00, Diskonto -Kommandit 486, Deutsche
Bank 24t .90, Dresdener Bank 158.50, Staatsbahn 145.30,
Lombarden 36.20, Paketfahrt 160.80, Nordd. Llrmd 131.80,
Baltimore 121.10, Bochmner 243.50, Gelscnkirchener 226 50
Harpener 214.40, Handelsgesellschaft 174.50, 4proz. Nullen78.00. "

Geschäftliches.

Öffentlicher Wstterdi
Dienststelle Weilburg (Ländwirtschaftsschule

Voraussichtliche Witterung  für Sic
vom Abend des 3. Dezember bis zum nächsten Ab

Starke westliche Winde, teils trübe , Regenfälle, Temv
ratur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die We-ilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblati "-Hauses, Lang gaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wtlhelmstraße o
täglich angeschlagen werden.

Die Averrd-Arrsgalte «mfaßt 16 Seiterr.

Für Küche Haushalt,Badezimmer
Laden . Hotel. Restaurant ist

ein vorzügliches Piltz-u.SchtUErmitts!
basonders Für Gegenstände aus

Email, Porzellan,Holz,Marmar, Glas eh
V S s P ° nia -We rk e in Offenbachg M. >

Zu haben in
den

Drogerien,
Kolonialw.-u.

Haushal¬
tungs-

Geschäften.

(Fa.2268/9g.)
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Lewing: W. Schulte Vvm Brühl.
antwortlicher Redakteur für Politik:
das N-Uilleton: I . K a i s l c r ; für
für die Anzeigen mit Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in W.. .
k«nv Beklag der L. Scheileubergichen Hot-Buchdrucker» ill SLiesdnNen.

.. . Schulte vom Brühl in Sonnenberg;
»uv . -o - iuz  den übrigen Teil : I . B-: C Losacker;
flir d:e. Anzeige» uns Reklamen: H. Dornauf : fämtlid) in Wiesbaden.
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Württ .v.1875-30,abg. 98.

» 1881-83 » 98.
» » 1685u .87» 98.
» » 1888 u . 1889 98.
» » 1893 98.
» » 1894
* » 1895 98.

» 1900 03.
» 1903 98.

» * 1896 * 86 .50

3. .
3. .
41/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. . r
l6/io
P/4

I.
4

4. .
2*ixo

4. .
4.

39

100

S'/2
3-/2
3. .
4. .
!4V5
4-/s
4. .
4. .
4. .
4. .
4»/2
3.
3. .
3. .
5.
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
0»/!°
;3v2|‘3. .
'4»/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4. .
4. .
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.

4.

3-/2
3.
4.

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v,lS95 >
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

, u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 J6
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

, Propin ation » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» > 10,000
> » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
> » i. G. »
» * 30,000 »
» amrt . v.89S .III,IV »
» Kirchgut .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

, cv. »v . 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

Silberrente ö.fl.
Papierrente »

einheitl . Rte .,cv . Kr.
. »1. 5./11.»

Staats -Rente 2000r»
» » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 19023.1410»
> » » S. III »
, » » 8 .111(5.) »

Rum .amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (V689) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894JJ
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
* » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Tu.1189 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
> » ->III00 »
> > » IV 90 »
> » » VI94 »
» St.-R.v . 94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v.98stfr . »
»Goldanl . » 94 » *
» » » 96 * *
» St.-A. v . 1905 stfr . »

Schwed . v. SO(abg .) »
> » 1SS6 »
» » 1890 *

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Goid -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R .v.l597 stf. »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

.70

.40

98.

103.
103.

101

99

99
lOO
lOO

99,
99
99

.90
.30
.40
•IO
.20
40

69
69
13

91
90,
77

77 .50

79.
72
69

90
98
97
97

lOl
82

4. .
3V4
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3 -/2
3-/2
3
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3. .
3. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .

provinzial -u. Communal-
zt.  Obligationen , in »<„

Rheinpr .Ausg .20,21 Ji  101 .50
do . . » 22U.23 » —
do . 10,12-16,24-27,29» 95 .20
do . Ausg . 19uk . 09 » 95 .30
do . » 2Suk.b .l916 » 95 .40
do . » 18 » 01 .50
do . » 9, 11 u . 14 » —

Provinz Posen » 08.
Frkf . a . M. Lit . Nn . Q » 07.

do . Lit . R (abg .) » 87.
do . . S v. 1886 » 97.
do . » T » 1891 . 97.
do . » U . 93,99 » 97.
do . , V » 1896 » 87.
do » V? » 1898 » 97.
do . Str .-B. » 1399 » 87.
do . v. 1901 Abt . 1 » —
do . » » A.11,III » 87.
do . » 1903 » 97.
do . v. Bockcnheim » 97 .50

Augsb . v,1901uk.b .08 * 101.
Bad .-B.v. 98kb . ab03 » —
Bamberg , von 1904 » 94.
Berlin von 1886/92 » —
Bingen v . 01 uk . b . 06 » —

do . » 1898 * —
do . v. 05 uk . b .1910» —
do . » 1895 » —

Darmstadt abg . v. 79 » 94 .90
do . V. 1888,1. 1894 » 94 .90
do . conv .v.91 L.H . » 94 .90
do . » 1897 > 94 .90
do . v. 02 am.ab 07 » 94 .90
do . v . 05 » abl910 » 94 .90

Freiburg i. B. v . 1900 » 100 .50
do . v. 81u .84 abg . » 94 .50
do . von 1888 » 94 .50
do . v. 98kb . ab 02 > 94 .50
do . » 03 uk . b . 08 » 94 .50

100 .50

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6. . 6. . A. Eisass . Bankges.
53/4 5-/2 Badische Bank R.
4-/2 4-/2 B.f. ind . U.S. A-D. Ji
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . »f. Handel «.Ind .»

Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.

- Hyp . u.Wechs . »
Berl . Handelsg Ji

Hyp .-B. L. A. »» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl

Oiv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In V».

.70

.80

.20

.30

.30

78.
G6.

| 96.

Z-/s
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/r
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4,
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4 . .
3-/2
3 -/2
3 -/2
4
3-/2
4. .

S. .
5. .
5. .
4-/2
4-/2
4.
4 -/2
4-/2
6.
5. ,4-/2!
5. .1

Svi

II . Anstsereuropäische.
Arg .LO .-A.V.18S7 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. Q0£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1888 £
, » » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
> > » 1898 »

CubaSt .-A.04stf .1.0 -Ji
I Egvpt . unificirte rr.
i » privilegirte

lOO.
100 .10

89 .25

91 .50
105.
101 .40

97.
103.

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . *1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . * 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97 uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 *
do . » 1889 »
do . » 1896 P  »
do . » 1897 5 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 >

do . von 1901 »
do . V. 1886« . 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 ulc.b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 83»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 *
do . » 1903 '
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 ’
Nürnberg v. 1899-01 >

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . * 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . > 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . * 1902 *
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83 (abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1395 *

do . . . 1902 »
do . » 1904 *

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910 *

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) *
do . von 1837

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2

i 5. .
| 6-/2

8-/2
I y. .

7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9.
7-/«
5.
8.
5.
5.
7.
5.

, 5-/2
7. .
6.

8. .
8« .

1295
9. .
4-/2
4-/2
7.
6>/2
8 . .
8

12
11. .
5
7. .
6.
9.
8 -/2
6. .
5. .
7. .
8-/2
9 -
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7.
6. .

121 .20
134 .30

92.

105.
158.
161 .80
291.
173 .70

169 .80
119 .40

139 .70

Deutsche B. S.I-VII
Asiat . B.Taels

Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

Gothaer G .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr .,Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. -»
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Wurzb . Volksb . Ji

J6  140 .25
241 .70
171 .50
105 .90
150 .40
128 .90
185 .40
157 .00
111 .50

12
6

10.
8. .

14. .
0. •

10
9.

11
10.
15. .
4-/2
4. .

11-/2
10.
10

15.
6

12.
10.
14.
10
11.
11.
11.
10. .
15.
4-/2
5-/2

12.
12.
12.

Boch . Bb. u . O . M
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . •
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen * »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kai iw. Aschersl . »
do. Westereg . » 231.
do . do . P .-A. » 104 .50

Oberschi . Eis.-In . * 126.
Riebeck . Montan * 210 .25
Y.Kön.-u .L.-H.Thlr . 244 .50
Östr . Alp . M. ö. fl. 308

241 .50
127 .80

197.
244.
158 .70
223 .70
213 .40

1 Zf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . *4i
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g. »

| 4. . do . v. 1898uk. 09»
5. . Anatolische i. G . Ji
41/2 Port . E .-B. v. 89I . Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I *
5. . Tchuantepecrckz .1914»

ln o/o
Zf.

73 .40 4*.
31/2*

77 .30 6. .
82. 5*.
81 .10 4*.

102 .60
101 .10

65 .90
87 .70

lanaur * u.
v. Hypotheken -Banken.

121 .80 |
202.
207.
155 .40

94 .30
120 .50
130 .75 1
117.
214 .20
127 .60 I
113.

103 .30
196 .80
154.
115 30
157 75
143.
196.
158 .60
117 .30
185.
121.
100.
148 .50
104 .90
116.
149 .10
123.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— [ Gewerkschaft  Rosslebe n | 10 .100

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .30
5% 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147.
4-/Z 5. . do . Nordb . » 138 .50
2. . 5. . Alle . D- Kleinb . * 92.
7-/2 7% do . Lok .-u .Str .-B.» 158 .40
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. » —
4. . Cass . gr . Str .-B. » 107 .70
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .50
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 1X1 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 131 .80
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 160 .60
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 131 .70

100 .50

30 .80

87 .50
96.

100 .40

n,„ Nicht vollbszahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . Io »/»

| ?. . | 8. . |Banque Ottom. Fr. | —

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Oes. .

Vorl.Ltzt. 1" 0/°-
| lOstafr. Eisenb.-Oes.
I I (Berl.) Anth. gar. Jf I 97 .50

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen

[Vorl. Uzt.
18. . 12210. . io
8. . 9.
7 . . 7.

6
6
5.

128/21
12. . |
1»3|20

5.
5
52/5
0 . .
41/4
4 . .
4.
4 -/2
U .
5
6</5

6. .
6. .
51/3

126/7
121/2

5 . .
5.
6. .
0 . .
5*/4
5-/4
4
4 -/2
1. .
5 . .
72/5

_5. .
6
5
5. .
9. . 1

b) Ausländische.
V Ar . u . Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
BÖhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkatli -Agram »

do . Pr .-A.(i .G .) »
Fünfkirchen -Bares »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

do . Sb. (Lomb .) »
do . Nordw . ö . fl.
do . Lit. B. *

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St .-Act . »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

115.

31 .90

144 .40
36 .10

97 .60
HO.

38 .50

6. . 1Bai tim . u. Ohio Doll.
6. . |Pennsylv . R. R. Doll.
6. , |Anatol . E.-B.

Fr.6. |Prince Henri _
9 . . |GrazerTramwayö . fl. 176.

Pr.
Zf.

4 . .
3-/2
3-/2

Obligat , v. Transp,
a) Deutsche.

Pfälzische Ji
do . *

do . (convert .) •

-Anst.
In o/o.

100 SO
96 .80
96 .80

15. »
13. .
12. .
10. .
12-/2.12-/r

94 .50

101 .30
95 .60
95 .60
95 .60

101 .30

95 .50
87 .10

9.
9 . .

11. .
6. .
8. .
4. . !

13. .1
! 8. .

8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
4. .
5. .
8. .
6.

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)>
1896 >
1898 ,
1902 S. II i
1903 »I,IIi

Worms von 1901 -
do . » 1887/89 i
do . * 1896 i
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . * 1903

Zweibrück , uk .b .1910

j100 .40
96 .20
96 .20

100 .60
SS.
95 .80
95 .80

101 .40
101 .40

95.

95.

94 .40
94 .40
94 . 50

100 .70

19. .
18. .
7. .

12-/2
8.

10.
3-/2
5 . .
7. .

> L-.> 4.
9. .
5 -/2
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

6. .

9.

7.
7.
9.
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .

4. .
19.
19.
8.

12-/2
9. .

3 -/2
4 -/2
4-/2
41/2
4 -/2
4. .
4 . .
3-/2
3. .
4 . .
4 . .
36jio
4
5. .
5. .
4 . .
4 . .
3-/2
6. .
-V9

Amsterdam h -fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901*do . von 188o »

do . » 1895 »
Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl. ; 2Q
Neapel st . gar . L.re 100 .30
Stöckliolm v. 1880 J*
Wien Com . (Gold ) »

do . * (Pap .) o . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

<0. v. 1888 L

102.

84 .40

99 .60
99 .70
98.

101.

12. .
28.
12. .
6. .

12. .
8.

AIuni.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
» HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . *
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
> Löwenbr . Sin . »
> Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg >
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Spcier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Spcier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»

* Bad . A.u .Sodaf . »
» BleijSilb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldb ^ . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg », Berl .»
» V/.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer *
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A- »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) -
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kleyer »» neue »

Badenia , Wh

In o/a
356 .30

3 -/2
7.

9.

6-/2
9.
5.
9.

10.
35.
10.
10. .

12. .

11. .
6. .

14. .
10.

192 .50
168 .50
113 .50
109 -50
275.
233.

149.
198

156.
158 .50
193.

134 .50
84 .50

268.
13S.
170.

110 .50
94 .50

229 .50
ICO.
152.
100 .50
142 .50
175 .60
140.
151 .80
164.
118 .50
494 .50
135 .10
436.
198.
261.
443.

07.

400 .20
159 .50
222
161.
215 60
lOO.
143.
129.
172
122 .50
182 .25
112.
130.
164.
116 .25
141 .80
149 .90
435.
184 .50
170.
319 .30

3. .
4. .
4-/2
4.
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I «
D. Eisenb .-Ö . S. I u. III *

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 * * 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 .80

100.
99.

101.
103 .10
101 .30

99.
93 .50

, Badenia . vvn. » 217
» Bielefeld D., 1378 .50

175.

11. . 15. .
7. . I 6. .

10. . 11. .
23. .

Faber u. Schl.
> Gasm . Deutz * 1 —
» Oritzn ., Duri . - j224 .S0
»Karlsruher » |21ö.
» Moenus * !? SkVo» Mot . Oberurs . »
>Sclin.Frankenth .» il ° ' -

14. . 23. . ] » Witten . St. » ,3 £ • _4,/J 4‘/2 Mehl- u . Br. Haus .»
12. . 12. . IMetaMOeb.Bmg .N . » 216-
7. . ] 7. . Olfab . Ver . D. -

12. . 72 . J Fhotogr . G . Stgl . ii. • J5n‘ 5 °
Pinselt . , V. Nrnb . » 2 ^ ° -
Prz . Stg . Wessel -
Pressh .,Spirit , abg . «
Pulvert ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes . »

» Westd . Jute .
Zellsioff -F.Waldh . »

12-/2
7. .

15. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

12-/2
7. .

9. .
11. .

i 9 . !
15. .
7 . .
6. .

20. .

,124 .
213.
145.
183 .60
127.
150.
369 .
127 .20
114 .50
318 .

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . !. O . ^ —

do . do . stf . i. G. » - -
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 99 .60

do . do . » i . S. » 99 .75
4. . do . do . » in G. Ji  100 .50
4 do . do . von 1895 Kr . 99 .60
4. '. Donau -Dampf .82stf.Q. M VS.
4. . do . do . 86 » i.G . » —
4. . Elisabethb . stpfl . i . G . » —
4. . do . stfr . in Gold » 100 .10
4. ! Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. —
5*' Fünfkircli .-Bares stf .S. » —
4 Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. » 99 .60
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr . —
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl. —
4. . do . v. 89 » i. G . Ji  —
4. . do . v . 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfI .S. ö .fl. 90 .80
4:. . do . do . stfr . i. S. » 99 .30
4’ 1 Mähr . Grb . von 95 Kr . 99 50
4“do.  Schics . Centr . » 99 .50
4. . Öst . Lokb . stf . i G . M | | .304. . do . do . stfr . i. G . » 28 .30
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 105.
31/2 do . do . conv . v. 74 » “ 3 .70
31/2 do . do . v. 1903Lit.C . »
5. . do . Lit . A. stf . i . S. ö . fl.
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr . d0 .3V
31/2 do . do . V. 1903L. A. » Öl .20
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. —
Z1/2 do . do . conv . L.B. Kr . Ö0.10
31/2 do . do . v .1903L.B. »
3. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . JI 10ö -i?
4. . do . do . > ®0 .2S
2o/io do . do . Fr . 67 .10
26/io do . E. v. 1871 i . O . » 67 .10
5 . . do . Stsb . 73/74sf.i.O . M —
5. . do . Br . R. 72sf . i. G.Thi . 104 .60
4 . do . Stsb . v.83stf . i.O . „/< 100 .20
3. . do .I.-VIII .Ein.stf .G . Fr.
3. . do . IX . Eni . stf . i. G . »
z . . do . v. 1885 stf. i. G . »
2. . do . (Eg . N .) stf . i. G . »
3. . do . v . 1§95 stf . i. G . Ji
4. . Pilsen -Pnesen sf . i.S. ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. M
3*. do .. v. 1896 stfr . i. G . »
z . . R . Öd . Eb . stf . i . G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Ji
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4. . Vor arlberg stf . i.  S. _
2-/10 Ital .stg . E.B.S. A-E. Le
4. . do . Mitteln», stf. i.G . »

24/ro Livorno Lit . C, Du . D/2*
4. . Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
4. . Sicilian . v. 89 stf . i . G . »
4. . do . v . 91 » i. G . »

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanisclie Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura-Bern -Luzern gar . »
31/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4] . do . do . v. 98 stfr . *
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »
3*. Or . Russ . E.-B.-ü . stf . »

Zf.
3-/2l AUg. R. A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
3-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . 8.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8 .9 u. 10 »
4. . do . do . 8. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3-/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »3-/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
3-/2 do . Com.-Obi . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915»

! 4. . do . do . 8. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »

1 3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
| 3-/2 do . do . Ser . 19 »

3-/2 do . C.-Ob .S.luk .!910»
4. . do . Hvp . Cr .-V. »
4. » do . do . S. 31 u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»

| 4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915>
3% do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.l910»
4. . do . 8 .401-470 » 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/r do. S.311-330uk.1913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b . 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 >
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 >
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2 do . do . *
4. .1Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17*
4. . do . » 21 »
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b .09 »
do . v.Ol uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 *
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 >
do . Kleinb .S. l »

Rhein .H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . *
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C .S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 10 »
do . » 2u . 4 »
do. » 6 uk.b .08 »

Sftdd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do. »

zf . Amerik . Eisenb .-Bonds»
99.
84 .60

. 105,

4*.
3' .
5“ .
6* .
6» .
5* .
4* .

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Ineome -Bonsd

103 .20
7 -4.90

34.

4
4
4.
4.
3-/2
3-/2
fl.
31/2
4
3-/2
4.
4.

I 4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

! 3-/2
! 4.

4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
3>/r

In 0/0.
98 .50

100 .80
06 .60

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .20
101 .90

96 .70
96 .70

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101.
lOl.
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101 .10

98.
100 .20
102
100 .90
100 .40

95 .30
96 .40

1 98 .50
100.
100 .20
1Ö6 .1Ü
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80

100.
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

100 .10
100.
100 60
101 .20

95.
95.
96.

100 .50
100 .70
101.

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .40

93 .90
100.
100 .20
100 .60
102.

94 .10
94 .20

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60
lOO.
100 .30
100 .50
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
97 .80
96.

100.
100.
101 .50

94 50
96.

100.
100.
100 .50
101 .50

98 .10
95 .20

100 .60
93 .70

101 .80
95 .20

100 .30
96 .80

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisend . .
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
4Vr do . Rhein -, Alteb . »
4V2 do . do .Mainz r ;103,*
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oei^ge Worms »
4. . Scliröder -Sandfort -H . »
5. . BrüaerKohlenbgb .Ji . »
4. . Buderus Eisenwerk .
4. . Cementw . Heidelbg . »
4>/2 Ch . B A.- II. Sodaf . »
41/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . » '
41/2 Fabr . Griesheim El . »Sä
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chcm . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
Z>>7 do . do . * 7
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
«1/2 El Accumulat ., Boese »
4>/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » •
5. . El. Dtsch . Ueterseeg . »
41/2G. f. elektrrU . Berlin »
41/2- do . Frankf . a. M. »
21/2 do . Helios »
2i/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v .diH . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Oes ., Bert . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4>/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4>/r Gelsenkirch .Oussstalil»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2I Zellst .Waldhot Mannh ■»

In 0/0.
97 .50

100 .10
97.
99 .80

100.

Staatlich od . provinzial -garant.
85 .10

99 .60

80 .50
76 .60
76.
74 .50
99 .50
99 .60

100 .20

101 .20
73 .25

101 .30

102.
OS .SO

113 .70
102 .20
102 .10

99 .10
101.

105 .10

77 .20
77.

77.
82 .10

4. .
31/2
ZV2
Z1/2
4. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
Z>/2
31/2
3. .

Hess .Ld .-H.-B. S.12-13
uk . 1913 M

do . S.14-15 uk .1914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . » lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb. »
do . 8 .4 vl . uk . 1915»

Nass .L .-B. L. Qu . R»
do . Lit . I

F, G , H,K,L»
M, N, P »
S »
T »
O

103.
102 .70

.104 .90
99/80
9ZSO
9830

lOO.
J .OX.
1031
103 ^ 0
103 .60
108V

100X0

100.
96,

102X0
lOO.

94 .30

99 .50
104.

68 .40
67 .50

102 .60
101 .80

98 .20
103 .10
104.
101 .70

99 .30
103 .40

99 .70
95 .70

100 .50
99 .20

100.
101 .20
101.
101 .60

101.
102 .70

102 .50

102.
100 .30
103 .60

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
Z1/221/2
3.
4.
4.
3. .
5.
5. .
21/2

Verzinsl.
Badische Prämien Thlr . l
Bayerische » »
BeIg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 o . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr . _ »

Stuhlweissb .-R.-Qr . on.

Lose, in »/*.
158 .30

143,

66 .60

158 .80
130 .70
380.
280.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger « . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 19
Mailänder Le « •

do . *
Meininger 6. II. 7
Neuchatel . Pr . 10
Oesterr . v . 1864 o . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. WO
Pappenheim GräfLs -41. 7
Salm-Reiff.O . ö:fl .40CM.
Türkische _Vr-  400
Ung . Staats!, o . fl . WO
Venetianer  Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7

181 .50

23 .30
36 .30

303.

350.
3Sfc

do.
do.
do.
do.
do.

102 .80
103 .10

97 .50
37 .50
97 .50

102 .80
103 .10

97 .50
97 .50
97 .50
93 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco .p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Si» er »

Brief . I
20 .49
16 ;27

17.

2800
2804
87 .6^

OeM.
20 .46
16 .23

16 .90
4 .18i/i

215.
2790

Amerfltan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerika «. Noten
(Doll . 1—2) p . Do» .

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . lOOLe,
Oest .-U . N . p . lOOKr.
I/nss .Not .Gr .p .WOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR

Schweiz .N . p . lGOFr.
*Kapital u Zinsen i. Sold

95 .60

4 .1031t

4 .20
80 .95
20 .48
81 .25

189 .10
81 .35
35 .05

81 .25

Relchsbank-DIskonto 6 0/0 Wechsel.

Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest • ~ . • • •
Wien .do.

Kurze 3kht.

. , . fl. 100 169 .05
, . . Fr . 100 80 .95

Lire 100 81 .25
. . . Lstr . I 20 .485
. . . Ps . 100

. . D. 100

. . Fr . 100 81 .15
. . . Fr . 100 81 .15
. . SR . 100
. . . Kr . 100
. . . Kr . 100 85.
. . Kr. m. S. - 1

flu Mark.
2-/2—3 Monate.

— 5 0/o
— 4-/2 0,0
— 50/0
— 6 »/o
— 5%

— a */o
— 5-/2%
— 9%

— 4>/*%



38 Wiihebnstrasse. Wilhelmstrasse 38.

G. August.

des gesamten Vorrats

fertiger Confection,
bestehend in

Costunies,
Herbst -Mänteln,
WInter -Mänteln,
Abend-Mänteln,

Pelz -Jaquets.
1

Die Preise sind aussergewöhnlig billig.
Nur erstklassige Arbeit und prima Material.

G. August,
38 Wilhelmstrasse. Wilhelmstrasse 38.



BYAPPOINTMENI

T E LE C R .A3VI S
LIBER .TEZ
t , O N D O  IM

LSBERTYsGS
INVENTORS AND
MAKERS OF ARTISTIC
WARES AND FABRICS

REGENT ST LONDON
AVENUE DE COPERA PARIS

BY APPOSNTMENT

TE LE F*bi  ONE
S65460
G E RRAAD

Alleinige Vertretung für Engros- und Detailverkauf

, 4 Webergasse 4.

Lid erty 'Ausstellung
aparter Weihnachts-Geschenke.

$

Herrliche Brokate und SSekoraiionsstofffe » Fertige Kissen von 88k» 5 » bis RSk» 35 » ■

Kissenplatten n . Decken 2 .80 55b., 3 .50 55k . an.
Tischdecken , Sachets , Pompadours , Nadelkissen.

Mk. 9.
50 Golddurchwirfctes 50x50 cm

Brokat -Kissen.
grosses

Liberty - Crepe de Chine Echarpes von Mk , 1.50 anfangend»

Liberty -Bail - und Theater -Tücher.

grosse Jusmii?neuester£ibortg-Seidenstoffe für ßessllsehafts-Toiletten, Binsen eie. eie.
Crepe de Chines, Liberty-Seiden-Crepons (hervorragende Neuheit) in aparten Farben.

K 4

Im eigenen Intereffe meiner werten Kundfchaft bitte ich., die

Wäfdie-Beftellungen für Weihnachten
’tig aufsuqeben,  zumal jetzt größte Auswahl und prompte Bedienung ßdier.

Hochachtend

srgaffe 30, Ecke  Langgaffe . ^ kSOifOf

Gegründet 1868. Leinen - und Wäfche -Haus.

Kinder-WäscheDamen -Wäsche,
entzückende Modelle für Maß-Anfertigung in

eig. Atelier.

Herren -Wäsche,
Hemden nach Mass

Erstlings-Wäsche, Schlafkörbe,
Kinderwagen, Bettelten, Möbel.Eigene Anfertigung, bester Sitz. Grosses Lager fertiger Wäsche,

Taschentücher Tisch -Wäsche Bettwäsche.
Steppdecken—Daunendeckenin enormer Auswahl,

ff- Monogramm-Stickerei.
in allen Preisen und Größen.

Handtücher und Küchenwäache.

©rf ubrtmero mit Leder-1
waren hat wohl
jeder bereits ge-

der das
Patent - Porte¬
monnaie Practi-
cum noch nicht
kennt, es ent¬
spricht den größt.
Anforderungen,

ist aus einen.
Stück Leder und
unzerreißbar.

Preis Mk. 3^ —. w . » eicheit , Offen¬
bacher Lederwarenhaus , Gr . Burgstr . S

1. P. Weimar,
Bilder - u. Spiegelrabmen -Fabrik,

Langgasse 26. — Tel . 1990.
Moderne Einrahmungen.

Photographiestitnder.

Menuaten
Von 2.50 Mk. an,
Uafekwagen,

Dezimalwagen,
Gewichte

billigst . 2365

Urans Jlöjnti,
WeikritzKr. 6.

US . . -wm gr*  Nußb ., modern
ML Höft ß B fast neu, abzug

Off. u. -t £. S8S. 4 hauptpostlag.
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Taunus -Kotel und ' Restaurant
Vornehmes Lokal . — Internationaler Verkehr.

Während der fe © Jt€l .C/I ! <A .M €il *© SESJiUlÄl *liLt 't3l, § f© in sämtlichen, auf das originellste dekorierten und festlich illuminierten Sälen:

Grosses Rosenfest.
Am  V ©Fatf ©m®f9 iittwoch , den5. d. 1.: Andreasmarkt -Vorfeier«

_ _ _ An den 3 Festtagen:

Poppel -Konzert ;,
ausgeführt von der Hauskapelle und der weltberühmten vemsealaBäisclieis Crispi - (Künstler-) Kapelle.

Diners von  RK — Uiar  mittags . Soupers von 6  Ultr abends an.
Eintrittskarten : Zur Vorfeier zu 1 Mk., für jeden der beiden Hauuttage 1.50 Mk., Passepartouts(gültig für die 3 Tage) 2.50 Mk. 2975

Dieselben sind schon jetzt beim Portier zw haben.

meinen Lieben schenken?
Sohöne Auswahl geschmackvoller

Eestgeschenke.

Gabriele Dittrich-Bach,
"Wiesbaden,

IHarhtatrasse 6 , Ecke Mauergasse,
am Rathaus.

mit echten Silbergriffen, Marke
Mk. 4 .50 an, mit echtem El
silb., starkem Griff Mk. ®.SO

gemahleneI, Salmiak-fßTerpsntin-J
| Seife |§ . ... 1
| unstreitig | f
| Beste |

Ueberal!zu(laben. SS
ä Packet 15Pf.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2 . Fernsprecher Wo. 545 n. 775.
Zweigstellen : Werostrasse 17 , Bllenbogengasse 17 , Moritzstrasse 7,

Bissiarekrlng 30.
Annahmestellen : JLuisenstrasse 24 , Helenen Strasse 27 , Bel «i»4rasse 18,

Enxemhurgstrasse 8 , Moritzstrasse 28.

WUWW

NerjilyemgsgeßWH,| |urin$ “.
Osgvündet18S3 . — ^ cmmfimtiff eC 63 WiMonettMrrk.

. y .. Unter Staatsaufsicht.
. Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Prämien

und unter liberalen Bedingungen
FLN § r - -

EiZthr ' NchdiebMhl ---
^ rji  WaMrieiLttttgsschädsu-Wersicherungen ab.

Prospekte und näbere Auskunft bereitwilligst durch 2234
AsZOZL LGP ^ 'y Generalagent, Kirchgasse9.

^ '
% Ich habe meine Praxis wieder angenommen.

| Ir . KL Kitsch,
| | Spezialarzt für Kinder -Krankheiten.

Kl . Bwrgstrasse 1.
Sprechst 9 —10, 3—5.

Oesseutlicher Vortrag
des

Herrn Schriftstellers8*aul Schirrmeister aus Berlmüber: F 444
„Aufgaben sozialer Hygiene für Gemeinden.Staat

im Saale der Loge Plato am Dienstag , den 4« Dezember ds» ZH»
Eintrittspreis Sv Pf.

Mitglieder frei gegen Vorzeigung der Legitimationskarte.
Der Vorstand

des Vereins für volksverständlicheGesundheitspflege. E. V.

% Wie bereits veröffentlicht , haben die Unterzeichneten
4> Groffo-Häuser am hiesigen Platze,

Lebönstes
Geschenk

für Herren
„Obugos“, in größter Auswahl von

Ebenholzstock und gebogenem, echt
®.SO bis 85 .—.

Otto Bernstein,
Juwelier , 40 Kirchgasse 40, Ecke Kl . Schwalbacherstraße.

WWe-
MlHtlll

Bolt 20 Mk. an,
Wasch-

Maschrnen,
Wring - 23S4

Maschinen,
^kaLtvretter,
Hlüaeköfen,

^ _ _ Mätteisen
FrM * V>' iz,'8!,»,sr . Wetlritzstr. 6,

Gmserstraße 50,
eine Engros -Sttederlaffung behufs Verkauf ihrer

Zigarren- rr. Zigaretten-Marken
direkt au Private

eröffnet. ES werden nur ganze Kisten in 1UoPekg. (10V St .)
u. '/-» P «kg. 150 St .) laut Original-Listenpreisen verabfolgt.

Die vereinigten Groffo-Häuser
Koran Cigaretten Compagnie Berlin,

I . Iieiser , fr. I rey <& Co., G. m. b. H»
UrLifl MsLAZMU -rir , Vertreter für Wiesbaden.

Geschäftsstuudenvorm. 10 bis nachm. 5 Uhr. 2964

0
%
%
t
♦
♦♦♦

X Kohlen . X
Hierdurch machen wir ergebenst

darauf aufmerksam, dass wir
Hansbrandkohlen und Koks

aller Sorten
von einer grossen Auswahl anerkannt
bester Syndikats-Zechen des Ruhr¬
gebietes, sowie die bewährtesten
Clarken deutscher , belgischer und
englischer Anthracitkohlen führen,
welche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug auf sparsamen Brand
und hohen HeizefFekt ihren guten Ruf
als erstklassige Qualitätsmarken durch
lange Jahre begründet haben.

Wir empfehlen diese ausgezeichneten
Produkte, die von sogenannten „ring-
freien“ Kohlenhandlungen nicht ge¬
liefert werden können, zu billigsten
Preisen und bieten durch eine sorg¬
fältige Aufbereitung und prompte
BedienungalleGewähr, auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden. K167
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Kurhaus zu  Wiesbaden.
Montag, den 3. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Beethoven-Ouvertüre . E. Lassen.
2. Prdlude zum 4. Akt

aus „Tovelille “ . . . A. Hamerilc.
3. Tarantella aus „Die

Fischerinnen von
Procida “ . J . Baff.

4. An der schönen blauen
Donau, Walzer . . Joh . Strauß.

5. Der Venusberg, Bac¬
chanale aus „Tann¬
häuser “ . R. Wagner.

6. Ouvertüre zu „Mignon“ A. Thomas.
7. Im Reiche der Elfen,

Intermezzo . . . . 0 . Höser.
8. Ballettmusik aus „Die

Camisarden“ . . . A. Langer !.
Solo-Violine : Herr Kapellmeister

II . Jrmer.
Solo-Violoncello: Herr Max Schild¬

bach.
Harfe : Herr A. Hahn.

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Die

Sirene“ . D. E. Auber.
2. Larghetto . . . . Gl .F.Händel.
3. Hella -Fest , Kinder¬

reigen a. „Die Königs¬
kinder “ . . . . E. Humpcrdinclc.

4. Ballettezene a. „Qretna
Green“ . E. Guirand.

5. Einleitung und Chor
aus „Lohengrin“ . . R. Wagner.

6. Aufforderung zum
Tanz . C. M. v. Weber-H. Berlioz.

7. Pizzicato-Polka . . C. Stix.
Phantasie aus „Die

8. Favoritin “ . . . . A.  Donizetti.

Zu heitere« Vorträgen be- i
sonders geeignet!

Nix for ungut!
Lustige Gedichte in nass. Mundart!

von fflS-ssdoIf BJieta.
Mit Jllustrat. von »>' . ^ it ^nelie.

Drei versch. BändchenL 80 Pf. !
Alle drei Bändchen in einem clegi

Baud 8 Mk.
Durdi alle Buch- u. Papierhandl. ]

zu beziehen, andernfalls direkt von
Anglist Jfeiiliicrs Beklag

in Wiesbaden . 2426j

Bank -Gcscliäft,
Wiesbaden, iUieinstrassc 111,

Inhaber:
Kßr . juir . B9spp <»lj t Mrier,
Paul Alexander lirier.

Reichsbank - Giro- Conto.
An - und Verkauf von Wert
papieren , sowohl gleicl » « »
unserer Sksisse , als auch durch
Ausführung von BÜMenauf-
trügen in Frankfurt a.M.,Berlin,Wien,
Brüssel, Paris, London, New - York
etc. »IHmdeisicHere Anlage¬
papiere an unserer äkasse
stets vorrätiff . — Coupons - Ein¬
lösung, auch vor Vorfall, Couponsbogen-
Besorgung. — Vorschüsse auf
Wertpapiere . — An - u .Yerkauf von
ausländischen Banknoten u. Geldsorten,
sowie Ausführung aller übrigen in das
Bankfach einschlagenden Geschäfte

Telephon — • \ \ \

2099 . £ WU . st» 1
.iO'V ®V

1* .0,
Kraft-Betrieb.

Niederlage des
* Bechstein -Concertflügels.

Dambacbthal 9 , T . .£ 5 £ . 55 .

in qrofier Auswahl
' billigst. 2602

Franz Flössner,
Wtttritzstr. g.

Aepscl.
Grostor Posten Koch- ' und Tafeläpfel
für den Winterbedarf , um rasch um-
znsetzen vcrkaiifc äntzerst billig ; täg¬
lich auf dem Markte , gegenüber der
Hauptkirche. Jean Müller.

Nemhch . . per Itt . IW
AWOehglrL .. 2.20

liefert frei Haus
Damps

i.» fchreinerei,
Dotzheimeistr. 96. Telephon 766.

Best. w. auch Neugasse 1a , im Lad.,
bei M. Olfenstadt Nachf. entgegeugen.

ifJMM Ttmmttr •mummr  w aaBmxuMM  isa ms «am . > « löYttWTvist,
li ' olilgescliiimck und Preiswürdiskeit : werben i «. n » stetig neue B rem . de . (h . a2 .144,8 gj I 1

22 . | lr

2028 (1000} 65 72 122 52
_ 4074 633 703 [3060(497 5181

T . 472 60212 *649 787 7288 398 >704 61 63 8299

926

86 648![500]
Ol 803

70329 688

der5. Klasse 315. Kal. folterte.
rann efstäfefitfrt SS 4. Dezember Mos.] Nur die Gewinne über « « «» d«
1 SfftffixnbM Nummern in znammern beigeiligi. (Ohne Gew ihr .)

1 . Dezember 1966, vormittags . Nachdruckverboten.
214 307 522034 899 «000 -219 306 600 23 658 724 30

236 77 319i480T60D1643 3004 8̂9 765 846_ 084
226 64 T3&364 [609] 732, [3000]
873 -4Sgis54'S2'-Lv8O 353 467 m

105627603 « 410 603 614 916 12102 20 672 670 97 70C>33«i 13080 W2 442
652 727 11000] 937 64 86 14011 71 317 679 917 15186 407 866 307 63 SBOM
- ] SS 170 262 320 606 93 802 17062 205 324 76 622 701 19 18064 263 880

18149 66 220 320 73 479 656 92 747 67 826 92 915 63 [1000]
S0l87ii252 787 21165 237 43 91 308 [3000] 16 [600| 493 646 701 [600] 863

SÄMI 210 936 2304Ö 1600] 120 [3080] 30 68 235 699 641 743 461 873
500) 24036 197 358 63 8S8 25010 *)10001 48 205 38̂ 3006] 9091 26666■ >I 11? 21 607 632 743 44 8-11 961 70 2 7071 f1003] 85 128 [1000] 70 302 7

7?. 472 534 38 620 (1000) 781 2Ö090 94 173 [3000] 241 [500] 63 334 [3000] 648
86 712 20 2 3606 762 862 __ . _

80122 244 317 633 41 78 [1000] 83 89 822 [SOOO] . ^ 1121 88 340 461 72
32019 *1163 79 201 14 31 669 729 930 37 80 3 3075 219 606 20 79 642 34253
1600] 637 768 87 907 79 3 5154 57 270 632 710 (5001 3 6 0S9 [1000] 113 22 Ö80
672 (600] 37338 -676 8 8070 390 601 720 847 912 39128 346 64 572 692

40090 !6001 120 337 417 682 682 783 ,382 41290 698 936 ]600] 42020
,6001 749 66 842 43648 (3000] 92 620 [10000] 726 56 803 44029 600J 109
211 312 614 44 636 [1000] 60 720 [600] 982 flOCO] 83 [600] 90 45068 247 448
[1000] 72 629 641 643 930 75 93 43164 76 232 649 78 87 906 47008 W 2«
376 476 521 66 910 48034 166 61 228 29 62 629 53 663 728 945 49238 404 68

653 °S0V32 « A M4 53 [3000] 706 (3000] 965 (600} S1O--2 IWsSOch « 6 644 720 83
854 909 1500] 5 2288 341 672 634 763 80 892 012 SS117 43 >600] 2SO M4 [El]
65 39 742, (81100] 49 54000 169 390 649 765 87 607 34 5 5 078 MS 806 91 998
[1000] « 6105 326 39 596 688 703 002 909 57433 502 726 .30 49 840 981 58166
32 noeol 263 376 464 563 917 69066 324 62 437 672 830 930

6O049 62 lte 361 602 48 83 807 61141 311 436 608 748_[500] 66 864
62629 (SSO) 634 1500] 860 909 71 68445 997 64289 fl/SOO] 302 60 [lOOO] 88 441
[500] 707774 840 963 ‘65007 66 (6000] 163 332 644 66160 371 77 ®£ 3 849.‘ 715 66079 260 326 676 672 796 820 997 [1000] 68012 [500] 606

71218 42 700  46 [3000] 68 807 38 72089 122 360 793 siooq 883
SSI 73093 125 60 96 265 323 60 481 686 614 335 74144 254 [10M] 334 74 608
26 40 990 7 5030 60 119 220 97 401 71 684 9081 711 14 998 76003 UZ 266 470
67 625 98 784 7 -70Z4 183 506 6 28 794 78126 [1000] 393 444 542 623 875
79007 75 147 227 [600] 64 335 652 879

80161 81 625 626 812 972 97 [3000] 81056 [3000] 117 71 458 664 707 840 82
83116 393 407 577 702 817 [500] 60 84033 167 68 257 412 676 800 81b176 308
629 62 634 797 817 960 88108 [3000] 830 87117 238 662 732 [600] 33 [600] 902
88117 407 580 604 36 79 933 88090 [Ivos] 134 74 82 >3000] 260 333

*6<XÜgM̂ ,<» 3.0 | ^ ^ ®°1431  81298 326-fEOO) 77 474 [30000) 638 72 629 804
8S423 8 3 086 (600) 127 264 387 627 37 700 [l &O] 94 » 4906 66 437 49 642 803
[1000] 11 95136 -323 47R 723 4L 848 73 9S5 9S124 95 402 697 ® 7 848 51 87047172 32 87 220 597 631 78 722 864 934 72 77 88103 299 [500] 308 jlOOO] 4C3 87
648 708 855 885 99123 263 386 452 609 79 [1000]

«08268 319 SS 502,807 301156 (1000] 281 465 586 718 68 870 97
268 379 443 701 193232 364 88 472 636 39 79 104453 97 813 [S
91 (600] 105104 272 330 63 522 711JlOOO] 865 [1S00] l ®8089 S36
6 24 761 [600] 831, [1600] 32 945 197 (166'378 605 [3000] 763 90 844
226 614 [1000] 189020 61 114 486 623 69 66

iSB008 49 76 [3000] 98 281 332 485 767 * 33 [500] 111080 240 438 51
720 [3000] 869 112144 73 223 [600] 82 84 841 fl000| öl» 710> 60 [60001 8.
113276 306 662 785 75 802 114114 J600 ] 838 421 80 86 63 05» 676 61 « 5791
276 115135 335 462 820 44 67 117044 [100(8 294 337 789 903 113164 421 634
[600] 65/66 « 9064 226 487 _ „ „ _ _ „

120684 226 616 934 92 (1000] 121149 65 238 80 370 498 663790 900 a 67
96 122068 206 61 785 87 123206 382 434 Öl 630 675 78 974 124342 66 430
601 40 65 739i[60ot 898 907 64 125213 [600] 37 39 494 628 sss 126Sil 94
[5001 366 976 1&7027 82 283 519 616 746 [3000] 854 [1000] 128030 32 [3000]
162 '299 313 (100ÖJ 80 423 692 777 120096 M6 [600] « 1

130028,127 272 89 400 763 831 903 17 94 131022 96 (600] 162 [3000] 68
130205 49 31W83 629 668 98 757 871 133033 13» 43 203 (3000] 312 442 69 940
1S4159 \ 362 6Slv702 78 872 133077 167 236 93 331 53 430 91 675 809 138119
403 514-638 137006 56 101 SIS 42 423 99 714 645 [SSO] 49 138160 66 2S1
347 667 741795 828 130024 fil 112 249 635 646 730 31 [630] 861

148017 222 77 (500] 483 897 141329 62 85 642 [1000] 64 637 310 17 142059
287 582 880 143094 141 446 60 709 63 916 144011 193 336 71 80 413 40
531 790 (600] 874 922 145204 77 677 [3000] 93 746 [1000] 613 946 146270 375
488 94 6*4 709 876 981 «47176 200 366 68 460 622 742 148454 636 47 820
SO 977 140088 124 241 "

152105 29 |3QOO] 73 (500)
.934 158261 575 [5Ö0I 85,(600)
-flOÖOl 157228 811 404
150045 231 426 618 600

1504 (9 560 SO 772 880 [1000] 905 151013 20 [300001 241 [1000] 372 579 847
.30 ] 153 045 139 470 633 15 ^ 121 286 510 37 672

' IS80 » 300 46 79 410 5Ö3 762 81 |6Ö0| 850
10 [1000] öS 627 842 158108 642 682 808 62 927

93 722 SS 82 866
100193 670 776 (10001 801 48 932 161094 201 35 53 462 77 524 984 fSOOOJ

162340 79 402 841 86 1S3203 28 36 335 82 (500) 678 739 76 857 902 1640
333 [1000] 84 453 77 666 (1000] 65 609 46 77 «79>963
[lOOO] 438 760 80 803-82 186053 230 .
802 107218 334 405 739 919 90 168288 468 94 833 972 92 160003 65
84 193 211 753 851 913

170015 [1000] 171 253 892 931 171126 204 13 38 53 494 501 795 97 938 [501
172146 70 [500] 289 600 67s 780 911 17 3 280 86 434 819 96D [1000] 72 1740!
362 815 79 959 66 173047 114 337 496 679 634 810 920 70 170013 110 308 901
177681 - 173140 293 393 628 807 [1000] 93 967 170O11V1O3 96*'219 367 607 95

«06258 321 22 31
93 97 331 404 [3000) 71 94 623 73 1603]

ß49 b'i ÖAfi
180248 -447 .9345(33 98 630

IS2229 [1000] 863 911
185216 611 895

303 15 422 62 86 97 663,11000] 753
'S83033 113 030 84 801 961 63 184041 186

138239 (600] 86 494 526 38 47 720 61 [5001
137096 339 81. 676 728 952 180103 327 437 63 [1000] 78

802
<10036 61 240 (600) 84

103043
88 936

, 79 603
100046

18U72 212
[600) 837 ' .
228 434 61 635
69 8SQ 936-(10OC, _ _ - , -
666-11000],. 68 709 94-808 44 907 180016 27 81 229 359 [1Ü0ÜI 914 39 68

198117 'tflOOO} 200 607*743 101067 286 343 401 620 731 820 920 37 64
102229 65* 1500] 66 94 791 805 83 [3000] 103832 (1000] 85 192 304 18 746
831 104012 63 74 372 677 615 10 5025 155 94 606 713 49 933 19S091 173
832 414 677 623 962 IS7063 [600] 6S [600] 260 392 874 100338 672 [1000J
616 763 96 813 25 970 180285 93 352 469 11000] 653 65 765

21 )013 > 331 406 8 61.7 716 [600] 44 977 90 201198 218 40 76 313 613
686 [600] 979 282203 419 88 [UWO] 530 676 966 [500] 203101 SS 386
431 .48 524 39 [600] 63 709 978 204148 417 669 701 63 79 841 SS7 205210
337 82 S4T(10001 203101 (6001 SS 419 SS SOI 632 33 735 207041 . Jl .000| j
203 21 386 409 616 {509) 338 954 200018 419 44 62 646 618 727 917 209000'
12 49 317 447 663 813 S3S 80

»10086 229 46 434 46 67 767 895 [S00] 211151 463 639 713 38 212079
120 [10001 246 412 602 213649 919 73 89 214071 90 [1000] 158 [3000] 307 95,
436 13000] 600-4338 852 2 15046 267 343 625 794 870 Ls soso 145 [100$ 61 69
448 687 733 217002 -229 389-614 39 736 890 218147 283 336756 210003
182 839

220227 492 715 812 60 944 61 221033 158 436 618 33, [1000] 735 849
[1000] 222084 290 [1000] 316 891 791 223270 600-653 66 99 867 [600]
926 28 224027 107 34S 640 634 |600) 81Ö 24 961 225406 566 685 705 27
910 226069 Ml S1 444 W1 [1000[ 94 227373 [500] 435 681
220009 190 204 399 600 81 826 [3000] 937 [3000] 22003!
486 688 774 80 944 (1000} 71

2ÄSSS3MS4 73 rseo] » 31012 98 172 229 52 85 432 43 50, 63 93 S96>83 862
232 «14 73 [1000J,264 341 613 23 57 780 67 947 2 36052 161 270-439 (3000]
632 -61« 85 87 938 23S279 96 454 »56 236051 81 254 [3000] 380 406 12 37
610 36 817 933 80 (3000] 236087 221 61 339 [600] 656 700 [500] 54 (30001 84
237082 839 4SI 83 81 914 23321 ® 48 92 480 698 230124 78 282 810 [600]
698 606 702-940 76

2410981 108(54 331 72 483 512 791 861 79 24J0VS (3000) 341 344 606 33
741 242065 741 (630} SIS 61 2431171 (600] 217,ESL 623 7602 [600] 244 )32
(i000] 6r {10051 210 335 484 634 733 74 837 941 245912 [1Ö00J 83 164 [30301 453
676 [10001(509 T600] 76 794 838 77 79 S» 7 17 S4EV04 *26 170 335 61 [lOOOl 419
[600] 561 748. 99 247106 371 444 718 [600] 54 88S 248050 627 838 61 £ 40 (31
82 233 76 310 678 «61 92 708 802

250955 226 SS 501 251063 181 269 315 [600] 696 S20 [3000J 41 44 [3000]
703 68 » 52027 10* 73 221 434 014 70S SS» [SOS] 253697 253 86 90 652 739
49 28 .4166 S«8 621 87 71 823 [3M0] 44 79 S63 205012 1« 68 5*4 656
880 2Srel02 7 [EÖO] 362 63 467 257022 33 872 448 558233 467 629 581
7161600) 81 845 63 25S074 88 [lOOO] 192 314 47 61 403 9 640 (1000] 68 67

260121 66 71 89 232 [600] 72 481 534 60 947 281139 283 [600] 98 893
‘ 507 37 700 [3080] 99 841 [1000] 262069 W8  84 276 90 433 718 [600] 32

917 288429 33 728 971 »7 [1000] 284600 81 736 265103 85 92 |500]
624 966 Ls8120 335 943 267207 (600) 22 362 403 601 65 631 793 949
7 72 367VE22J100QJ 94 313 [1000] 19 978 200582 782 804 51 947
23 -0091149 76 (800] 238 681 727 47 60 ZMÜ2ß  44 . 76-126 301,493,606

65S 722 272437 738 887 273137 68 617 [SOu] 728 39 823 978 274111
273 506 [lOOO) 96 664 |3000] 92 796 950 275038 606 48 764 907 37 270649

820 21 35 762 82 866 923 25 44 » 77811 67 134 219 306 [8000] 447 50 937
278 *09 105 16 235 402 [600] 68 [30Q0j 603 717 73:308 [1000] » 70140 380 591
721 89 85 931

»8 -̂ 422(689 717138001 835 89 281105 339 776 82 876 282015 28 46 223
45 625 933 TS 83 » SSlte SS 487 698 [iOftOJ 714 807 13 46 §60 284113
84 42 303 91 673 752 66 2 8 5005 155 625 36 37 ä5S £ 88129 63 370 436
609 647 98 806 287 -073 110 21 293 Sil 629 70 84 849 83 92

djwfabttBtma : Shi der BormUtagLirste vom 2g. RovomLer Nee 163382 statt 2S238L
tu der BorMMagSNst« vom 30- 97465 statt 97468, in der « achmntaz»» ]« 1223*,' statt
12267, 22775 statt 22772. 152518 statt 153818. 217429-ikUi 217443

KV

22, Ke'Mg der5. Klasse 215. M Preass. folterte.
[Dom 5. November bi» 1. Dezember ISOS.) Nur dl- Gewinn- Lder 240 Ml . stnd d«

betreffende« NumWern tu Älsmister» deigefägt. [Ohne Gewähr .)
1 . Dezember 1906, nachmittags. Nachdruck verboten.

831 [1000] 38 766 882 10ß3 342 409 65 677 804 65 [600] 60 2841 3114 416
19 722 4291 536 8032 120 (274 316 794 837 63 95 936 85 6182 316 [500] 704 9
29 [500] 882 7261 383 464 644 661 981 [3000] 94 SMS 261 620 22 916 86 66
0004 131 76 424 61 [500] 892*969

10016 126 -64 323 676 982 (3000] 11036 156 519 662 774 95 [3000] 864 911
12170 202 70 303 439 68 [1000] 668 797 932 77 85 87 13228 300 .4 669 14016 20
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wescliäfts-Einrichtung.
Schränke, Figuren,
Bigel etc., A

m verkanfen. JA**

*  Ende

Dezember

LZ Mairl8strasse&;5

Geile 12. Montag , 3. Dezember 1S06 « WieshaSLNSV TagblllLL»

Atelier für Zasinoperaüonen, künstliche Zähne, Plomben.
ZahnzieSien schmerzlos (Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patienten heim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
■wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zahne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreues
Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke
wurden sämmtlicli in meinem Atelier angefertigt, and versäume Memand , bevor er sich
Zahnersatz amfertigen lässt , sich dem Inhalt meines Schaukastens anzusehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche
in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich 2388

mit vorzüglicher Hochachtung

denn Sie finden die reichhaltigste Auswahl aparter Neuheiten in

l ^rf $toll -IIsmdtasclfteii -] ?la4 $oift&9
fSST* Bürsten -Q -arni turen (vons ms.  biS<s ©» .),

9SSj^g ©l-"GariiitHreii (von 75  pf. bis 45®k.),
£13** Basier -Spi ^ eln (von5©pf. bism Mb.)

hier In Wiesbaden:
Blums ] riora -!Dr <iggeric*9 Grosse Burgstrasse 5.

Telephon 2433.

Paul Relmn 9 Dentist, •
Frledriehstrasse 5 ©, I . Etage , nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung , iässige Preise.

TDia UNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von 1
1 der einfachsten bis zur feinsten Qualität. Direkter VerkaufJ
1 zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u. 11Auslande. Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen11alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste Garantie.H
Die Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal , und zwar
durchwein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft , vertreten.

ALcnd-Nusgabe , 2. Blatt . " vtt . 363 .

.Alleiniges Mitglied und Vertreter für "Wiesbaden:

25 Mirchgasse 25.
SEu WelHnaclitsffe *clienken empfehle ferner mein grosses Lager
anart er Neuheiten in fS «»Iclw » reii etc , clc . zu den billigsten Preisen.

bitte ich frühzeitig aufzugeben.

Grösste Auswahl 1 Sorgfältigste Ausführung!

Die schönsten Weihnachts -Geschenke
findet man in dem bedeutend vergrößerten

Möbel-Lager von Jacob Zuhr.
Bleichstraße 18. Telephon 2737.

iontpL sehr solid gearSJ. Un.-Wchn- Weise-a.MlaWMr.
Kompl. moderne Küchen in bester Ausführung. Große Auswahl in Spiegei-

schränken, Vertikos, Salonschränkchcn, Büfetts , Ausziehtischen, Stühlen in Rohr- u.
Ledersih, Eichen oder Nußbaum, Schreibtischenu. Schre btischscsscln. Nipp- und
Nähtischen, Büstenständern, Bildern, Spiegeln, Polsterwaren jeder Art. — Eigen«
Tapezierer- und Schreiner-Werkstätte im Hause. ^

Bitte um Besichtigung meiner großen Lagerräume ohne Kaufzwang.
Für gute Arbeit und Material übernehme stets Garantie.

18 Bleichstraße 18.

Neuer Mchen-passiersieb
mit 6 auswechselbaren Böden in verschiedenen
Lochungen, zum Passieren von Suppen, Saucen,

Gemüsen, Aepfeln rc.
Spart Siebe, Zeit, Arbeit und Geld. K129

Conrad Krell , Tammsstraße 13,
iOOOOOOOOOOOODOOOOOOi

Ungünstiger Witterung
halber gewähre ich auf sämtliche

§Herbst-1.filtertfeielier Stoffe,
— sowie auf eine grosse Partie

Winter-Anzug-StofFe

e
8

oo einen ganz beträchtlichen

auf die seitherigen Verkaufspreise«

Sfeti, LugsMAch48 m
8vvS

2939

4.
GOOOOOOOOOOOOCO



Skr. 863. Slbend-AuSgave, 3 . Blatt. Wtesvadenrr Tagdlatt. Montag , 3 . Dezember 1906. Sette 13.

Orthopädische Apparate
wie:

Künstliche Crlieder (Hände,Finger,Arme,Beine,Fiissc),
JFnss » find & titt %- MM $ cMfieiB 9
Geradehalter mimI  Korsette

nach Messing u . Anderen,

BracSalbäitder , Bandagen^
LeiblAliiilefii , Crnmmistrümpte

werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Fassens und Erfolges in eigener "Werkstätte angefertigt . 2109

Telephon 227 . D «, A . Sf @SS 9 Taunusstr . 2 .
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate und Maschinen.

Massenverkauf nur
eigener Fabrikate.

Ueberziehen.
Reparaturen.

Telephon 2201.
Regenschirme- -- Rente , Langgusse 3.

Rascher Umsatz -
Keine Ladenhüte 1'

Keine „extra“
Gelegenheiten.

Immer bill . Preise

Uerck FrMMlW—FrMWm.
Kurse zur Einführnng in die soziale Hilfsarbett.

Dienstag » den 4. , und Mittwoch , den 12. Dezember , abends
8 Uhr, in der Aula der Höheren Mädchenschule:

Pmtcüp öder Wim des KSiiMgs-a.Mmilm
von Herrn Vr . med . Prnssian.

Eintritt frei, auch für Nichtmitglieder.
der Saalkosten werden am Eingang freiwilligeZur Deckung

entgegengcnommen.
Beiträge

F415

Nene

getrocknete TrSehte.
‘/j kg » 5 und » O Pfg.

SO Pfg.
SO und 60 Pfg.
4S Pfg.
8 » „
oo „
25 „

Milli . Helnr . Bir »ck,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse.

Bezirks - Si’ernspreclier BTr. 316 . K 19

Grosse silose Pflanmea
(genannt Sultan -Pflaumen)

Grosse PHanmen ohne Stein
Crosse üordeau j -PII aumen
Sa Iling 'äpfel .
Italiener Briinellen . . . .
Xa grosse Aprikosen . . . .
Hoch - Feigen . - . .

Kanalanschluß-Gebühr.
Diejenigen Vereinsmitglieder, welche gegen obige Gebühr noch keinen

schriftlichen Einspruch erhoben haben , niüsscn dies sofort in der Geschäfts¬
stelle des Vereins bewirken. Es muß jeder Einzelne Einspruch erheben, da der
Einspruch des Vereinsvorstandes für sämtliche Mitglieder als nicht zulässig zurnck-
gewresen worden ist.

Hans - und Grundbesitzer -Verein , E . V .» Lutsenstraße 19

Og
Tir

F397 Dienstag , 4. Dezbr.
15. Vorstellung im
Siegfried.

fiakaopnlver,
Hafer-Kakao,

Schokoladen in Tafeln

nur aus edlen Rohkakaos hergestellt , besonders feine Qua-
litäten ff* Fd » JMTBc* J «@0*
garantiert 50 °/o bestes Kakaopulver u . 50 •/« feinstes auf-
gesohl . Hafermehl , l » ld . Mk . 1 OO.

Uofoo U .ilulfolriiA entb . einen hohen Prozentsatz krist . Malz , ungemein
Iiaiei - lTldiMdjKdiU , nahrhaft , «’ fil . Mk . HA « .

per Pfd . von »O - " f . an bis Hk . 3 .0 ®,
vorzügliche feine Qualitäten.

Kakaobohnen, C .lSLSSrÄ"""
für XXonditoren , Feinbäcker , Hotels etc . empfehle Makaomasse,
Makao butter , Couverture , z. Ueberziehen der Pralines etc., Nougatmasse,
Scholadcninaoe in Blöcken , billigste Berechnung.
Meine sämtlichen Fabrikaten sind nur aus allerbestem Rohmaterial

hergestellt und stets frisch . Da Sie direkt vom Fabrikanten kaufen,
vorteilhafte Beziigsi | uelle.

Kakao- u. Schokoladenfabrikv. Äug. Reich,
Telephon 30 3. 2897Tauansstrasse 31.

Schattenlose

Klavier-Lampen
mit Spiritus-Glühlicht u. Petroleum-Brenner

für Gas und elelitr. Licht,

Flügel- und Leselampen
empfiehlt in gröster Auswahl

Coiarad Krell,
Taiumsstrasse 13 . K129

Geröstete Kaffees
von

Max Iticliter , Leipzig,
Königlicher Sachs . Hoflieferant,

sind hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht.
Die Richterschen Kaffees

repräsentieren sachverständige Mischungen ausgewählier nur
reellster Dualitäten. Die Kaffees sind nach einem besten Ver¬
fahren geröstet , zeichnen sich durch vorzüglichen Wohlgeschmack
und hohe Ausgiebigkeit besonders aus und behaupten dadurch

ihren ausgebreiteten guten Ruf. 2768
Alleinverkauf in Wiesbaden bei:

Julius Steffelbauer,
Schokoladen -, Konfitüren- und Teehandlung,

Telephon 3438 . Webergasse 23 . Telephon 3438

Haupt-Vertretung
der

riedrich-finelle
Isssyd Xsteh,

Telephon 2333. JöeWstrassa 15 a.

Passepartoutsä Wik. 1.50,
tir beide Andreas - Markttage gültig,
Werden ab heute an der Theaterkasse und den Büfetts

in unbeschränkter Zahl ausgegeben.
] >ie Direktion«

rau -Rinse stets in allen Grössen , Breiten und Preis¬
lagen vorrätig.

Spezialität : Meine fugenlosen Kug-el-
fasson - Ringe Schutzmarke „ Oling « »“ -

Gravieren umsonst , worauf gewartet werden kann.

Otto Bernstein ^ Juwelier,
Kur X® Hirdigaue X® , Ecke Kl . Schwalbacherstr.

Udolf ZtöPyisr, Udotfstrasse 7.
IPianinos

in allen Preislagen stets vorrätig . Niederlage der Hof -Pi anoforte -Fabriken
J « L . Knyieii f KerHn und ISrrast 14a ;»s , Mresden#

Vermietung von Pianinos.
Bei späterem Kauf teilweise Gutschrift der Miete.
Gebrauchte Pianinos werden in Zahlung genommen.

werden für immer entfernt
durch Elektrolyse unter
Garantie des Kiewiedcr
komme ns . Schmerzlos , keine
Narben . Elektrolyse und elek¬

trische Massage gegen Runzeln und unreinen Teint.
Frau E . Gronau, . Lartggasse 26, 1, Eingang Am Eömertor

tesiehtstaare

Königliche Schauspiele.
Montag, den 3. Dezember.

275. Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement« .

Olga.
Nokturn ns von Gerhari Hauptmann.

Nach einer Novelle Grillparzers.
Regie : Herr Köchtz.

Personen:
Ein Ritter . . . . Herr Zollin.
Der Diener des Ritters Herr Encke.
Ein Mond), ehemals

Graf Starschenski Herr Leffler.
Gestalten im Traum des Ritters:

Graf Starschenski . Herr Leffler.
Marina , seine Mutter Frl . Santen.
Elga, seine Frau . . Frau Renier.
Klein - Elga, sein

Töchtcrchen . . . Jenny Crusius.
Die Amme . . . . Frl . Koller.
Dimitri , Elgas Bruder

a. d. Hause Laschek Herr Andriano»
Grischka, Elgas Bruder

a. d. Hause Laschek Herr Weinig,
stnski, Elgas Vetter Herr Schwab.
moska.Hausverwalt . Herr Kober.

Dortka, Elgas Kam¬
merzofe . . . . Frl . Eben.

. Dieners des Grafen Herr Martin.
2. DienerlStarschenski Herr Berg.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Ritzsche.

Eine Pause findet nicht statt.
Anfang 7'/- Uhr. — Ende 91/* Uhr.

Gewöhnliche Preise.
276. Borstellmkg.
Abonnement I».

Nekdenr -Theater.
Direktion: Dr. phil. K. Kianch»

Montag, 3. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Die Kruder

von Kl. Kernhurd.
Schauspielin 5 Aufzügenv. Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Der Prior,

Der Subprior,
P . Fridolin,
1. Scrvaz,

Personen:
8 Rud. Miltner»

Scbönau.
K Arthur Rhode.
" Georg Rücker.

Theo Tachauer.
r -“ Rcinhold Hager.
ggS Rudolf Bartak.

Gerhard Sascha.

Heinz Hetebrügge.

Friede. Degener.

Simon,
!. Meinrad,
r . Erhard,
Kleriker

Fr . Paulus,
Kleriker

Fr . Sales.
Kleriker

Fr . Bruno , ,
Noviz, ' ^ Max Nickisch.

Döbler, Drechsler . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Grethe, ihre Tockter. Else Noorman.
Franz Richter-,Tischler Hans Wilhelmy.
Brinkmann, Kloster¬

förster . Gustav Schultze.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des 2. Auf¬
zuges, dessen Schauplatz die Wohnung
Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.
Rach dem 2. Alt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.

Dienstag, den 4. Dezember. Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Der Abt von St . Bernhard.

Mein reiner Bienenhonigs
wie er von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen wird, ist seiner
leichten Verdaulichkeit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und
kranke schwache Leute, ein vorzügliches Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und
leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-Organe und bei Magcnlnden
cmpstchlt £ ar | jpraetoriiis , ÄÄÄ

Stahlspäne
bester Marke.

Ausnehmer
vorzüglicher Qualität.

«nstav Erkel , C. W. Poths Nachf.
Gcgr. 1811. 2483

Fabrik chemisch reiner Kernseife « und
seiner Toilette -Leise « .

Tel . 91. La »,««aff « 19 . Tel. 91.
(Einzige «Äisenfabrik am Platze.)

fjotel-lMarant Pater Höeiit,
Bleichstras .c 8.

Morgen Dienstag:
Großes Schlacht feil

mit Konzert,
ausgcführt v.Mitgliedern

des Musikvercins.
Morgens Schweinepfcffer, Wellfleisch.

Bratwurst mit Sauerkraut u. f. w. Es
ladet höfllchst ein W . Sprenger.

MallsMaT henter.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.

Direktion: M . Dengg a. Schliersec.
Montag, den 3. Dezember.

Aus der Art geschlagen.
Volksschanspiel in 4 Aufzügen von

Johannes Wcinold.
Regie: Fritz Greincr.

Personen:
Neinhardt, Pfarrer von

Schwarzingen . . Hans Werner.
Lippmann, 1. Kaplan Josef Vieth.
Rüsch, 2. Kaplan . Fritz Greiner.
Barbara , Wirtsd;afterin

im Pfarrhaus . . Therese Renner.
Martin , Kirchschullchrer GeorgVogelsang.
Ludw.Weiringer,Malcr,

Freund von Rüsch Pauli Kiew.
Lumpcntoni . . . Michael Dengg.
TaverLederer,Gastwirt Hiasl Koller.
Moni, sein Weib . . Mirzl Birk
Fränze , beider Toäiter Mirzl Meth.
Hornauer. ! Hans Katschun.
Rupp, *{  Lorenz Frankl.
Peter. 8flU(rn  Georg Späth.Söfer, I Josef Kroll.rfter Bauer . . . Hans Fischer.
Zweiter Bauer . . Edi Kiew.
Die Besentrudl . Liesl Schweighofer.
Neumeyer, Gutsbesitzer,

Kirchcnpatron von
Rohrbach . . . .

Anna, seine Frau
Dr. Waldl . Arzt . .
Rest, Wirtschafterin

des Pfarrers in
Rohrbach . . . .

Sepp, Diener bei
Neumeyer . . .

Ein Gendarm . . .
Bauern , Bäuerinnen.

Die Handlung umfaßt die Zeit von
Ende April bis Mitte September.

In den Zwischen-Akten:
Zither -Borträgc des Virluosen -Ter»
zetts (Edi Kiem, Kaul Kiem und

Hiasl Koller.)
Nach dem drrtten Akt größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10'/- Uhr.

Dezember: Der

Benni Glas.
Anna Dengg.
Georg Renner.

Zenfi Bauer.

Georg Sollinger.
Karl Wagner.

tag,
ifieG'wistenswurm.
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^ Färberei .
oJSaiffisesiiltekrleiuj

lilMen : 2758
Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,

1 Emserstr . 2 — Bismarck-Ring 22,
Taunusstraase 55.

Tel . 401 . 0o — e
gReifii| pg von Möbeln
I' in uozertrceatem Zustande.
OOOOOO ■€ » C 'OOOO

NGerschDerAü
Plomben re.

Email Müller,
Kirchgasse 47,

Ecke Manritinsplatz,
.jricher Webergasse3 und Burgstraße 15.

Viv denkbar grösste
Auswahl

Abend-Ausgave, 2. Blatt. Nr . 363.

Up alt sitii Sie! —Ir Teilt
ist der Maßst&b — Wollen Sie sich die anziehende Frische «Jet
Jugend bewahren , so verwenden Sie Powdre Actina de Co*
segne » eine hervorragende .Neuheit auf wissenschaftlicher Grund¬
lage zur Konservierung üftd Yersdhöherung des Teints , und Ver-
ttsöidöm Sie alle Iteiöpüd&r, die die Poren verstopfen und
dadurch die Haut zu Ausschlägen . geneigt machen. — Actina
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugelber
Gesichtsfarbe bei Rauheit , Röte Ausschlag , Hitzbläschen etc. Mit
einem »Stückchen weienen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen»
Parf . Mk. 1.20, unparf . Mk. 0.90. Apntheker HI um*
* l4»K»-B9rotf ., Gr. Burgstr. 5, daclte & Etklnny,
Taunusstr . 5, Drog. SSoeßm , Taunusstr . 25. E 124

% eiMachts -AttsfteMng
Dambackial 5. Telephon 2658.

W * Kern Kaden , daher sehr billige Preise . - Große , Helle Berkaufsräume . - MS
ilx  Epieltvaren , Eisenbahnen nebst allem Zubehör Dampfmaschinen , Modellen , Krnemato-

S5 *Ä Eftür . e» , Kartonen und Bleishldaten , hochktrne Sachen. Weltberühmte » » «her . Reu»

em "  E ' »" " " - * « » <» ' • » » .

- -in- £ StElf tÄ | S “S £ ' ‘ ,t m“ " " > » « - - « » b-d- -! » .

Adolf llexl , Dambachtal5,
2 Minntcn vom Kochbrunne « .

~t ' * <* -V wfefMili*
lliÄS ® lii
WWWW WOv ,iii‘ii, ' i; ■ ,| WWW

rnffl -W.
WWNMM

neueste Muster, beste Qualitäten,
vorzüglich sitzende Fassons in
allen Grössen und “Weiten zu

billigsten Preisen. 2336

L.SclweBd
Ü/Hihlgasse 11—13.

P ^ * Bes jeder Witterung macht - WH

^ Albion
die Hände blendend weiß.

Echt L Flakon 60 Pf .. Doppelflakon
t Mk.. in Apotheker Mi,uns Flora-
Drogerie » Grobe Bnrg straße 5._

Andreasmarkt 1906
Alt beiden Tagen , -ab © Uhr abends:

Grosse Fest -Feier
ln aamtil ehern Sälen und im Wintergarten

Motel ®!etr ©§s@le,
des

wie im

Weinrestaurant Cariton:
BfIt €>K €M!K©rt

des berühmten ungarischen Orchesters Czonka Bucy, ab¬
wechselnd mit dem österr. Damen-Orcuester Anticitla.

ITest -ljfeiiii ä Mfc 4 »—»
Donnerstag:

Seezunge, gebacken.
Sauce Remoulade.

Prager Schinkeni.Burgund.
auf Ohipolata Art.

Brüsseler Masthühner, gebr.
Salat u. feines Kompott.

Ananas-Gefrorenes.
Gebäck. — Käse u. Butter.

Freitag:
Ostender Steinbutte.

Kaviarsauce, Kartoffeln.
Ocbsenrückenstückm.keinen

Gemüsen.
Junge Gans, gebraten.

Salat, Apfelkompott.
Reis nach Trautmannsdorf.

Käse und Butter.
Kelegen des* Tiseke gell , frühzeitig ’ erbeten.

Restaurant Metropole ■
und Cafe Hohenzoliern.

Auftreten d, weltberühmten italienischen Gesangstruppen:
MsassasrawiSlo und Santa HLuscia.

Korpulent
und dis damit

verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertn. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Zeör-n.Entfetogstee..Focus“

Zu beziehen: 2951
lim * K«mM - KÄrM

88 NVeinstraße 58.

Restaurant Metropole.
Ausgew&hltes Souper ä Mk. 2.50.

Passe -pärtoirts a ML . 2 ,—
in beschränkter Anzahl gültig für beide Tage in
sämtlichen Lokalen. Vorverkauf im Bureau des Hotel
Metropole. 7882

JSkl« & Ohr . Beekel , Besitzer.

WWMholz,
B± » ""JS“ 1« »« •

M«i«. SiecStt , Arankenstr . 7°

Fr.-Rias iP
Telephon 935.

Yiiio fli Rom Fl.85  Pf.
Cotes äe Chirac„85  „

»1h«5 zwei asm vor-
aSig -Iicl »® Bkft^woiiae.

lor . Beeker9
Arnclt &tr, 9. 1700

XXX

Mein -Versteigerung
m BiNgett M. Rhein.

Die in Liquidation befindliche Weinhandlung Wilhelm Fhiidnta
Bingen läßt durch den Unterzeichneten Liquidator am

Dienstag , 18 . Dezemher ! ©# &, vorm . II Vs Uhr,
im Hotel „ Gmgttscher Hof " in Dingen a . Rh . ihr gesamtes Weinlager,
bestehend aus:

4O Nummern Weitzweiue ! diverserJahegättge
12 „ RstweiNK 1 mit Faß,
und eine Anzahl Flaschenweine öffentlich versteigern.

Prodetage für die Herren Kommissionäre am 6. und 6. Dezember. —
Allgemeine Probetage am 1t ., 15. und 17. Dezember in den Kellereien.
Schloßbergstraße Nr . 25. (Ns.1039) F133

Bingen , 30. Nsvembcr 1906.
, _ Der Liquidator : Carl SSiideg. _

TliogfltmJk : Albert ßuchhölz^
ff*järs»initie für feinste (if.iißSitSt , in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50 für
l/i Flasche , Medizinal-Kognak, ärztl . empföhlen, Mk. 2.50 u. 3.50 für */i Flasche.

M. I?tiefes , Saalgasse 2.

Prima
getrocknete Früchte.

Bosn .gr.Pflaumen hü So. 23 u. 26 Pf.
Californ. „ „ 35 u. 40 „
Catharinen- „ „ 50 u. 60 „
Italienische Brünellen '/- Ko. 80 Pf.
Calisorn.Aprikoien. gr. „ 90 „
Edelbirnen, geschält „ „ 90 „
Kranzfeigen „ „ 23 „
Tafelfeigen „ „ 80 „

ssosSsea-t Sci »U4b,  Adolfstr . 6.
Telephon 3769.

Dienstag morgen von 8-
werden

1 Uhr

Wki prtmQ WOer
ohne ■Unterschied der Stäcke das
Psd . m  64 Pf . an - gehane»m HeüOße 18. Arfchrt.

Achtung.
DieuStagnwrgen von 8 Uhr an wird
Rindfleisch, das Pfd . zu 60 Pf ., aus¬
gehauen. Herderstraße 21, Torfahrt.

POOO 0 -<0 >» <£> € >< > OO

I Teppieli-Efinignnfs- §
0 Anstalt, 0
1 Tepfc-KIopfwerk5
0 von 2759 0

3SaMsen%Keberleitt|
H Lüden : Q
0 Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
Ö Emserstr. 2 —Bismarck-RingTaunusstraße 55.

von
Vel . SN«.

§
60

OOOO0OOOOOOQ

Mit». # KedüMMel
Preisliste 21 franko. F13J

JT. Sommer , Versandhaus.
Frantf . a. M., Dentschherrnkai SS«

DMMe
vorzügliche Qualität , 2147

1 Dutz , L Jlh . u . 9 ® Pf.
Luxemburg -Drogerie

. Fritz MSttcher,
Kaiser -Friedr .rRing 52. Tel . 2993.

I
(vollst. geruchl .)(M-Eiier
v, 358T# S«SÖ an

Bidets
in Et i*las und

ELsffiu in
grösster Auswahl
empfiehlt 2108
Canrai Ml,

'FastrEMüslir . T18, ' eig hsT g str. 3i*
Rufbügeln,

aller Herren -Gard.
Suszhcki, Rettelbeckstr^

Reparaturen
bes. '

7.
bill. Franz
Postk. gen.

Wo hrilöffer Kaissrko .Kr
Hut-, Kiwee-, Anzugs- und
. . Handkoffer empffehlt
Koffer- u. Lederwarsnfabrrkat.

Adolf
Sattler « ud Taschner,

Babnhofstrage 14.
Solide Erzeugnisse. Billigste
Preise. Extra - Anfertigung

Reparaturen gut u. billig.

Der große Lmaiklewaren-Verkaus
Welleitzstraße 1, im  Laden,

wird Dienstag, den 4. Dezember, fortgesetztu. dauert unwiderruflich ins Montag,
den 10. Dezember. Der zweite Waggon emaillierter Haus- und Küchengeräte ist
eiugetroffen u. versäume Niemand diese letzte günstige Gelegettaeit.

Frau Butroni aus Wetzlar.

Friekels FisAfaalie , Grabenstr.
©ieiistag :früh

grosser Seefisch-Verkauf.
Grosse Schellfische 35—40, mittel 25, kleine 20.

Kabeljau 25, SeelachsA, ohne Kopf 25, Ausschnitt 30.

16,

ff.
Bratisehollen 3O, BacWlsch ohne
Frlseli © Seöiwnschel « , lOCD Stück

ftrltten
50 Pf.

SO.

Sie treffen unbedingt das Richtige,
wenn Sie für Ihre Kinder einen Anker-Steinbaukasten wählen, denn

er ist nachweislich seit fünfundzwanzig Jahren
dev Kinder liebstes Spiel.

T|II

S
i ‘5>
I
II

Wenn alle andern, oft viel teueren Spiele längst in die Ecke gestellt
sind, wird der Anker-Steinbaukasten nicht nur fleißig weiter benutzt,
sondern die Kinder können sogar die Zeit nicht abwarten, bis sie einen
ExgüttznngKknsts »« Itinzitvekommen , um noch grützere » nd
schönere Bauten ausstetten zn rönnen . Ein echter Anker-Steibau-
kasten wird also niemals wertlos, sondern durch Hinziikauf von Er¬
gänzungskastenimmer größer und unterhaltender und ist folglich auf
die Dauer auch das billigste Geschenk.

Mchtcrs AHkcr-Setemb oaka(len
füllten deshalb unter keinem Weihnachtsbaum
fehlen. Näheres über dies berühmte Bauspiel
und über die als Ergänzung dienenden Ankee-
BrüSenkasttn findet inan in der neuen illu¬
strierten Bankasteii-Preisliste, die sich jede
Mutter , dieWert auf die Erziehung ihrer
Kinder legt, sofort kommen lassen sollte.
Die Zusend. erf. gratis u. franko.

Minderwet !ti ««r Nach-
allmnn - en w «« «n sei man
beim Einkauf eines Steiubcru-
kastens reckt vorfichtis und
nehme nur Kasten an, die deut¬
lich mit der berühmten Fobrrk-
marke „ Anker " versehen sind.' " iJllMIt.F.U.RlcIiterSCle,

JEW- Richters Anker-
Schanplattr « und Gprech-
apparate sind sehr beliebt, man
sehe nach dem Anker, Preislisten
gratis und srairko. F 15 (I

ma . aa »aaaMi^



Wiesbadener Tagblatt Montag , 3 . Dezember 1906.
Abend -Ausgabe , 2 . Blatt»

Billigste und reellste Bezugsquelle Wiesbadens * _
Milde, abgelagerte,fackelblanke Charente-Weindestillat-Verschnitte

-tbr “ sr ""DU "- TU“
M '-B . n  2878WM exju . uias . u,ao * 1 • i Fl *WZW Rum de Jamaica-Verschnitte zu gleichen Freisen

Emil r¥©iig ©bstiier , Wein-Import, Schillerplatz2, B<kVcicph<m»w«

Odeurspritzen
£. Korn Vw ., 3nh.: Wir Korn,

Meiigasse 16. Wiesbaden , Kl. Kirchgasse I.
Erstes SnEzial-GBSdiäft der Meriap-ml KorDwarßi-BrancI«am Platze.

Veilchen , Heliotrop , Maiglöckchen,
Flieder.

Fabrik feiner Toilette-Seifen und
Parfümerien.

Gustav Aste!. *- T̂ rTa
Lanaaaff e 10.

[a Tannen- undMneWei
Pfd. 10 Pf ., 10 Psd. 95 Pf .,

empf. Allstadl -Konsum , 29p
Metzgergasse  31 (nadift der Goldgasse X,

Theater.
Gänziioli neues Yariete-Prograunn.

Unter Anderem:

Prof. Mumpitz,
humoristiscläcr Zauberkünstler,

und der hier so beliebte

2988
mtligc Preise !

(9>ieferant des Wiesbadener afeaiiiten -VeTeins .)
Meelle Bedienung Rattenfänger,

;e, schöne Wachhunde. 4 Monate
i 6 Mk. Mainzerstraße 58^ 7877
affendes Wcihnachtsaeschenk.
!anarienhähne mit den höchsten
a-Pr . präm ., zu verk. : letzt ge-
e Vögel w. bis Bescherabend
ältig aufbewahrt . R . Doppel.

Als Weili nachts -© escfaeralte empfehle

Am5. und6. Dezember:
Grosser

Andreasmarktrummel
bei gänzlich freiem Eintritt.

Macho besonders auf meine Ausstellung im Anden

Im Auftrag des Lehrerinuen -Bcreinö für Nassau , E . V ., wird Herr
j#4üntzelel. 4603. Albert Tel . 4SI

Schumann-Theater, Iähnstraß,
31 Ganze ob. Teile künstl. Zähne uni

Täglich abends 8 Uhr : F82
Signnr Costnniino

Mi ISerisai ’di , ^
der berühmteste Verwandlungs-

schauspieler der Gegenwart,
sowie das übrige mene phäno¬

menale D<zember -Programm.

in versch. Ausführungen,halten über: „ Niedergang und Wiedergeburt '̂ renvens.
Die Vorträge finden am 5. und 8. Dezember, abends präzis 8 Uhr, M der

Aula der Höheren Mädchenschule statt.
Karten für beide Vorträge für Mitglieder deS Lehreri„nen-Bere,ns und des

Vereins Frauenbildnng — Frauenstudium (gegen Vorzeigung der Vereinskarte)
und die Herren Lehrer ä 2 Mk., für Nichtmstgliedera 3 Mk. find chei dem Pedell
der Höheren Mädchenschule und abends an der Kasse erhältlich, eemmanfitnnen
zahlen 1 Mark. _ _ _

aus Elberfeld nur0 . S <cinlanl ' . .
Dienstag , den 4. Dezbr . bis 8 Uh,
abends in Wiesbaden, Hotel Einhorn
1. Etage. .-Ummer No. 2._ F133

Dauernde Existenz!
Der Allein-Vertrieb e. anffehenerregen-

den Neuheit, welche sich spielend leicht
einnihrcn läßt, soll vergeben werden
Hoher Verdienst! Kein Kapital o. Lage,
nötig. Off. u. ma. %'• 3339  an
Et a « be & C o . . Göll, . h 15
"Wäsche zum Waschen « . Bügeln
wird angen. unt. Garant , f. prima Arbeit.
Off, u- ’g. . an den Tagbl.-Vcrl.

an den Nachlaß des Herrn Land¬
gerichtspräsidentena. D. Geh. Ober¬
justizrat Cranjer sind bis zum
15 . d . M . bei mir geltend zu
machen.

NstLler , Nachlaßpfleger,
./ Herdorftratze 8 , 1 ._

An den Andreassmarkttagen:

ßrossOT Sahvmarktsrummel
in sämtlichen festlich dekorierten Räumen.

S Ilasik - Kapellen 2.

il"Sä“ Grosses Bier- u. Sciilaelitfest“ c:
§W Saal grosser festML

Eintritt in die vorderen Eäume frei , in deu Saal 50 Pf . h Person.
B*asse -partonst » Sf» Pf .« gültig für beide Festtage.

an den Taqbl.-Vcrlag.

Zigarren-
Agentur

Süddeutsche leistungs¬
fähige Zigarrenfabrik
sucht bei Gastwirten nnd

liolonialwaren-
handlnngen gnt ein¬
geführte Agenten nutet
günstigen Bedingungen.
Geil . Äng . unter 8 . Ö. 5611
an lindolf Slosse , Stutt¬
gart . (8.a.9053) Fl32

Junger Austräger , ,
stadtkundig, schulfrei u. ehrlich, sofort
gesucht Marktstraße 6, Buchhandlung.

Junger Kaufmann
s. p. sof. ad. spät . Stell . «. Kontor u.
bestb. Anspr . Näh. Albre chtstr . 4, H. 2.
" Bademesster »nd^Masieur,

Spezialitäten für die Festtage
Ragout vom Reh , Rehschnitzel nach Kaisersaalart,
Has im Topf , junge Gans , gefüllt mit Kpstanien,

"Wellfleisch mit Kraut und Püree,
Weißwurst mit Champagnerkraut,

Rostbratenwürste nach Münchener Art,
Rindswurst mit Meerrettich.

£lneSreas #estjjla 44e a Sük.
eine Delikatesse.

Zum Ausschank gelangt : „ E,U » I». . r S< -r Bock - der =1^Qüncliener 5fiatlil »ser -Briiu » 1

GksthkM8;!ir Statt Krettnach,
Ecke Wcllritz- und Helenenstraße.

Dienstag:
Metzelsuppe,

Morgens : Wellfleisch
" *" Bratwurst,

Kirchen-Uhren
sind ein willkommenes

Weihnachts -Geschenk.
chroßes Lager darin von 4 Mk. an bei

Her. Hämpfe , U(R'Utöd)CE»5 0,4

mit Kraut,
wozu freund!. einladet

illartiu « rotl.

Zitroncnkur.
Gelbe la Messina-Zitronen, Stück 6 Pf.
10 St . 50 Pf ., Originalkistem. 300 St .,
13 Mk. Wer blutarm oder magen¬
krank ist» trinke unfern prima
Heidelboerwent per Fl . 6e » Pf.
eignet fick anä, Vorzug!, als Glühwein
für die kalten Wintertage.Gehr . Mattemer.

Knscls - (Limburg,
| UlAjt ~ ' i V I I ri- ct-i
Leipzig-Reudnitz, Charlottenstr . 21.

Michelsberg 3.
® Morgen Dienstag:P*MetzelsuppeAnmeldestelle und Auskunfts¬

erteilung auf dem Bureau F 476
4 ISsirenstrasse 4

(Erdgeschossl links.

Weihnachtsfreude
bereiten nur erstklassige

Nähmaschinen
Eß^ D ^ Mdie man wegen Laden-enorm

vorderes Nerotal , herrschaftliche
6-Zimmev-Wohming (Hochpart .),
Balkon , Bad , zwei Mansarden,
zwei Keller , elektr . Licht , Gas
sofort preiswert zu verm . 3483

wozu freunblicbft einlnbct
Marl Hücker.

,ir »tr . Teleph . 130.
lt nachstehende Artikel in
feinsten Qualitäten : 2947
e Walnüsse,

BSaselnüssc,
Paranüsse,
Prinzess man dein,
Tafel *osinen,
Tafel fei gen,
ilaui ' F- tl aronen,
Kürnb . Ijebhnclien
und Ä* feffFernüsse.

Friedrichstratze 23.
WLorgen Dienstag Will» im Nerotal, 9 Zimmer, 7 Tumi-

spitz- rejp. Mansarde»z-mmer, Bade¬
zimmer, Stallung , Neniise ec. ec., per
1. Januar 1907 zu vermieten. Ost.
»ub 8 . 34t a. d. Taabl .-Verlag erb.

Gnelienaustrastc Ich Mopiergefchaft,möbl. Z. m. Kaffee 20^
Mvribstraße 16, 2. Et ., fein mbbl. Z.,

scp ' Eing ., f. 25 Mk. monatl.  zu b.

" Wcltbekannü Allen voran in älfufiS
werken elektr., Gewichtsaufzug u. elektr.
Pianos F 82 Iuv guten Duette.

Metzelsuppe,
morgens Wellst, m. Kraut,

wozu freundlichst cinl' det

Rbeinstrasze 48, kaust.

AllMdchoh,Ä»
Brennholzi>sttr. 1.40.

liefern frei ins Haus 2859
6vdr » Neus;ebauer , Damvffchreinerei,
Tel. 411. Schwalbacherstr. 22. Tel 411.

Maftgcflügell Butter!
franko per Nachn., 10-Psd.-Korb, enih.
1 Schmalzgans oder 4—5 Enten, Pou¬
larden oder Suppenhühner, speckfett, frisch
qeschlachtei, gerupft. Mk. 5.—. 10-Pfd .-
Kiste Kuhmilch-Naturbuitcr Mk. 7.—.
Krau "Mai-Kales , ©« CJdCJ pr.
Dzikditz (Schlesien). 68. Z. 36802) V15

Wörihstr aßeJunges Reh und Hirsch im
Musschnitt . 2996

Hirschbugp. Psd. 90 Pf ., Hirschkeule p.
Pfd. 1.10 Mk.. Hirschrückenp. Pfd.
1.20 Mk.. Hirschragout p. Pfd. 50 Pf.,

schwerste daher. Waldhasen empfiehlt
G. Becker , ffigfsak»87.

'7fötfft: af)C_?* 2 Bett,
Biebrich n. Rh., Rheinstr . 22, Halte¬

stelle der Straßenbahn , ist ein
schöner Laden mit Wohnung , sehr
geeignet für Ausschnittgeschaft, da
i . d. ganzen Straße keine Metzgerer
ist, sofort billig zu vermieten . _ .

PeiisionSgesuch.
In ruhiger Lage und Nähe des
Kochbrunnens sucht Herr komfor¬
tables Zimmer , eventuell mit guter
Pension und Anschlußgelegenheit.
Offerten unter A. 529 an den

M32 Moselstr.3L,Frl!llkM,
nächst Hauptbahnhof.

Slbolsstrafle3.
Morgen Dienstag

FuLterksrtoffeln.
Im Aufträge eincS Produzenten haben

wir einen Posten Futterkartoffeln
billig abzugeben.

Näheres Dotzheimerstraße 55, P.

Dameu -Stiefe » 2 .00 bis 2.20 Mk.,
Kerren -Dtiesel 2.70 bis 3.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

Pius Schneider,™Ä. 26'
Montag abend Schwein -Pfeffer und
Braten u. Kraut , wozu freundlichst
einlabet E . Melmert. Tagbll -Verlag.

DM M

Puppenwagen Puppensportwag. Leiterwagen

Rohrsessel T riumphstühle Kinderstiihle

Oeläka ^esskocbe HandaB *Sjei4skörfoe BConfektkorbe



stets in größter Auswahl
am Lager . 2936

EHelefon927. Langgasse 44.

Todes -Anzeige
Vergangene Nacht um 113A Uhr ist mein lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder,

Schwager und Onkel,

nach längerem Leiden im 60. Lebensjahre sanft entschlafen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Fm» Eva Marx. g-b. Rath,
n-bst Umbern.

besonderer
Im gesegneten Alter von 89 Jahren ist unser lieber guter Vater, Schwiegervater und Grossvater, der

Justizrat Carl Maximilian Bartholomäus Flies,
Hauptmann der Landwehra. D., Ritterp. p.,

heute morgen sanft entschlafen.
Für die Hinterbliebenen:

Maximilian Wilhelm Flies
. . .. . . „ Konsistorialrat.
Wiesbaden, Sonntag, den 2. Dezember 1906.

Nach Bestimmung des Entschlafenen wird die Leiche in Mainz eingeäschert werden.
Blumenspenden dankend abgelehnt.

Seite 16. Montag , 3 . Dezember 1906. Wresdasener Tagblatt. Menb -Ausgabe , S . Blatt. Nr . 363.

ekarmtmnchmrg.
e. Rn » 17. Dezember 1966 , vorm.
ßO  Uhr , wird an der Gcrichtsstclle,
Wimmer No. 63, das den Eheleuten
Wastwirt Kar » Dehn dahier , Römer¬
berg No. 8, belegene Wohnhaus mit ab-
Msondertcm Schuppen , Pissoir , Hofraum,
,Stall und Hinterhaus — Gebälkdestener-
nntznngswert 4318 Mark — zwangsweise

/versteigert . F 255
Wiesbaden , den8. Oktober 1906.

Königliches Amtsgericht
Abteil . 1 c.

WeihmchMäume-
Versteigerima.

Donnerstag , de» 6 . d. M . ,
mittags 12 Uhr , kommen im hiesigen
Gcmeindewald , Distrikt Moosborn und
Hufit , 800 Stück Weihnachtsbäume
zur Versteigerung . F 308
Zusammenkunft am ErbachcrForsthaus.
Niedergladbach , 1. Dezember 1906.

Korn , Bürgermeister.

Auf
offener Straße

hörte mM kürzlich Andro Hofers
Echte» Feigcnkaffee loben, lind
das mrt Recht, denn cs gicbt kein
besseres, feineres und beliebteres
Kaffeezusatzmittel . Man achte beim
Einkauf auf die Packung mit dem

Andreas Hofer - köpf.
Generalvertreter : v -»ri Schulz,
Frankfurt «. M .-Sachsenhansen

Wallstraße » .
ML 2333) F 133

, . _ Junge Mädchen
i . das Dam .-Frisieren u . Ondulieren
grdl . erlernen . H. Giersch , Goldg . 18.

, ,r . Tauschgeschäft .'
^ "/ ^ " ^ enhaus in Mainz zu ver¬
tuschen gesucht gegen 4—5-Zimmer-
Nentenhaus mrt etwas Garten in
Wresbaden oder Umgebung . Offerten

D . Jrenz , Wies-
(Nr . 8340 ) § 46

Unter L. 8340 an
baden.

Hübscher Herrschaftssitz,
4500 gm groß , in prächtiger Lage in
Ort m. Station , b. Darmstadt , weit
unter Wert , für Mk. 650;0 verkäuflich

F»ncr kleine hübsche Billa
am Waldrand an der Bergstr ., 1377 qm,
^ a!e W - 30000 , fj jt nur  26000 z.
jherf. Nah . b. « iiiiert , Darr,ist «,dt,
Soderstr . 89. Fernspr . 1264.

Nebulor-Inhalatorium
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten and chronischen Katarrhen , Folgen von Influenza u. s. w.

Irancdierbreiter,
Ahorn, weiß bleibend,

für den Tbs <e»1i
empfiehlt in allen Größen

Erich Stephan,
Kl. Burgstrasse, 7884

Ecke Häfnergasse.

Bauplätze
linkelerstr. , fitbla. d. Winkelerstr . , fitbl. d. Dotz

hciinerstr ., nächst d. Kiedrichcrstr ., zu vcrk.
Näh . Schützenhofstr . 18, Banbur.

Etagenhaus
in guter Lage hier tausche gegen kleinere
schöne Villa in Eltville unter Hinzuzahl,
ein. Offerten unter E . 19 Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 7840

VerLoren
Bahnhof bis Adelheidstraße 1 Damen¬
handtäschchen in geblümter Taffctseidc,
enthaltend ein Portemonnaie mit zirka
25 Mk. u. Tascheutuch . Gegen Belohn.
abzugeben Adelheidstraße 11, 1. 7879

Ein armes Dienstmädchen
verl . a . Sonntagab . a . d. Weg d. Kirch-
aasse s. alt . Port . m . 20-Mk .-St . u.

eing . W. s. Lohn u . w. ihr . Mutter
D . ehrl . Frnd . w. geb ., dass . geg.

>el. ab zu g. Clarent ha lerstr . 1, ' 2" r.
Verloren 2 Schlüssel Sonntag

'.-Fr .-R . Abzug . Walluferstr . 6, P . l

Damen -Regenfchirm verloren
Samstagab . a. d. Michelsb . Abzug.
Blinden heim , Emser straße 45. _

Silberne Damen -Uhr mit Kette
Samstagab . gef . Abzuh . bei Friedr.
Hellmurm , Bertranrstr . 13, M . 7886

Kriegshund entlaufen.
Abzug . B aubur . Gartenstr . 24 . 7880

Schott . Schäferhund,
schw. m. weißer Brust , entl . Park¬
straße  2 1. Vor Ankauf Wird gew arnt.

Schwarzer Spitz entlaufen.
Abzug , geg . Belohn . Plat terstraße 11.

Deutsche Dogge,
auf den Namen Thras hörend , abh.
gekommen . Wiederbr . Belohn . Vor
Ankauf w. gewarnt . Bodenstedtstr . 7. ^

S »de»-A,»zeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Mann,

unser » guten fursorgenden Vater , Bruder , Schwager und Onkel , Herrn

Franz Peischat . SchubmKrrn.
Sonntag vormittag 12 Uhr plötzlich und unerwartet zu sich zu nehmcn.

Mirsbade « , den 3. Dezember 1906.

Frau Amia üMrifyirt , Witwe
und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch , de« 5. Dezember , nachmittags
3' ls  Uhr , vom Lcichenhause aus statt.
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